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Einleitung. 



Unendhch reich ist die hietoriieho Literatur, (tio sieh so 
den Kamen Napoleons I. knüpft. Unabläaeig bernSht sich die 
Foreehung, ein zntoeffendes Bild seines Wesen» und Wirkens 
id gewinnen, und noch in bei wertem das Ende des Weges nicht 
abzusehen, auf dem sie zu diesem Ziele an gelangen hofft. 

suinfjr .liiS'-iKijahiT ziiriifkifCBaT^en. Kit mmiar nur mi; ihm 
in Berührung gekommen war, wurde ein Gegenstand jrrachiciiL- 
iiclu-r AufriüM'k.amkeit. i;nr1 ivas mmit-i- ilnn nali'j s,t!i'S''" katUi, 
fand Interesse und einen Plati in der Erinnerung;. Da ist es 
nun umso auffallender, daß gerade du größte seiner Werke, 
seine Korrespondenz, noch nicht jenem Maße wissensenalU:.. h:r 
Sr.i^rUi" ]jryr:£Hi'i i.^l, il.'Ssen es wort gehalten w-rden :i;i:ß : 

Ii- ijii- ühffiiliHii^ [i.anli\ .-'.ia z 1 1 : L ■_- h i -_ i i ■ L" WilL .;'iy'.i]lul,:ii: 
dachte, sind — sbn-ual iiia;^L urrrifiiljür — i.rst in den aller- 
Jc::;'-:ü .hllip Li an ili'- iili'aulfk'hi^at ^''kiaaimu:. Pa£ 'V'-' in; Anl- 
l:-<i^'- Nqji-^'imf III. in-: WrL'k jericlitelc :.fn/ii:][i; Am-_-:iIi.' ■.br 
,(.'(ir;vss!u:idai:L-u &■ NajHa : ;;v. I 1 iltvi'liaus Tia.hl vollständig v:or, 
daG sie kaum die Hälfte der Briefe enthielt, die Kündige 
dm: Ivai-:T zusrliviflicii. Ja!! dir- Uli: di-r IviiLam In Lralitf Ksi 1- 
mission — namentlich die zweite unter dem Vorsitze das Prinzen 
,lrrr"in:i-. wrlilis iliv IViiiä,- Iii bi:i iü lirra-js/iitfiibüii hallf. - 
eiiii.'r;::.-r.rb ! i-...-ai]a(>.'i] l'.i.r- r~.:sjc!;iii;i. jairtnibs, .iva* N;v...:ia;:>n 
Ei lln.i. j].li überlebend und dem Urti'il Xri;vii v.üa.'iMnin.!. 
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•■'.■[-■'jll\ , ];lki:b- linbi.Ti '\->cd<\ um der Niiuli'velt ^uitif Plt : oil '.ii 
zeigen und sein System darzulegen', 1 daß demzufolge Tausende 
von Briefen in den Archiven begraben blieben, bis der Sturz 
des zweiten Kaiserreiches die Siegel löste: alles das ist langst 
bekannt. Aber daß seither Jahrzehnte vergingen, ehe es zur 
nachtragliehen Herausgabe ergänzender Sammelwerke kam, 
deren reicher Inhalt nur bewies, wie wichtig im-.': wertvoll war, 
was man bisher ohne Not missen mußte, ist auffällig genug." 
Und doch haben auch sie den Vorrat noch niebt erschöpft, 
und wenn eben jetzt Leonce do Brotonne eine neue Sammlui g 
unter dem Titel .üernieres leltres inedites do Napoleon I* cr- 

die .letzt™ uiicdiertcn 1 Briefe suhl »er, In,. ii: .Iii' l'iil,-- 



i an 30.000 Konzepte von Briefen 
et für den Historiker sicher wichtig, 

Urk", lleil i.'ilio ^rtelil' nilf ilüll K;Lis<:r 

mittelbares Urteil Uber sie, erfahrt. 
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[-16] 



Kicht minder wertvoll aber wäre es zu wissen, was ai= .-■.in 
letales Wort in dorn jeweiligen Falle zu gellen hat. Sein rast- 
loser Geis! hat oft geling an dem eigenen Werke Kritik geübt, 

UE.I ufr Iii ßr ai-.-fi nac'ir.'Wä™, rUj auf (lc.l'i W-.:2t> v:>]ll ia':lill 
Dill:!; bin '.ur Unterzeichnung der Hoii:s:-l::-ift eiura l'.ri.-i'i:- 
Wechsel in seiner Auffassung oder doch in der Art, sie zum 
Ausdruck zu bringen, eintrat, der nicht ganz gleichgültig ist. 
Nun ist in den ersten fünfzehn Bänden der .Correspondance' 
nirgends angemerkt, ob man es mit einem Entwurf oder mit 
einer Originalausfertigung zu tun habe; eine Untersuchung 
darüber, ob ein Konzept auch wirklich mundiort, ob das 

Miiiuiiin: urili:i'.;'idn..:l ii-iii ,:i.l_'l.'rH, |li.:kt iv-uvd^, :-l l>ljt an;;.: 

stellt worden. Erat die zweite Kommission fand sich bestimmt, 
diesen wichtigen Momenten mehr Beachtung zu schenken und 
-- vom 10. Bande ab — das Konzept ■•Ohl ai;-;. r ' , : , :'"l:.i:"n! 
M in; ili,;i. .;iii.I:ii-l , ]i '.;i '. iij L . l'i'^i'IlliiIi n. daß sie bei dem ersten die 
l'iiUT^jiriii K:i:-'-:- :'.M>ai iN-.'.: mal ln.i <kai z'v.ati.iii iln: 

AiuiuTkiiaj: mavku-, ■:-=■> iut [ liia.k i iüv. --li r mich dem Original 
ili-s lli i'.-iis u-Vt aa-iii •■::!<■:■ Ki:-Ji:i; ■ TSuljrv-. 1 IIa-; »jr aber äu':.li 
'il.i:*. W " i ■ *iii. Ki'iL". i -l nait Maiaiaia — ^: i l ■ i i'Ci'i'j- v,i:- 
iiMalu: ivai — ■■iriaiaLr '. ■■] iiii'lli:n. wul.-ln; VLT^.-liaxU-iiL 
I.l'*;i:1l:i aas ;iii:-i-n: Yirhnllais M'.:l: ir;ra':Mii. i.-:: niip.-ai^ an- 
gedeutet. Und auch Lecestre und Brotonne haben die» unter- 
lassen. Jener wohl aus dem Grunde, weil seiner Publikation 
;:.uo:isl nur itiü Koa/qil.: Natn'iialai'iiivi^ j/-.i^i-.in.lü lai_":ii. 

hätten verglichen werdenlrfttseen, was unterblieb. Brotonne hat 




dem klassisehen Lande der Urkundenlehre, in der unmittel- 
baren Nahe der reichverdienten ,Ecole des chartes', die Doku- 



1 Conwpondanoe XVI, V. 



Digitized by Google 



(i [46] 

:i:r-n> 'inet sn linchrnp'iiih-vi H^er,tv;i vo:i Früi'.klvii-ii -midi 
der S.-Lli- diT I'i-<s1iJIil[ii; ilni'i- Texr- srüLinriT Anl':eerk.:'.m!;eil 
hatle« begegnen «ollen. 

Die 'lisLi.lind:.: 1 '-. : rsr ! 1 1 ( r. L' Ii.:: ll ie Uriel'e tliül !■ ■•■ Vi>rljü5i;llt 

los hingenommen, wie sie sie ia den Sammlungen mitgeteilt 
fand, unbekümmert dämm, ob die Teste nicht vielleicht vom 
Kaiser selbst, ia bestimmter Absicht, einer Änderung unter- 
■/n.üvi v.erdeu n-.iren. mir «eiHiimrüiii DMi.':^':!;!? Ai;:J;ii»'. 

mein kleines Werk aber Napoleon I. m Zwecken einer neuen 
AliBgiiln- eir.r-r reü;;!i''l,!-t i.irLi'fiilti;fr-ii l'riifiiTVT v.:i ■.in!:evieli":i. 
ließ mkli auch dieser Frage nahertreten, und was sich mir 
dabei an dor Hand eines noch unbenutzten Matcrisles ergab, 
scheint den Versuch gelohnt zu haben. 



.I0<:li l!id:t v».n.lTM Kllfde. rl ,i:, si .fihi : .. 8::0 fküeke, 

.i:i i- .1 1 .r-.? i- a-Ti-^eleiii^l.: n.'i^mrile, d.qs iiliri^-.' l\:-]urn i:;n li 
<-i.l:d.ei,, ü!il|-.:l:.:iL n ll I rdirvr:i:|..? iiiIit :in Cli:ll i1'>ll:TiY. eii:i:;e 

an Marot, die jeweiligen Minister des Äußern, gerichtet Die 
idlcHiU'irteii ä:rsn- H.-icfc sind Weite ediert-, nur ein Ri-.l 
von etwa 120 Stücken erscheint weder in der ,Currespondnnce', 
noch in den Ergttnuungs werken von Leeeätre und Brotunne 
veröffentlicht' Sorgfaltige Scbriftvergleichnng und die PrUfrrag 
nlliT 6im-.!i_''-n Miilii'iTTi illerkm/ile h;;l.i«i die Krklheil di r Origi 
nale als nnsiwclsitlliitt durireta-i. v.ei der :nn:i sie], il'v.ri^er.s 



fiielien .liier clii!iyir11rr. Kiemmmrr'ifcterii v--r . I lenk---, .var. iin 
Llv-\ »Henry ' eil'.:" .Juder. 'ii l'i.;lv.ri]. ier e;e-:e|i rieben, das in 
den meisten Fallen an den RKndcrn Goldschnitt und im Wasser- 
7,uit.litn das l'estlLm-uH-u;:!^'!! .■iiiiVrisi. llii-nd-ie Briefe vor Mai 
1804 tragen am Kopfe hi K*pferdruok eine Vignette der Figur der 



03 s. d.i. 1801, C7,. d. J. 1S05, ei s.d. 3. 
J. 1806, 108 i. d. J. 1909, 171 a. ä. J. 1807, 
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RupuUik in n;hc:nler ihll'ii 
trifft, so müssen dem Absei 
gelegen haben, da, mit we 



Diktion and Form sieb keinerlei kritische Einwendung geltend 
machen laßt; 4 daß auf einigen der Briefe, auf Originalen 
und Kopien. an:ÜLi:l:i' V-^nu-iTki' 'l::r\ :■:■]' in^^ii::!!']:! ■.-.'■Aid, 

■.vi k ][.■]- ^-itj.i <■- :vi'i:;tL , ii.rt \vl?i di-. ViTKiirk.., riii Er 

Endung kaum die Möglichkeit und wohl aueh keine Nötigung 
vorlag; 5, daß eimelne Briefe (Originale) vor dem Mai 1804 
auf Papier geschrieben sind, welches als Kopfvignette das 
erwähnte Bild der Republik nnd hanfig anch eine vorgodrncktc 
Datierungsielle aufweist, zumeist dem Kablnet von St. Cloud 
■.^il^lnriiiiii i.il'I ^ | l'iil li-h kaum erreichbar gewesen 

sein dürfte; 1 (i. daß, wenn vereinzelte, übrigens sehr seltene, 
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lind. Später, nach 1807, hören diese Dntei 
auf; der Kaiser deutelte nicht mehr an seil 
und die Geheimsekretare Mineral und 

i) Fain waren routinierte und mit Napoleo 
Tertrauto Helfer geworden, wie es bis zum 



piselzL ward.-, <ia8 (Ii.: letzteren iiuv ieiiHbviiiifiüdiiT. Vi:r In 
richtig wiedergaben — ist in engen Grenzen ein erster Versuch 
gewagt, fernab allerdings von den großen Depots der kaiser- 
lichen Handschreiben und mit unzulänglichen literarischen Hilfe- 
mitteln, die manche Lücke offen ließen. Er ist deshalb auch 
nur r-in bescheidene:- K'ili.ii: £ii crier i^i-li':::/!:, ui:iriiS::eiideii 
u::d aran dachen Ji' iiil.i^LULii^. iIlt Texte, der na-poleouiselien 

KoZTeSpelllU'aj'. tlLEJ einmal ebeüSO "ild 11 1 1 ■ 1' [ 10 i lllll'^ 1 L Jilell 

ratissen wie eine neue, wissenschaftlich gesicherte Herausgabe 
derselben. Mai: wird in Frankreich mit uiner sulehe.11 Arbeil 
dem Andenken des großen Kaisers einer weir i,esse;vr, Dienst 
erweisen, als wenn man immer wieder gewisse Traditionen in 
neue :iü': niclr. immer i:e:eiieiackv.XLer': E: " ■ t-jilh.-jl :J.::deT. 

Was sich an Neuem aus der folgenden Untersuchung er- 
gibt, hol voraus auob fllr die Geschichte Österreichs Interesse, 
da :i-.Tt. die niehüpten Stürze innerer Mi:i:ndiiii^ irsni Ijetimders 
das Yeriediiiii l''v.'jv,k !■■:■! rliH r.ii' 1 Knianrmdi: !>eriibren. Dabei 
mag nur beispielsweise auf die sonst nirgends mehr v.;rllnd];che n 
er-steii. veij ^afieleea s'.l j^: k'.Ti ia" i iten Diktato seiner Entwürfe 
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[60] 




wie und wann diese Dokumente an i 
bewahrungsort gelangten — wo eie siel 

[ä[l_'i , L'. , H ll^ Vi! 1 L J.lli'Tll 1 1 I L I -I IL 11 




und die Vi 



antwortet werden kann. Das k. u. k. 
sarehiv besitzt darüber keine amtliche 
Vermutung, die Briefe kannten im Jahre 



1816 mit den Bestanden der Wiener Aktenaamailungen, die 1809 
entfuhrt worden waren, nach Wien gelangt sein, laßt jeder 
anderen Raum. 

Schließlich nur noch die Bemerkung, daß die vorliegende 
Siudii; i-ai- ■liillf u:ili;rj;ü:r;mi.-[i w.:ri.:'.-:i kiiiLiii'i: oIiku die 

I i -L- lj ■_■ i i s n- -Ii L-t; j u:-;- Zin-in'ki^i']u<.:ihi;:l d-jr ll^rivn Iiramliii] lies f;c 
nannten Archivs, denen ich aufrichtigen Dank schulde. 
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I. 

Briefe an Talleyrand. 



1. Correspnndance VI. 5029 (Parii, SB. Juli 1800): 1 Der 

Minister erhält den Auftrag, den Entwurf einer Note vorzu- 
legen, mit der das Mcdiationsanerbictcn Preußens etwa folgender- 
maßen beantwortet werden soll: der Erste Consul, hocherfreut 
Uber die Gefühle des Künigs, habe schon seit der Mission 

Dliriifä nach fVvlill t;,".lNi!;-,?":it, .1 i -■ ll:1:i:]e /« iifln-l ili-l ]::■'.. l. l"! 

Staaten enger knüpfen, nur hätte geschienen, als wollte sieh 
das Ministerium Preußens von diesem System, ja sojrar von den 
Grundsätzen des Basler Friedens bezuglich des linken Rhein- 
nfers, entfernen. Hiei-iiber mm vi-liiioeiie man die A';-ii'!it,:;i 
Friedrieh Wilhelms 10. kennen zu lernen, der sich seinerzeit 
bereit erklärte, die Vermittlung zwischen Rußland und Frank- 
reich üu Übernehmen. Die ,Correspondanee' bezeichnet als 
Aufbewahrungsort des Briefes die ,Arehivcs de l'Empire' (heute 
.A'Ld::ve:< nationales'"!] wir hallen ■ : mit einem Knre;i-|i: v:\ 

tun. s Die Wiener Sammlung enthält nun gleichfalls ein Sehreiben 
an T:dh:;T:i!n: über denselben Gegenstand vom glciel.en Tu:::', 
die Kopie nach einem ausgefertigten und von Bon aparte nnter- 

1 In dc[ Folge «erden .Sie .Cn ■■ 1 1 : : :, ,, .•■ ■ I.-.li. ,:,\| ,0.', die. Sammlung 
T. In-- ii.ll ,1. ■. Iii, i, "i : -iL,r'.Jlt^E' mit ,Br.' nnd deuen ,Derni&rCB 




ftlgten, flnch iW't. Ivo nie in rlev V.m ljijje l,;l,l;e 
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12 [na] 

sobriebenen Original, daa eich von dem Drucke in der ,Cor- 
respondance' wesentlich unterscheidet. Es ist viel kürzer und 
zugleich scharfer im Ton: Dicht» von einem besonderen Ge- 
lührtsein Uber Preußens Entgegenkommen, nachdem das Berlinor 
Kabinett seit vier bis fünf Monaten in der Frage der Ver- 
i,:il:|-.L[]£ Ulli JinlJiai.il nichts habe von sich huren lassen; es 

Siüni' w kiLzin-^Li i:. s v.-. ' lllvi- \'. , iL-|'. , :i , l.un^ i^r 'l'-.:xt-.': 



note que vons enverrez k Beur- 
n>mviLi. : jiour ropondre a M. 
Haugwitz. On j dirait que le 
Premier Consul a ete extrSmo- 

particulicrs qu'u pour In Repu- 

|ili.;:u : . fl-^Lri^-LLl-i^- S. M. ]t r'.'i 

Prusso; que, des In miasion 



M. Bangwita; on j dirait: 
1° qne depuis la mission de 
Duroc noua voubona marcher 
aveo la Prnsse et anivre le 
m6me systime ; mais que, tout 
en disant ,oui', la Prnsse a tou- 
jours marche 1 dana le aens eon- 
traire; 2° que cont:i; ] : ;ü-::ril du 
traite do Bäle on nous a meme 
fait sentir que Ton nous ferait 



avnit, daus toutes ses deuiar 
Ohes, paru a'eloigner de et 
Systeme, et avait aaisi tous lei 
ineidents ponren retard er l'effe 
et Je rendre nnl; que meme 
Jans plusienrs circonstances, \s 



■■.■\;\\:-i:i::v.\ p. 



lui, l'ayant sp^- 
irie d'interpoaor sca 
, ETiVij]-s l'EüLjifinäiir 
de Rusaio pour re'tablir la bonne 
harmonie entre lui et la Repa- 
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tr&ite de Biie, et peu disposee 
ala coasion delarive gauche da 
Rhin qiii Inä est assurae depuia 
lengtemps : quo, queiqne lc 



que Sa Majeste n'a paj d'allie 
plus aincfere qua l'Emperenr da 
Kussie; que ie Premier CodsuI 
deairerait coqnattre s'il pent 

las bona offceTde S. M. lo Koi 



Die. V«- R bi<:hi,i: g aei-t in dem kürzere, (Wiener) Tel 
rif-ü crs-.ai; Enidrnek Je* l "niiiut.es, Jim f"si:-. li^rlin.o- Note ;i'if 
iten rüc^ei 1 V"ii M;irO]]^'> nniL-iiii;, ;i.:r 'iU/.L im 1 5 ■.- ±^ ?-j f;V- 
mit einem Abgesandten Österreichs, dein Grafen St. Julien. 



(175G— 16m) 1, 398. 
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14 [51] 

einen Sonderfrieden abzuschließen. Sie laßt vermuten, daß es 
am 26. Juli einen Moment gegeben habe, wo Bonaparte 
auf diese Verhandlungen große Hoffnungen gründete, sonst 
wilrdu et k:i:ii!L für (li-n lli-IM' n u l, [i.'i-llii ilii-:-,' ai-l: ■■■Mir Kinn 
u-i:.viilill iiali.jii. Wurde der Brief damals wirklieh an Talleyrnnd 

i 1 ! i - 1 -1 y W.i'il Mir^iirli. Kl.f ■ i; i.'IlI i'- 1 1 . 1:1 .1 iüu^rlielrilleli'' :■ 

ist es aber, daß er /nr"L,'kl:nh;[lti u wurde, weil unterdessen der 
Uini-'V'i imlj'.n knuiil'-. .-iL .l:ili'.:i ./..ht... ihm vi,, 



L.il.'L-il'l, I 

de.,- Üsti.n 



mit Talleyrand eine Unterredung hatte, war er noch nicht im 
Besitze einer Antwort. Erst am 7. August erfolgte sie als Aus- 
fiih: Hilst ■.■im-f Anfti-HLT.i, liim ISii|is|j;irlii :ua -i. A;l;;ilj1 ;tj; si.iiri'jri 
.Mirjjstur r.'i;i-khtct iiatu' iC. VI :">(>■! 7 i.ir.fl glhk Idautende Wiener 
Kopie), nnd es ist anzunehmen, daß erst dieses dritte Schreiben 
in der Angelegenheit der Antwort an Preußen du* Kubmi.-Il 
des Ersten Konsuls wirklich verliufi, dium ilic Note des Ministers 
schließt sich wörtlich an dasselbe an. 3 Die Mäßigung in der 
[■'■;:r:i] und i:::i/elr.c :;iar (deiche Wendungen (,que le Premier 
Consul u'a pu qn'etre extrSmement flattd') stellen es dem 
gedruckten Texte vom 26, Juli naher als der Wiener Re- 
daktion, ein Beweis dafür, daß der kürzere (Wiener) Brief 
wohl der erste gewesen sein durfte, der am 36. diktiert wurde. 

3. C. VI. 5137 (Kalmaiion, 22. Oktoher IBO0> : TaUeyrand 
soll einen Kurier an Jourdan nach Turin senden, um ihm mit- 
zuteilen, daß das Schicksal Piemonts noch unbestimmt sei und 
von dem Interes;« nhliiii'.i_"o, rlns Preußen und Itußkud daran 
nehmen werden. Die Wiener Kopie des Briefes trägt im 
Datum noch deu Zusatz: ,a dix licures du soir', dor in der 
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6 (Paris, 13. April 1801): Jonrdan ii 



findet sich in der Wiener 
Ton Bourrisnne geschrieben 
Das Papier zeigt als Vignetl 

mit der phrygisehen Mutze auf dem Haupte und dem Steuer in 
der Hand. Die ,Correspondance' nennt als Herkunftsort ihres 
Textes: ,Archives des affaires etrangeres. En minnte ans 
Arehives de l'Erapii-e', ohne zu sagen, welche Redaktion der 
Veröffentlichung zugrunde lag. Das Wiener Original weiehl 
von dem Drucke mehrfach in einzelnen Ausdrücken und 
Wendungen ah; sie sind derart, daS sie in dem ersteren den 
Bachlich richtigeren Text erkennen lassen. Einige Beispiele können 
(lies durtiin. Vi;i: arclif [iicLi:mit.'jiic']it:!L N .. .tu i'l :<r\, iiit: .l.nn];-i: 
iiiicli Piri« athieken aij], Sittel mich d-T .t;»r]-i;spi:i:drmi'i-' zwei 
Jes affaires temporelles et religieuses de leurs pretres' 
genau kennen; der Wiener Text hat richtiger: ,les affaires 
Uim[iOL'i'j!es- et spirituelles'. Dort heißt vs. Boiiapjr^e aei un- 
zufrieden ,de la maniere dont tc roi de S.u-tlui^'irt a'va'. irj ■ . ? i i r ^ 
dans ccs circonstances et du peu de conßanee qn'U a montrS 
o:i luoi': im !Vh:mT (Iritii:;! [,t der s'Ül^tis'.ik' JViiiiLliiitsi'dilrr 
beseitigt, und statt des ersten ,moutre' steht ,conduit'. I >''"t v:: 1 
langt der ErEte Konsul ,que tous los emigres rairsea et agents 
anglais, qni exeitent los insurges de Porto-Veeehio et les mal- 
heurs de In Corse, soient arretes'; hier heißt es sachlich und 
forme!: richtiger! ,qui excilenl les insurges de Porto-Vecehio et 
entretionnent les troubles de la Corse', denn die Dnruhen 
auf Korsika bestanden bereits. Dort wird dem russischen Ge- 
säiiilluii itueuji'., lio:m|jit:lf äi-i irjd:gmcrr ^^'.v.iai-.n aber dit 
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16 [56] 

geringe Aufmerksamkeit, die ihm der Kimig von Sardinien er- 
wiesen; hier wird, um diesen noch mehr im Unrecht erscheinen 

digne) gewesen. Außerdem wird dem SUndenregisler Kerl 
Mnuniiuils. im Wi.-icr Tts.li; midi ut vielsagendes , etc.' beigefügt. 
Dagegen ist da' Wir-r.er litkuittni L-''L''r <i!t nach Paris bc- 
i-uf'H.t-zi Miitmltn kiltlichur: dtt:i -vf.mi eh im Drutk der ,Coms- 
pondance' heißt, es sollten dies durch ihre Geburt angesehene 
Leute ,i:t ttpcmlant d'nn esprit im pci! raisfitirimln' still, 
titl das ,un ptu' bei der Ausfertigung fort. Das Uiifrinal itulcl; 



la minintre de la guerre lui enToie un arrete qni le nomine 
adminiatratenr general du Piemont." Vous lui direa que cette 
'ir^.ui^nU'Ti 1> i h_- z l [iniiiim' [tis v. 1 :- I.j i.:in "i.r., rijais qu'il 
n'i-st p'iiint di-.".i:,if; ipril ilui: il.-inc. diins rtil.t ('irtuiisumit si; 
fimduire av?r Sil plus ^rüiid.! [■irtimsper.Üoii. 

E doit toujours envisager l'effet quo pourraient produire 

Pour detrairrreffet que oela pourrait produire Sur les 



game qni a reunai au gouvernemont, 
et aurlout montrer une yiMNiit '_■ . :-n 1 ^ 
Je desire qu'il aille a la metropole ton 
aTCC le gouvtriitmtnt la platt d'bmi 
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Qu'i] cnvoye a Paris 6 individus avoe le litte de NoWbloB 
i[j Huimo: ijiif!, r,:u:m i i-f >.> niitiiliScs, il y ™ ;iit 2 qui HitiMi- 



Le general Jtrardan peut d'aill 
tous les jours, faire eomprendre que 
n'eet pas probable quo le gnuvernpmfnt franoaia eonaentp jan 



vent jamais fitre d'un bon augure pour le gouvernement. 

Failes connaitre a M. de St-Marsan ' que j'cü 3te tallement 
mifofjultiiit du In ui;i[j!iTt ibnt lt Ji-ui de Siifäiisne s'eai Cüll- 
duit dam ces circonst&neea, et du peu de connauee qu'i] m'a 
monlr« aiüüi qa'ms goiivr-.nmnLiint, qiu! jü Kui* plus i L [.:i:;;m': qii'j 
j/miiii^ de lui faire du bien; que ja consena cepcndmil eiii'mi: 

ä fe reCOUnaUl" i'GV.: pri'ire S.ir.l;li;ni", lI>Tis qiM ji! v.:u\ 
■ |ii;' M. di! .St.-Miir^'.iL pM] L Ei' .^.ir !■; dumm piiiu- Ka|i!i: : . |m'iu- 
faire connaitre an Roi de Sardaigne que je ne recevrai auenn 

batimeua anglais dans toua laa porla de 1& Sardaigne, et que 



M. de SL-Marsan un passe-port pour qu'il parte demain 
Voub lui direa qu'il pourra revanir lorsque les 2 
dessus seront rempliea. 

Si M. Lucchesini' tous en parle, tous ds lui repondrea 
poini; vous lui direz seulemenl que noua n'iivona janmis ä dia- 
.]iiii! Ih'^, j-i M'il [ [-■-_■ ^- i.l : ll:dic ;ivec le Roi de Prasse. 

Vons direa a M. de Kalitachcw 1 que j'ai 6tf vivement in- 
digne du peu d'dganla que m'a loontr^a le rm de Sardaigne 
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,'ülh-; i.jnlcs füs u <■;,: . «.■; in iui-ä; li d'aillcura le Duo d'Aoste, 
<;ui pst f:i Saiv:.'lL'iii' : i'- |L cnsi.! d'nr.viiyer du tili! :i ii'aiii.- 
Iob Anglais, il'hiqunili-r nos KilimM:, LiüLLvhiiiji's. 1 d'anlreterLir' 
les troubles Je la Corsa etc.; quo taut d'iusultas d'un souvcrain 
qui n'existo plus m'ont fa;l In i:.-.iirr..T; du n:sr.\ 

rien n'cst decide ni perdu. Bon&parte. 

1. C. YD. 6B07 (Pari«, 14. Oktobsr IBM): Napoleon will im 
November in Lyon die Mitglieder der Mailänder Konsul**, die 



lt. 



in 90 kurier Zeil gewesen scin, ä Denn der Erste t 
dem Minister in demselben Briefe Beine Meinung 
Ideo abverlangt, was allerdings niebt aus dem Dru< 
respondonee 1 , sondern ans der Wiener Kopie des : 
vorgebt. Man vergleiche: 



Correspondance: 
Ja vons pria, Citoyen M 
tre, de consulter los quatre 
putes eisalpin» qni aantiai 



Wiener Sammlung: 
Je voua prie, Citoyon Minis- 

observntiona sur cette i&ee, 



Über diü Zu-aiiiiHüiLiütziinj; iier Veranmvdiirij; heifil i:< 

"li T'.-*:; 1 d^i .'■ '!!]-:■ l.^l'JlLllaili.'U^, TL I LI J I jolll 1 iblZil d-L'lL ,\li:- 

«litidiira ii.ü [CiNi'idtü ii:n: ilür iLfL'Ioi-.i?!- ywh ™hn Notablen 
aus jedem Departeinwit berufen, «ni.üi iliü l;:-,idnjl> und ■!]'.: 

,\ I .L_->l , l.i r>::!,:!| j..dL'l H"^ lll^llll ll'!l J /II b L' l'iil.' Ii :i '/ 1 1 1 i H'U U LiilVU 
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III 



(eil ayanl soin da faire venir une partie doe Svequea et lea 
1 1 ■ j : Ii : 1 1 :i Ii-? ]>Ihs i\ii:;.i.l.':ivs ih' e:ur .ie t- Li i.~ . l'fesfv l.vik 
im Wiener Teste — es auch alatt ,dix notable«' ,dee 
notablca' heiflt — und er konnte füglich ausfallen, da eine be- 
sondere Aufzählung der Kati.-jfMVicr der Teilnehmer noch folgt, 
wobei die lüseiiüie iunl N'i>r:i«il:i.iirr,n ausdrücklich angeführt 
eracheinen. In dieaer Aufzaldung lautet der letzte Sota der 
Wiener Kopie etwas anders als der des Pariser Druckes; wenn 
dort tiie ,Reichaten', sind hier die .Einflußreichsten' voran- 

Correspondanec: Wiener Sammlung: 

Eufin cinq notables d6si- Cinq notables par departo- 

eTi.'^ il.-i-^ '■liiif|-.ii' '!■:■! ';ii;L , :i]'l , !it mein, ;!eHL':u : s y;r::i:': ]■-.-; ;;l.i> 

p;irmi ^i-iix qiii ei:' le d : iu l'Vlief :■: .-i'iix .lul Ii: 

fluence et les plus riehes . . . d'influenee . . . 

Roten [die* Besitzenden Bonaparte mehr Gewähr ftlr ihre 
Z-jsU]uj:n;:iir v;.i ,e;[]e:L Kul-.v'irf. 1: 7>ie Ar,;; ilil der Teilnehmia- 
gibt der Pariser Druck mit ,au moins 600' an, die Wiener 
Kopie richtiger mit ,au moins 5 i. 600'; eine Addition der von 
Ijonnparte iiufgeste Ilten Ziffern liefert 536 bis ÜS6. 

5. C. 7IL 5818 (Pari«, 17. Oktober 1B01) ist ein Brief, der 
deir.h ili:i;iji!i:igcTi, -.veleher in der Sammlung vorhergeht (C. 5815 
vom gleichen Tage), und dem, der nachfolgt (C. 6817 vom 19. Ok- 
tober) nicht die Unterschrift Bonaparfess trägt, sondern in dessen 
Auftrag von einem ungenannten Dritten geschrieben worden 



zweite Brief sich als ein Nachtrag zum ersten gibt. Er lautet: 
,J'ai oublie, Citojen Ministre, dana I* lettre que j'ai ou l'houneur 
de voua ecrire au sujet de „l'Almanach national" de vous parier 
Je !a Palogue dont le Premier Consu] desire qn'il ne aoit paa 
qnestion diins l'etat des .Puk-iiaei;:!". (V.ie :i.e:il[:;n „(ii.n.r UM;- 
iü"i|-e h: eil .l"i]e': iii:il : lili' aljs:J:ii:.' h ^:; , .M , :l ;;er eyd -i.e'.ie Te\"i. 
Er enthalt nicht den vollständigen Brief. Die Wiener Kopie 




Ali 
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üo [so] 

desselben, aus der wir auch den Namen des Schreibers (Mürel) 
r-rfiil.-',;]', weist noch eine Fortsetzung auf: ,Est-co par oubli, 

iln;:> i.i Minist;?? u;i]i^i^ _ In: Citoyen Joseph Bonapartc, et 
a 1'arlicle des „AiiiiiKssiiil.'in'a et Minist™ dtrangors 11 ceux de 
Rnssie et de Huaä<!-l)arniitinil'- (V düate viesit de niui, I '.iioyeu 
Ministrc, fit ce n'cst pas offioiellement que je tous le transmeus. 
Salut et amitie. Buguea Maret. P. 8. Vous jugerea, Citoven 
Ministro, si ce ne serait pas le cas de donner au Koi de Tos- 
eane son veritablo titre. Lo traiW qni a cröo cette Royaute 



neue Königreich schuf, lautet im Art. in in der Tat: ,Le Prince 
de Farme aera reconnu pour Roi de Toscane uvec les hon- 
neurs qui couvii Jim n: ]l ^1:11 iuu^. " I lii^/pM: ii hersandte Joseph 
Bonaparto, der mit den Österreichern verhandelte, am 26, Mars 
den Entwurf eines Vertrages Uber dieselbe toskanisebe An- 
gelegenheit, worin der erste Artikel lautet: ,S. A. K. l'Infant 
d'Espagne, qni est eil possession du grand-duthi de Toscane, 
est reconnu Ro: !V7"tn:ri(v ! iinnanarte selbst gebraucht in 
einem Briefe an Talleyrand vom 7, April 1801 noch abwechselnd 
beide Bezeichnungen: ,Roi de Toscane' und ,Roi d'Etnirie'J 1 
spiiftir nilfnli:ij;s iiii" AU- leinten-, dl.'. :<-.! Itirats Verdruß, 

Siegerin blieb. Der Gruü ,Salut et amitic' und der Name Marots 
als Unterzeichner finden sich auch im vorhergehenden Briefe 
vom selben Tage. 



der Revolution und alles des* 
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& V*\ wtW (•*<,<■- V* jl.i^ , ISdW^iii« 

^ .um 

Konige von £ ruukivirh 1>.../.i,l- Iüll, ati^i.iHiv : .11': tloi-' "■■ < * -^'{ '-- 

vent qu'k. rcgret .... parier etc.) gedenken. Nach dpi- i'.'.'j-i.'v'-f-". 
Wiener Kopie dieses Briefes sollten sie Uber derlei Dinge VH.^i , ' J 

.».' W.M,« Befehl .„lll.IlM, «dt und., 1« mebt^-""*"- 



tieron und wünscht drei getrennte Unterhandlungen mit Ruß- JijJtuuMVf 
land, Preußen und Österreich. Dabei will er wissen, ob Graf Vu^i/-^ 
Philipp Cobenzl, der Baterreiobische Gesandte in Paris, ,con- Jiu^vW'' ■ ' ' 
sent 0 entamer des nogociations en regle, non-seulement aoua &> i'S'f ■ 
le titre d'arrangementa des affaires d'AUemagne, mais sur les "-« v 
rooyens de faire jouir le Grand-Duo de Tosoano des compen-^ '-W* " 
satione . . .' So lautet der Sats nach der ,Correepondanoe'. (Äff. * •*^ u -*; 

OHX*ra n dL*Tn ot' ^ teTtre^arLgemLteXt. affarrl 'f, ^ ' ' 
d'AUemagne, mais aar les moye™ ete.', was der geschieht]! eh en ■ l '- f '!*- ' 
Tatsache entspricht, daß Bonaparte Österreich wirklich von der 
Regelung der Angelegenheiten dos Deutschen Reiches ferne , / , 
gehalten und -'nur Uber die Entschädigung des ehemaligen Groß- ■ ' ' ■ 
herzogs von' Toskana unterhandelt hat. 1 Der Brief, welcher, i 'H ■ 
mit Ausnahme der erwähnten Stelle, mit dem gedruckten Texte 
•■"Ul.i.'!iL-rL':ri ill.".[^i[i^li:ii:i]i : ia: vji: Miii'. ^■'^i , h]i-L , ljiMi, <!■;■]■ 
.111 diüs™ T.-^i: seiner, Di.™«! Im Kabinott dos Ersten Konsuls 
antrat.-' Dan Pupisr ist riit dn- Vignette ilür Ii( [i^lilik wie in 
(..'■. Ii.'iiH vi'lMheii und zeigt im WasSt^üiflien ijiuen Lnrljei:r- 
kraus mit dem Firmanamen ,Henry & Co.'. 
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.!,: I:i Mnison n'Antrioiu', ii [if: jumda ivrlami'r le Duche de 
Modfcne. Alo.s lc BriiKM somit mis m (l,;|. ( ',t entrc lea niains 

ilLMjil'. : i ]■'. jlili- i-l ■ ■ '.[.iili'u:!- : i!j|-.'-' L ii |.|'.|':s .[..■ -:i 

Tl fnnt faire coinpvcTidre Ii lt. du Culiunzl que nous Iii 

voiduii!- rioii ■■liitvr. -i.' snv I I: :w-U: 11-. '|:ii |.nl'-.. iiiiii'ii:T 

Is puisaanco reelle de la P«wierc. 

Enfin il Dit semble que cette ougmcnliition pour tu ITaisun 

' A i ii i |i Ii.: i -Miil ."mv I : I - 1 1 1 " i r i| li III | I>|..' 

■ üiivi.; i-ii IY;i Ii . i ii.'. i i.i:I:i ; i-ir i |i i -. ■ 1 1| .1 !■•: .III- IV:. pi-LI - |ii ill-.'.--.. 

II faudrait que cet arraugement ae trouva; eonclu dana la 

avec la Prasse, relative Parsau et a In riavicre. II n'y aurait 

la necessiW de lermincr dans la >nrüee de dem si.ui 

rapport que i'oceupiitian de Passau necessite quelques nrrange- 

lli'III- li lilil- it'.vi::ii:li:ii,!i:l inijtila. 

nait les differentsarrangements qni ont ou lien en Italie depi is 
la j:;.i* du l,ujic\-ilk\ ■ - L 1 1 ^ r - Ii iamais |>re=enter, ni <Ii- 
i'.i t.'riin.r ri in.l .|.- i .i.- !i : ..laiii'ii:i'ii* r. hn iv.':. ,l i v.l 1 1 :h 

arrangements. Je vuus anlue. Bonaparte. 

11. 0. VIII. 7007 <Baint-Cltrad, 14. Augu« 1803): Tallcyrand 
solle dem spanischen Gesandten d'Azara riv,r. die franzeisischen 
l!:. : ,|.| iv,.v.lo,: -M.-:, ■ ■iil'uasende Note uberreichen. Diese sei 



.Siiirii.-'i ilarf nicht einen M;imi Mich], unter dm l'iil.inr. ii/Jn n 
.■i I ■- n.: 'i rl . . I: i ■ : ■ ii. - A .Ii.: t|:i-::ii:i.L;'-:i ^■.■um^'i^ ■iuli' rli ii 
erst seit viel kürzerer Zeit. In einem Schreiben vom 13. August 
(C. 7004) ci'liiilt Talloyrand den Auftrug, an einzelne Handela- 
:i..;":ili r. .in: I\..i-i::-i ii: S|:a:ii.:i j-i ■■.■Im il: ■:!. ■ \ .- . j l l i L jlin 
Uber die seit sechs Monaten (,dcpuis six inois") bowei'katclligte 
Truppen aushebung aufklaren. Es war also durchaus nicht nötig, 
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v.vil .^11 -iLc k-Kii^lü'i:. 11:1:1 dir- M'i-iiM 
wohl den richtigen Termin enthallen, i 
1" vcndeniiairo an XI' angibt. Dies 



an XI', werden die Franzosen 
edruckten Briefs vom 14. August 
wiesen werden, vom Könige eine 
Lo gencral Rcurnonville doit de- 
., lui dünner einq joure puur se 
impagne. Au bont de ce terme tl 
■ : Das heißt 



bout de cc terme. Pendant ce temps il previendrait autnnt 
* j in.-- 1 1 1 ■-: -. i 1 1 L i - .■■,!ni:ii--.i^-:'- il,'-- n'l;i:i'i:i- .■■i:Mii' :-. , i;UL.-. ; T..I- 
sächlich hat Beurnonvillo die fünf Tage in Madrid angebracht. 1 

13. 0. IX. 7736 (Saint-Clood, 3. Kai 1804): Napoleon erzählt 



Digitized by Google 



[66] 



jedoch die phrygisebe Mutze mit dem bebnschten Helm, das 
M.-:iit ri i I v.-:u:i-.-ii 1 1 ]). :■ I'Sriet ist vsn 

ISi.'K'l'Hrtr. -.lll-ilvi'U I. ili-:.-.'!: I J : i 1 - L cliu- ::: ili-r ,Ü IMY:, [inri- 
(Inricr;' üiir.r.vliliiili- K ■ n-rt'.Li ur ;i:iIh::il^. ili--- i.ilirii\üi.i r.jv i-inc 
stilistische UnierM/l ' i'MriL' nuii ki '.■!-[. l'h i \\ 'oi'ilüüt dea Original, 
m : l -. - E i \.:rM w'u ili'ir.i! V'.-i-r-t 1 1 k-.l iMiii .-L--.il v,.v : ,";,-ul lli-n-k 
■ i'-r .C :]i-'-^|i'i[|.;.i]L.-' h iuil'-vii-'. i*l ''■:<■ j'.j^i-iL.li--: 



.tifi) faire aliusioD,' so« au Due d'Enguien, aoit a ce qui 
prepare en Franca. 

Quant aus affaires d'Allemagne, je lui ai dit que j'etaia 
afait de la declaration qn'il m'n faite que di-. nouvelles troupes 
•rivcr&ient paa cn Souabo, et qu'ou ae bornerait aus regi- 

la deliboration du eonseil aulique avait rhu non travail et 
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13. C. IX. 7715, 7748 (Stint-Clond, 13. 1 



die inneren Ang:.'.i; ■ . "■ i . - ^ r .. ■ -■ i l-'i v irr.. «,:ihlk:n ;.a lassen, daß 

in_' :i ::m, ':,;t. w. '..■ii : , r i i , -, r i I ,■ m. A: i:i'-,: .i,-n [.'ll'vl. 
zag durch sein Land au gestatten, 25,000 Mann nach Hanno™ 
-,;■]■ [■»■k-.-.i. ■.■u'-;,-. X;n:li 'im 1 .A :■.][:'.' ik'.Liiu" :n ■^■r: .Ci 'iji^-.jnüai: 
.Ai-:':ii\ i:. dn . : J]i:l:::v ' i'iki.ll liri.r'.- 1 1 1 - 1- k ■.ll.'i'vi i- n 

Sammlung in den .Archives nationales' entnommen. Sic wurden 
Ij'.i iIit A:i: Ii 1 ]'. i:;ni:^- in vi;n:i '.:l^u:l:l:''i, i;,-u, > I > ^- ^ ;■ j ; ■' > v i- 
Rinal (Hand McnoTals) in Wien liegt. Das Papier ist das 
gleiche wie bei dem früher erörterten Schreiben 0. 7735. Die 

l : i-:;T^dLi'-ilr; '.■.vi-: , hi r. k"M'r|'L'- I 

Ausfertigung dürfen nicht unbeachtet bleiben und lassen eine 
Vergleiehung notwendig erscheinen: 



Cnrrespondar 



Je desiro, Citojen Mini 



Ist, de c. 



■.il dcmain, 
;u'a portfl lo courrier 
ie marin chez le mi- 
nistre de Prasse. 

Voas pomez dire 6. ce mi- 
nistre que mon intention est de 

guo di^ la com- Ac. Kussic; 



r Sammlung: 



it demain, par nn bil- 
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je ne puis voir qu'avec indigna- 
lion que, du fnnd de In liusaie, 
011 veuillo se moler des affaires 
interiaures de la France; que 

mais qu'il n'en eibpas meins iu- 
■ ■.iliiini Vui'iiegues etd'En- 

les Saietrei du cor, 



0 p 



indignatiou que, dit 
fond de la Russie, on veuillo 
ae meler des affaires i]itOri<;iiri;s 
de la France; quo lo Papo neun 
a remis Vernfcguea, inaia qu'il 



que Vcmf^ii 



et d'AiiEriitgiir's 



ä Paris; que jWsis oVjh, si 
Ji.-.i i[iOjl:ieos Iii Ruasie iii'el- 
viii^nt inapiri; quelques cra-inlcs, 
donne* l'urdre aus deux regi- 
nienls qui oiu cu ordre d<j quit- 
ter le Hanovre d'y retourner, 

je n'ai aueune uipeee de crairile 
ilr .'i : i"| i z. ■_- l;i sc-.ii!l: .. Ii i-:/ 

fitlieuse dann eette circonstance 
serail que, rj'öt;uiL .müiinii 
parlaPrusse qu'aucuTic armec 
ne tiaveraiit aea Etats, je fasse 

25.000 hommes; ee qui ne 
sera janiais si Sa Majeste Prus- 
sienne me fait dire qu'elle me 

eile n'aeeordera passage sur snn 



ineonsideroe a Paris; que, ai le 
meuaces de la Rnsaie in'avaien 

i 1 1 :- 1 ■ " : " ■ 1 ■ 1 1 -. ■ I - . .Ii- ■.':■.-[ hl T!\ ]' :l! 

donne l'ordre ans deus regi 

ter le Hanovre d'y retourner 
et que je n'en «nen feit; qui 



l'rusaieniLL: mi; Full iii 1 ' 1 :^. 
me garaDtit que, dang nueun 
cas, eile n'aecordera passage 



Digrlized by Google 



Ratisboune a re<;n l'ordrs de 




nc. sourjVirai point qu'on 
vuuille faire, le contraire en 
Frauce; qu'i! est extrEinement 
iimunveiiaiit [[uo Ii Itussie mo 
propose A'iire mfidiateur et 
vanille que je k suis pur Ins 
affaires d'Allemsgne, cu ne les 
traitant qu'avec la partie intfi- 




Je desire, Citoyen Miniatre, 
quo voua cxpediiez nn eourrier 
au gen. Hedouville pour lui 
faire connaitre quo, quaranto- 
lmjt uoni'cs apres la receptimi 
de ee courrier, il parte, Bous pro- 
lexte d'un eongo demande pour 
sa santiS, et rcvicnne par Berlin. 




et quo j'ai droit d'exigerla 



mCiue diese; qu'il eai ext.fi- 
mement inconvenanS quela Kus- 
el vcuille quo je le sois pour 
les affaires d'Allemagoe, en ne 
lea traitant qu'avec la partie 
ictereasee, qui eat Viennc. 
Je desire que vous euvoyiez 
[ a Laforet copie de la notc de 
I M.d'Olibril, pourqu'illamontrs 
ä Berlin aascz pubL'queinent, 



voyer auasi s Raiisbonne et a 
Muoich. 

voua expediiez a Hedouyjlle nn 
courrier pour lui ordouuer de 
partir daus loa 48 heurea apres 
la reeeption de velre letlre, sons 
pretexte d'un conge '; : i"l de 
mandera pour sa Baute, et de 




Uli |-'.- lle 1.1 I - i. .-i 

Charge d'affaires. II doit dire 
a l'Empereur que, sa sautiS exi- 
gcaiii qu'il promiu les eaus, il 
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e et sa est oblige de quitter la Rusaie, 
■ IT;- mais !i;.iü. ks ;-.ioii- 

tiim. cn prises, roviTii. Llijt. F'itcrsl) mrp. 



Rcpubüqne, co nc nera qu'ä Ii 
nouvelle confusion des ennemi 
de la France. 

Barlin pour lui faire pnrt dl 
retour d'HSdouvillc, srra qu'm 
en Bache ]a cause i. lierlin 



s, dona toua les ca 



r lui faire part qu'He- 
revient, aiin qa'on 
erlin k cansc du de- 



■■Vili- . . 1 . 1 L ^ - . ■ :i:iv:,l,:- 

uiea de l'Anglelerre Sur 
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Die Wi^.irlii-ur ,.vdli: :-i:i.v]ii:. dm! 0. (7-KS sm:.,:. 
Vorganger vorausgeht und wohl auch früher als C. 7745 diktieri 
worden sein wird. Das Original bemerk! i ichl mehr über dk 



i'Ul.Tilini- 1 . Ii ^Il:':i:-i'ln:|- Ali: 1 !:! .1 1 H L ' . i I :•! I i I L!' ' V.! J l' iT V- ki - 

in Dresden und wurde zugleich timi (!.■:. ■ri'M'h liir lifiml:.;!..! 
Zwischentragereien bezahlt. 9 Napoleon hatte gehen im Dezember 
1803 dessen Abschaffung aus Kuraachsen vorlangt (C. IX. 7i>75), 
abnr ohne Erfolg, denn der Kurfürst war mit swr.nsi li,^. ■!,■■,::, 
vom russischen Hofe abgewiesen worden. Jetzl ■i::iierdings Klage 
flihren, hieß die Erfolglosigkeit jenes Schrittes eingestehen. — 
Ein zweiler wesentlicher Unterschied zwischen Koii^'Vt uml 
Ausfertigung liegt darin, daß nach dem orsteren 95.000 Mann 
nach Hann iver geschickt werden sollten, wahrend das Original 
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\;.-:;-:tf i ': ..■ I : -i 11 l.i [.■ .'li.ili:».! M;i:in Murliu- mui 

weitere L'y.000 vermehren will, was ungleich deutlicher und 
richtiger gesagt ist. Talloyrand hat auch sofort dem preußischen 
üi:..;i:i: : .[i i, i.M = - 1 . ■ - - 1 1 1 i <l\" i - 1 1 t -= | . i- ■ ■ - 1 1 ■ ■ z 1 1 1 = - jlv.Li ÜLi is! giünacbl, rl.!r 

dann am 1". Mui unter ander, i: I. Vilich: ,Ce uuioistrc 

m'a dit qne dans la confiance quo V. M. a de tont temps in 



-.ll-.'i -.■ v.Li'il;' .1. l.i: iv;i i'i.':T. ■ Um i'li'^ i-t ilev >i- 

her unbekannte Schluß des Originals bemerk enaw-ert, nicht 
nur wegen der jinechanle belc d'Addi[]L;L'm' ; sondern weil 
.l'ir.; m.'-ym-m./.iI . 'I:ii.' /:i:''i A i. L-i'1 . ::l !>■!. In Pari:; der 

Kmtriit. 1-iix' in ein Kabinett Pitt als mögliche Sache galt. Be- 
kanntlich balle Pill die Aiünalinie seines großen Gegners Ton 

■in :-.. !i- • . i in. ri. v.;l:- al.rr IjmIiii ;lllf Wi-"' :J--:;llnl 



1*. C. IX. 7917 (DÜnkirchen, 10. Angnst 1804): Talleyrand 

Gesandten Cohens! in Acht zu nehmen, und zugleich den Eni 
wnrf einer Note, mit der man Rußland endlich antworten wolle. 
Der ,Correspondance' lag das Konzept den Briefes vor, das 
Original l.eiWn-r «eh in Wien. Dasselbe weist im Texte der 
i ^'.ü iudietcn Knie zahlreicher, als dies sonst in einem ans- 
g. viIl: Ii i. i:i". Ii: \'k..iLi ^:i: vsiloiiLimin dliifle. Ko];.duaL'::i 
von seiner Hand auf. 8io suchen den Ausdruck zu präzisieren 
oder sind sachliche Verbesserungen. Wenn es z. B. im Drucke 
des Konzeptes heißt: ,1. "cm per cur (Franz II.) n'est pas assez 
;i-.-|'.--L-.iv.i de seris pour nc pas comprcndii- '■ Miiljii n o.l:>; p:'l : - 
tiquo serait avantageuse a la Russie et defavorable et riüneuse 
pour lui', so ersetzt Napoleon das ,I/empereur' dnreh ,Le corps 
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i[Ui |iOUitji ;\-..;\-i;.:v ji...' k lad 11 u Kuiirru', Sil tr- 

sütübü er die leiden Worte durah ,a cette ruptura'. Das 
i >ii_in.;! iL:.- lUi li -, u i ■ ih EliiiLiI Mi'iv'v.]' ;'.-'.:nM.;.; iL. 

^'.i.^i.nr " 5 " : i . I . - -. -i-.- 1 1 . ■ I _ ^lii^i'- d, ; iiidiri.ri- IaI'-i:: 1 !: 

>':nil 1 1 i" 1 1 -. ■ ii |'L'.|':- ■ l'i, : -.v - 1 :'l L' I r.i- i:al i ; i' d'- !a 
cour dp PMt-rslimnv. nii I i::,.-,,:, ,., :! ■„■ istw;. „- 



■ :,. ,■■ ■■ !■■ I , . .■, ■ [III 

>:i'i- ,.:i'': ,h- t:ir ];lü- Li ■ i -. ■. r ' ■ -Li:-- I, l:i K, 

i] vant iiiiiMix vilr sar.s tüifercr i'ii cilo er, vvut. lenir Vuici 

conime je panse qu'i] taudrait repondre ii M. d'Oubril; fous 

II: 1 : 1 -,':/ I.L Inn.' ,[■,;■ v::;^ i.'lI ii_ , !. , l' :■ ' i. ,■, , | ,, , ., , i.iin 

,Le BS, M" des H. Exterieurea a min auus las yeux de 
S. M. l'Empcrenr (cta Pranst') ]a nota de M. ä'Oubril, eliargi 
d'affaires da Iiusaie. D lui a ordoime de dadarer qu'il Youlait 

■ i ■ .'■■ii ■■! ■ ■■ ;■■! ■ ■ i'-i 1 1 hu.:, i ■ i ■ 
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o-n cmploic im stjlc aussi ineouTenant, le bläuie en est lout 
entier au cabimil qui :•!■>{. 'S. JI. l : Eun>erour des Francis, 
d'.'pilis !•.■ ri„:i-il ..„ ii r. :iv::v;i I.-- „IV 1 j 1^ VM^-Si-S. lV.L 

perdn unc occasion de donner des prenves de deference, d'estime 

et de COlLüi'llill.L.'li -. ly.j\;':i I:. 1'. : eil i'elk.mgc il 

n'™ a rwii qne de raauviia offices. Tonä ceux qni vealaient 
u-.:.i ■:■]. ■!■ k tranquillite de l'interieur de la France, tmie ]ea in- 
dividus que le cabinet de Sl. Petersburg avait emplojea en 



min ponr avoir ec-nspire contre la France, S. H. nc s'en 
pas plaiute; en n pousae rincoavenanee jusqua le faire po 
ans )iig;Uidiis n.sses' eu Espowe, ii Viem.,:. m6me ei> ] 
lande; on l'eät fait porter par la legatim rnase a Paria, 

Ml' la ];! 11,11 . :,-T ■ .'II.' >. ..'II, V „Iii .i 

eilest des traitfc Mi .1-, :...-,-,-..,nk-atioria inme diätes .1 



*vait ponr la France aneune cousideration ? L'F,urope, depuia 
.ffaire de d'F.ntraignes et la cunduite de Mnreoff a Paris, n'en 
«ttsüt plus. Vudnit-etle ftürn sentir qu'ebjgiicc du tlieatre de 
guerrc, eile pouvait fester trauquille au milieu de l'ineendic 
l'Eurupc et etiv, maitressc de s'ca nieler an nun? L'Europe 
est persuadee et pensera que la Rusaic rerrait avec plaisir la 
ierre se rallumer aur le eontineat, süre qu'elle n'y prendra 
to la part qu'elle voudra, qu'elle se retirera ou s'avancera 
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tlfchrm iiui', tinites li>s fois quc In llussic remplirn ndclement 
lue ariicles du iraitu condu avee la France, la France Sera 
prfttc ü los csiiontor la meine tideliti 1 , imiiimranont toi ot 
article. (Oes arliclea sont; 1° celui qui dit que Iea dem puis- 

-.■.r.-.* :! ■ 1 ■ .1 i- 1 ■ i "... L 1 1 i ih: |il'.i:l Ll'i'llh]"; ]'.".LL' 'r | i r i — 

tiirinur, 2" ccliii qui dit quo les rliaix pmss.wi's sc renniront 
jjour mittlre nne limite au pouvair des Anglais, 3° celui qui dit 
qui, In iiopubliqno dos 7 lies Bora independante Bous la pro- 
tection de tonten les pniasanees). Mais si S. M. l'F.mpereur de 

I ■ ■ I- 1-1 I ll ■ ■■ ..1 1 I 1 I 'II, ' 1 M ll ■■ 

Rnasie declare vouloir maintenir dans BS. Tiole, ce serait vouloir 
conduirc la Krai:' .■ i'ii- l.i i.jvi ; ii. -::.t : ~ ■ ■ i ■ i o do Dicu et de 
sea armeea, la France n'a jamais anbi la loi de qni que oe 
soit!' Sur oe je prie Dieu qu'il vous ail en aa sainte gardc 



Id der Wiener Kupie ist das Schreiben von ,Boulognc' datiert 
i.ril . II M.i r. |- i i - 1 1 ■ - 1- .'. ■ iolinct. Das in ilfr .Gnrrcspoiidance' 
an diu S'.clUi der Unterschrift S i!]iickte ,1'ar ordre de rEmpereur' 
fehlt auch hier wie hei deu oben erwähnten Briofen dca Staats- 
sekretärs. (C. TO. 6301, 6205, 6206.) 

16. C. IX. 7B48. {Pont-de-Britroei, 20. Angnat 1804): Napo- 
leon wünscht von Talleyrand Aufklärungen über die 12 Mil- 
lionen, die Holland mi den Prinzen von Oranien geiailt labe, 



im Vereine mit Rußland iuinS«lich Bein, ,dio Fahne de 
pSrung zu erheb™'. Der Brief isl in der .CorrespondaiK-L 
dorn Konzepte gedruckt. Die Wiener Kopie enthält 
fach Abweichungen , die angemerkt zu werden verd 
Bezüglich der Verpflichtungen Hollands heißt es im Di 
,La Batavie n r a pas reinpii bcb engagements, et la tro 
partie de la flotillc. batave n'est pas eneore organisee;' 
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Wiener Reduktion: ,La Bati 



in den Briefen T\ jipril^r.iin oft tf-.mir. vn-iv:i.': J'.>rli.-ii(:;Ms 

uber ist hier die SLelle vemiindlielicr als im Druck der ,Cor- 
respondsnee'. Der darauffn%r-mK für des Kaisers Anschauur.- 
{»bii at> uberans iiliaraliteriatkühc -Hulk: ,li y anrait. van poillt 
riL'ii.r i]!i[in->il.ijli- Ii i'i -x.a\:- d" J'Vlt 

l'ötcndard de la rehellion Beule, et meine h« la Russie' isl 
in beiden I!cibk[ii'ii'.:i '.■iX;mll::l]' [i nkjeLkutend. 

17. C. IX. 8058 (Kainz, 28, September 1804): Napoleon 
wünscht, daß der russische Geschäftsträger d'Oubril, der aich 
auf der Heimreise in Mainz festgehalten sali. difs französische 
CirTiiW i.tsi verlüde. i>-t!Ln der h:iin::.i-il:(- h. : t ~. i . U I ■mi 
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i- (jVv.. ■.' {j/irn ».w «u.« hWvijf. i*tuA*i 

^^.j^ r^*^^ J;: ^ * 



^Iviv-* Üyngclangt sein werde. Tallcyrand solle nicht mehr mit Jenem 
«.t'Sif» verkehren und ihm auch nicht antworten, ,wenn er nichts 

'*äuALJ> IW anderes vorzubringen Labe'. Die letztere Stella: ,tant que M. 
^rfSr^rSj'Oubril n'anra pas d'autres insinuations a faire' in dem ge- 
rückten Konzept der .Corres pondance' war bisher unklar. Erst 
' (geschr. v. Möneval) klärt sie a ~ " 



' -" : ":'\ es von einer Kote spricht, die der russische Diplomat dorn 
franziisi sehen Minister kürzlich übergeben liatteJäereil-Jnhslt 
■ . " allcrdinirs bisher oiebt bekannt- t-ewordeir-hrt. 1 Pfaziser druckt 



, sieh das Original auch dort a 
reisen,, sobald Ravneval die i 
.1. werde. Es lautet: 



II n'est point de votre diguite 
r.-. S'il ;l ipi'.l'aie cliosi- ;i diu , 
lires Du resic, pi.:.-'|ij'il ^ i.ji^ 
. .-■ lim que 'i-j io.-;<t i-^u r. ■ Mir ili: r^^-.-ii ■.<■.-. . üi.jii 

Jt 7v, «t « P»^ M- B»>™v«l «ur. passe la 

^ ^ O^V fronti6re de ßuEsie - Napoleon. 

,;'{ .,, .1'.^', . IS. C. X. 8073 «mini, 2. Oktober IBM): Talleyrand solle 

, : i sich mit Lafbröt, dem französischen Gosandton am Berliner 

: , V Hofe, und mit dem preußischen Bevollmächtigten in Paris, 

.,»■ «>- Luechesini, besprechen und es dahin zu bringen suchen, daß 

■ >" ■ | : V der Graf von Lille (Ludwig XVIII.) nicht mehr in dem damals 

..'.-^ preußischen Warschau geduldel werde. Das Wiener Original 
des Briefes (Handschrift Mcecvals) ist von dein in der .Corres- 

h ■. pondauce" abgedruckten Konzepte nauientlieh in dem Punkte 

Yer.si!ii"iJ^:i. .iillä dann Niiu.i!i'..:i ill.- J-J- ■ - L i j ] ": - ■ j i-l ■ ■ :■ 1 1 

■ . i ■ • (licht nur aus der angefahrten Stadt (ne seia point seuffert a 
Vursovie), sondern aus sämtlichen preußischen Staaten (ne sera 
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point souffert dana ses etats) wünscht- Auch ist bei der Aus- 
fertigung richtig dem Umstände Rechnung getragen, doR 




zept: ,1t n'cst point vrai qu'il y seit Biirvcille; il y fait cc 
iju'il veut; on l'y laissc suiYrc etc/. Der Brief lautet; 

Monsieur Talleyrand, Ministre des Relations F.ilerieures, 
le Comte de Lille abuse de l'hospitalitä que Iii aeeorde le Uni 

de Pnisse p ■ fiil.iiq LO] 1 ■■■ il innig ies, et ]3t-o de 

untre voiainage pour seiender tlmtl! l'animosite des Anglaia. 
contra la France. J'atlends de l'amilie du Roi de Prasse que 
Ic Comic de Lille im soit point «nifiort dans ses etats. II n'cst 
point vrai qu'il tut. sm-veiile h Vnrsovie; il y iL fait ce qu'il a 

p] t n I 1 1 1 1 ' n ] i I 

raliona publiqnes. Furlea dana ee sens ä JIM. Luechesini et 
LaforSt, et insistcz ponr qu'il ne soit point souffe.rt eri Prasse. 
Je prefere qu'il nille cn Russie mi en Suade. Sur ce . . . 

Napoleon. 

1». C. X. B142 (Saint-CIoud, 27. Oktober 1804): Talloyrand 
:ii.i;:e lüLi'li U,:ll;i!'il .].!■ l'-i^-ifri.'ili-hl iii . 1 . - -= K.ii'icrs ■■. . -^r- -i d.:;; 

re:'i. i 1 1 l r 1 1 ■ - 1 - iiuil^.Li i inli !■ Verkeil: 1 ' - inil Ivednel i'ekiLrie.^'-i 

Das Wiener Original (Handschrift Mcncvals) ist in der stili- 
stischen Faasung vom Druck der ,Correspondanee' unterschieden; 
auch ist der Unwille des Kaisera darin scharfer betont: ,tout 

[Jior. lü.u-iilKüllH-rü'lv. 1V.~ V '■.■!■;-.:: i Lei.- ■}.:<:■ :i ::::iri: : :isi'h.>;i Knill' 
leute, die englische Waren empfangen, hatte beigelegen (,En- 
voyaz-y l'et&t ei'joint des marchands') und ist, wie ein amt- 
lieher Vermerk auf dem Briefe ! r,«!. tatsächlich an den Ge- 
sandten Semonville abgesendet werden. Das Original lautet: 

i Sainl-Cloud, 1» & bramaire an 13. 
M'i:i-:eu: i'iilk'. l iiu'i. Mihi-lie des ii'ileiioi; * kixLO-k'ureo, 
je desire quo Tons fassiez connaitre par une note en Hollande 



Digirized by Google 



admiral Lacrosse (C. X. &->■■■.:• i-, 'IMI-v, ,dbsl solle au den 
englischen Minister Lord Harruwby ein paar begleitende Zeilen 

:-.':iiI:t, ili:' -. ■ T : I k'Lli'.L- r\ ]...:■ :\..->r i .l./.i iii 'L^' '!:.]L' ■ lilill^in 
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CorrcBpondauee: 
Le couiricr nc pourra elre 
porteur d'aucune aut™ depeche 
qn^ <fc h njti'C. II s';utO!i:i-;l iL 
liuidoyne priia le nmirrc-iiraira] 
Lacrosse, que je Charge d'ex- 
pfdier ea depeche par un 



41 

Wiener Sammlung: 

pim.eur d'oucmie autro dtipfiiiln! 
qua de la vStre. I] a'arretera a 
Boulogne cbargeaui ki conlre- 
amiral Lacrosse d'cnvoyai' 
votre depeche par un officicr 



ä bord de In croisü-re anjrlnist-, er mcnif jusqu'l. Douvrea. Vous 
ilai-s 1.1;. h'i i- i- .Iii.:/. 1 1 1 : : :i v.-.l .r : iili- : i pl". ''i iL'ei'lire ;K1 

HoL, je Toua charge de lui faire passer la lettre, pour qu'il 

•■■■■uiii.' -- l- j 1 1 r-- ■: 1 1 - e ■ ; : ,-n ^ini.'-i.', ■■; i|i.i- vi i- i. : l.ii.v. ■ l ■-- v. 

transmetlre !a reponsc par la meme occaaion. Vau» joindrea a 
la lettre au Lord HarrOwby un paquel de ,MoTiikurs' et 

\ i. . . .ii ■■! '■ . .i .: I I Ti'.ir d Allaiuasrne a M. 

]>tid:ii[ Ii Y:ii::l;v : : ii ;t]-.l::: Ir'n r 1 1 1 - - 1 . ."- - 1 . : Ii M. I '.u.iny.l 
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poilr qil'i! In reicctte !i I l'.mpercui'. Vinn ouycitcz ;i M. Dudnn 

les . 7^ T i L i i 1 ■ ■ LL ?" -i- '■■■n'.il :i :il il: 1 l.i -i Ii I'- I ' :i i| 'i i' ■ ' 

et liioi] iliscoura an Corps [rgislitif. Vods lui douiieivz roll 

rl ■ -. l . i ■-. i : i ; i Ii i :-.:■:-]:■ Ii ■ u 1 1 1 1 ■ I l 

sade de Vieune; si ccla n'cst. pas cooti'airc Ji ä'usagc, vous 
pci-Li-BK ii M. de Cobcnsl pour le lui aunoncer, en ajoutant quo 
j'ai pense que ee ehoix seruil ajireubli! ii ['Kiupcrsur. Sur ee . . . 

Dies™ gleichfalls van Meneval geschriebenen, uui&ng. 
y.'k-lu-iv:, Iii-:, f.- M.ll .Iii l-iit.i-tn-:-! ,1..- KaibiTi. mij es f.airt 

X.-.l.nl.:,,:, ,1.,:,: - ■>■,: Uri-f im Kiiis. r ls |„ rsilnjich zur 

Expedition übergab, den an Georg III. aber zurilckbcliidl, viel- 
leicht auch durch einen anderen ersetzte; wenigstens trägt das 
schließlich nach England beförderte Schreiben das Dalum vom 
2. Jänner, während unser Original, dem bereits ein solcher 
}',■-[-■{ li.'ij't'l. Ii;. liv e.;L- ■i.--fi: 1 1--: ; ■: d:t u.n r.nrh iiu 

selben Tage boisthtc, vom I. datiert ist. Es erschiene nicht 
überflüssig, den aus den Kmiiept.cn stammenden Abdruck des 
Stückes in der ,Correspondance' mit di u: Onuimd ii; T . =inl:iiL 



33. C. X. 6418 (Pari 
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leja retiros de l'araie francaise en Hanovre, je faia repaaser 

V: ] ; v;i!:r. ■ 1 '- 1 : 1 ■ L' : iirii III i!' : lil'iiri[. ; i.: .Ii- Mj:i:', : .v |.:n"i.' 

le cette armee et qui est fort de 3400 hommes. II est remplace 
:-i Tlanovre p;ir Ii! \-<" regiinent de ligne, qui n'est fort qoe 



>.iTi:,\ dieses Briefes, von Mrnevds Ilanil jjeüdiri. 
oleon unterzeichnet, welchea freilich voq dem Brot, 
sxts mehrfach abweicht. Schon in der Datierung: , 
statt .Paris 1 . Uni .MfJmaiaoii' iat das Richtige, 
; 60 in der .Correapondanoe' auch noch ein an. 
■n an TsJloyrand, vom 13. Mar?, aus Malmaiaon du 



Monsieur Tnlloy.aml, mim inteiition est qms M. Franeoih 
lii-.in;'i';ir:inis, iQon minislre k Floreuce, a'y mene point aa 
femme; et s'il avait dt la ii'j.ugiiaii'.'e a eottc i-i j. .n , j.- 
ccseerais de le croire propre jl la mission quo ji- In] ;lI 
Sur ce . . . Napoleon. 

Man wird wollt sr.hwmlicJj zu weil in die Irre gehen, 
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Politik. Das Original (Handschrift Menevals) befindet sich in 
Wii'n i;rn] -vei^t l i i •■■in l^u' 1 !; ^ui- ■iii:^|'itiiI;iii.lV vielfach 
v.:v!:''ii.Tli n,"i IV, i nui; il-v ■.■n:>lwiii.!;d:t i werden verdient. 
Unter anderem fallt in sachlicher Hinsicht auf, daß, wahrend nach 
der .Correapoudanee' aar Luccbeaini und Lima, die Gesandten 
PreuBens und Portugals, als Überbringer Ton Orden ihrer Sou- 
veräne an Napoleon erschienen, im Original auch noch der Ver- 
treler Bayerns, Cctto, genannt wird. Hat der Druck bozllg- 



Abbas am persischen Golf ist in der ,Correapondanee< ,Gom- 
broun' 'u: Original richtig ,Gomron' ^.schrieben. Im Kabinott 
lies Kaisers war nian sich nicht klar, wein dieser Ilil'ür.urt z:i- 
gehörte. Tallcyrand hatte ihn dom Schah von Peraien zuer- 
kannt, was andere bestritten. ,On dit/ heißt es im Druck 
iIit .Oxespfjndance', qu'il n'est pas aoua lu domination du roi 
de Perse actacl'i das wurde bei der Ausfertigung verändert in: 
,quelquea personnes assurent que ue port n'est point au roi de 
Pcrso', was dann Napoleons Hand, noch vor der Unterschrift, 
in: .saus l'autorite' duRoi de Perse aetuel' korrigierte. Hier 



travail eomplel fa-dessils; je l'ai i'iiit demim ler iL Paris; mon 
ii:L:'i:ii":i est de prendro le deuü au moment od je |j!L,sij:; : ä 
Lyon. — fc'siles-mui rediger un prujet de derret rcbitivcmcnt 
ii la Priticessc Ferdinand. — J'attendrai la rfeense du Roi Sur 
les alfaires d'Italie. J'ai recu une lettre de l'EIceteur Archi- 
chancclier qui ms complimeute aur l'issue de ces affaires. — 
J'ai demaede au miiiistrc de. la police im rii|j;>>rt Mir la lettre 
de M. de Cebenzl relative ii im nllieier de Liinbourg. — Je 
dssire qne tons les miniatres qui auraient a. me presenter dea 
Ml II IL J Cett ou 
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dqiait ci ^uo j'au.ais voulu iTccvoir uvnisc ]cs eordona de 
P™.e - Je desire qne vous fassiez eomiaftre n M. Demontier 
quo je suis Surfiris qu'uu liONUUO (|ui :i aulaut de jiijreiiiciit qiie 
Uli peut teiiioigr.cr «es craiiitcf de In pavt de 30.0C0 Rusaes 
ponr la Pruaae; que In Prusae a 200.000 hemmen, et que ses 
(jffiekTs. sit envaierio, son uitdkvie valcut trente fois la cavalerie 
et l'nrtillerie des Russcs. II devra s'oxpliqucr dans es Bens 
toutes las fois qu'il en sota question, en depreciant les Russes 

Kail.-; ■]■ i, la pulit-i' Uif rmnif das Pi-arirais an ■■-vi-i- 

I'A ■ i r:i ■:. li :-i.i.t £ 1 11: [':«:.- , ::iir: -- an 

cimsoilW d'Etat Jnllivc.t quo Jlion Intention ivest peint qu'il 
Sorte du Jluyence; que ee n'est point en pai-courarif leä coura 



[■>a:ii..-,is . i ■- 1 i --.nil iä n'y -;,ii ni lai!!,: I.vinp,.:. : ,.i;i- i.:ii-.!i|ii'.ii: 
porte la creix de Sl.-Luuia. ;'. doil fair.- min mite an rriiiee 
Ji.vir .'i'i- ull'i! v:i :.,:i:ii' ,'i; ■.■-V:] i'-.-l i.-- .|l.i: .i'i iiüVt- 1:1. -.i:! 
fait. — Quant aus: negoeiatiena de Munich et de Bade, taut 

: ■ 'ii i.::i:l;.|i|.- .|i;.- | i !. ^ nli'.. ti-.- i -: ■ ■ 1 1 i ■" - : - 1 ■ . : fa ll I. . i:---.- - 

faire [es d.:s(iiis. Je reste.ui done dans In nieme position; dites 
en setileiiic.nt nsscz a Otto pimr qu'il feit perauade que je auia 
L:i:i : i'i:i-. d.u:n la :iii'-u:i:: in:ii:l:i'i: — .Ii 1 Iii : - ■:::i,i.-.iii... |iar 

um. leim: ]-.nitic.ii:.' ie. ip.e j'iii ;l..l : iie j'. .■ i j Ii« an I i r.niiii ndaii I 
Romieu it )a raission de Ferse. — Le port dent ja vous ai 
parle est effecti.emeut le port de Oomron, maia je voudrais 

■■ 1 : ii ii. .. ■ i; i ■■ ■ i'.'i ■ 

actueM Je tous. envoio lea lettros du Koi de Presse et de 
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auf dem Woge ist. llie von Meneval niedergeauhriebene und 
vons. Kaiser unterzeichnete OriginaWertignng ii der Wiener 
Sammlung düTmi;j-l voll dem Draok in der ; Cr,r j .-^ j .: -ri. i .. n ■ 
:Li.jlirl;irl, ii: . I [1 ist!:.:- ii i-r 1 ! i:::;'. i ei : L .i ■.-■]■. i i ..■ in .wai 
sachlichen Punkte: während nach dam gedruckten Texte Napo- 
leon meint, Villeneuve sei mit der Touloner Floths bereits 
vor Cndix- avigidan^l vT"' mim f^'-adtv Tmilosi i -i ai'i'ivrr 
di-v.tm Liestis bai(j : j. ilr u'ki it sifl; iui Ori^uaJ liiaij-lipi aa S : 
,que mon cscadra de Tonlos! airiTO aetuellemeist devsot cettc 
baie'. Jcdenfalla konnte er am 13. April in Lyon noch nicht 

■.vi -..-LH, Yill.-Il-.' I\ ■: m-. I /. |-|;li| l.,:l|iM| ^■;;-,^r, J |[ ;lr |.-; ^.il^li.^l 



I'^i.l;- :i '-'lii. ]'■■'.«■ in'i'llVir. pi ii. .' "i. 

|i. j alv-idiv.:. ].m>l :'.vi.ir i: v j.l i.'a ^ ::la- a;i: : -Li:^ oii' 

cet ebjet. Par toutes lea nouvelles que je rejoia de Cadix, II 
yiii.vail. -Iii--- i';. i.i i..i'.i .ii 1 \ \ ai:^:: i\ |ii L .li, an :h:-u.- h iMialo 
que mon eatadre de Tonion arrive actufillcracsnt dcvallt octlu Laie. 
I j'"' "'.-'i i '" dr l;;.:'iii'liir: i ai i :vi : ': ■ ^ s ■ [.■vaur 1 :l J'.> , i - 
IliqiKS. a d.:lja-ipii : b j.nr :i..:-r.c c.i j' :! sr i I n n' i ] . dl: l •: . . L L-. ■ l'bli-. 
Le general anglais Prevost B'etait retiro avec 400 bommes dana 

«es nouTelles, je ne loa ai apprises quo par lea journaux anglais. 
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:r.i Tülli-vraml, Mull habe bei der Mailänder Regierungskanzlei 

4ti]U> I'iiSSi; v.:,I:l:i^.. -h. |- I'ir .-.Ii- i ;.r. Y':'.:;;.-: 

gewiesen worden. Das Schreiben an Talleyrand setat also das- 

diegea, d. i. nicht vor dem 16. April, geschrieben sein, immer 
vorausgesetzt, daß dieses Datnm in dem Briefe an den Direktor 
^■hlli- ;n i: . jc:::T Is; d:,ä der Fall, so M der L'Ü. Germinal 
im "ri^naläthreiben an den Ministor ein Versehen Menevals. 
Freilich ist ein solches auch in dem Briefe an Marencalchi 
lii^'lk'ii. ii:!i: ■.'ir :ik'M .'. u-l''j [i^iüiir k'-rir.'-ri. < K \- 

■ ;]Tiai, V, l.ilH'jll:. /fY: • .l^ili 1 !:..::!!^!! S:i-ll.-i vi,i:i I ' : 1 1 - 1 -- ■ ! l- [>:i!.;; 

unterscheidet, hat folgenden Wortlaut: 
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3.X. 6816 (Stupiaigi, 83. Apri! 1806): 

nvili..: ■un li i-'ii..-: : -: . i L L i i 

,. \ -Ti :!■:■!■, A i:trvi;-i:-|-, :i 



liisse iu Cadix anauhnli 
Inder an veranlassen, d, 
n halten (II raut avoir 1. ( 
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unsehnliche Qeachwader haben, um die Engländer zur Blockade 

11.1. Ii Y:i,...,. e. i j.lci', wonn man sich dazub i!Vi-:.l I.: 

i . i -.L- eh;i . kenne, die der ICscsuli-e von C>irtlingeria nach Cadix 
ilil II;:. i'i w. i -. li. En Si; >-L-J I Ii" ll.'Ui' ivil.l. ir. .[in 

Friu.ie:i Kirsten dringen. Das ist ein ganz anderer, weiterer 
A.l:'I:-.;ie, ni- -in ilm- Te\L ibir > 'i:-i-]-i. -|i.:-ml:iri kb.n-ü ■t' l !i :. 
Man vergleiche: 



Correspondance: 
ilu.'i. in, nitidus done a Beur- 
nonvijlc de faire sentir auprineo 
de la Rais rimpurtance d'avnir 
une cscadre considärable a 
Cadix. 



Wiener Sammlung: 
Rocommandez done au ge"- 
n&al Beurn onville de faire d a n s 
ce aens des inatancea in- 
pres du Prince de la Paix 
et de lui faire sentir l'inipoi'- 
tance d'avoir une eacadre eon- 
siderable ä Cadis. 



Die gleichen ,dringendon Vorstellungen beim Friedcna- 

in Iii I ' i -ii , ' , i In In. ir i . I I X RüI7 h, d i. 
die spanische Flotte von Carthagena möge nach Toulon oder 
sonst nach Cur] ix gesendoi wurden, um die gleiche Anzahl 
«::SÜs.-h.-:- ^'leiTe in :]■■:- Jlce:-.:]:;;.-- v.-iil tl:i>r;illu- f'.:vt.Knli;ilti;n. 
Das Original des Briefes an Tallejrand lautet: 



Monsieur Talleyrand, un courrier d'Espagne m'apportc la 
mmvelle r,ne l'^ea.ire dr: l'amir.-il Villen, nve s'esl i-eunie 1, Celle du 
1'amiral (iravioa devant Cadis le 20 ■Terminal. Eerivez im g" 1 
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Ei;urj-.»i:vib' m'i ■ ['.-,.miI;-; i ]/: : :;iil i|i.i- ■ ,"i vii-^i:ju>; ; 

■ill" I l l'i -l ..V.-.i: |i -ll lili .-"V. j'l I-. IL'.Vli:. 1 lv^ll-" ■■■-p' : r:' Jini" ; .11:: 

je desire qu'un atliva les Hnüemena du l'errol, afin qua, ei l'es- 
cadre de Kreil Lü;Joi! ii soi-iir, :Ak. put trau vor <!m; co perl lmil 



(ibli S er ins Angliis Si los Mi 

'i I. i i>' . :■■ i 

deux que j'y ai, dormeront 
Ol In Siu-daijtn.j. ot l'al.lis 
MediterranniSe; que, si le Pi 

■ ■ I i-, U lli - i|i' il l'.L i:!i n 
les instraoliona qua je lui 
ditl'ereris i;oill-i-».iii[ do la q 
r&llcmeiib de faire sertir 
i'c.imrnii; et, comme j'aurn 

inquictudes. Si le Prinse 
parti, je pense qua l'ascat 
Cadix pour j former avoc 
une escadre de 12 Vussem 



: done au gencral 
iinpnrlanoe d'avoir 
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■t werden 



Thibaudeau, Eist. 



dchthni, Jegeionim'.t', wit der Druck der .Corrcspon- 
's lige-romcnt', wie das Wi.-n-r Ori s ind hangt, ^ 



' MtiJ 
■ !(- 



39. C. X. 8658 (Aiti. 30. April 1805): In Spanien soll filnf 
"\ :v,y -.i.i N:i:l\:'i^i:;-i v i': !:,■>■ ml i -.vi : .. - Kr. . i. 

die Post ihre Pferde venveijioru. Das Kkmr Original (Hand- 
ädn-ift ilitinevals) schreibt richtiger ,d'au moins pcridant les 
premiers uinq jours' statt ,d'au moins cinq jours' im Druck 
der ,Correspondance'. Audi tonst weicht der Wiener Text von 

ili:ia 1 ':ir"r-.,- L'-l:!; II: 1 :!!'!.'!:'!! ;i :■ il -1 il v,l\i::'ir il r-.-: !i [1 1 1 wr 

BfFentlidit zu werden: 



et, d'ailleurs, les espions que les Anglais (rat il Paris les instrni- 
-i:n! ■■['■:\ ;n: Iii 11 ri'. ".1.1- il^ iu-liuiis [i:ir 

]e cours naturel des dieses. Sur ee . . . Napoleon. 

30. 0. X. B77B (MaUnao, SS. Hai 1806); Der Gesandte Beur 
nonvillc in Madrid möge dar; des Kaisers Wmiädi kundtun, 
cs seien 10 spanische Kriegsschiffe, auf die er für seine Piano 
rechne, längstens bis ?.nm 10. bis 15. Thcrmidor (39. Juli bis 
3. August) bei i'crrd su versammeln und Ulis Ldid' ,i:iilu;li: 
für zwei Monate zu versehen. Das Wiener Original des 
Briefes (Handschrift MihevaliO weiclit in ciiii:m "■leidigen Punkte 
vom Texte der .CoiTespondauce 1 ab: es setzt den 10. bis 1&. 

■/•»;■ - J>v , ,, s t* A , , . ^) . X. MV 
IfvteiH v[i Digitized by Google 
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pareil nomine de cordons des 






ordrea d'Autrlclie. M. de la 




reiievant en echange 


HuelieFoiicauld deninndera a M r 


nn rare 


nonibrö de cordona 


di.- Oobenzl de Ini faire con- 


lies ordres d'Anti'irlie. Ceti 


naitre los peraonnes snsquelles 


i[ altera. 


cour de Vfenne; si 




eile a'j 


refuae, die Bora im 


mit f]UO eOS ^raudi -L'OLli-M-.ci 


|>eu ind iaee du mal de cm ur 


fnssent njnJVriii, cl y : vous 






instruirai, de mon cf.ii>, du nein 




si olle y adliere, ce 


des peraonnes a. qui je vuudraia 
que fussent donnce los ordres 
u'Autrmhe. J jB nombro pourrais 


Vous ei; 
h M. J 


i 4 rooia de gagnes, 
aroehefoucauld qu'il 


oompna les dcivx cordona que 




e ä M. de Cobenzl 
ia parti dimanche de 








eiwerronsreciproquemimt.Vous 


. 


Üenee, de la fc Mar- 


[irdormerc? a M. de Iii Koelie- 




!i Bordeaux; que le 


foucauld de vous mforinor 


eainp de 


Castiglione eera dis- 


ptouiptement du räsultat de 




ediatement apres que 






passe' la revne. Du 


ln li:'l. il: 1 !L' : rii II l^ - -: .1 ■ 1 ■ - 


resto im 


ndez a M. Laroche- 


ce qui pourrait nie donner une 


l'..i:e;iv.]d ili- v.i:!.- ii.'i-, i |:.-.r 






xtroordinaire de tout 


sitionB de la Cour de Viennc, 




sera pasae", et d'etrc 


irL de voll: Uli" 1 fo u ] mit re, par 






la voie la plus prompte et la 






plna süre, les mouveinenta es- 


püurraien 


avoir lieu, maia de 




ne jania 


a demaudor d'expli- 


dana les srmeea autriehiennes. 




la ne sert do rien. 


Napoleon. 


lMIVO 


ez a Trieste l'homme 
a apportc la lettre du 






ro et eWgez-lo de 
voyage. II ae rendra 






, a Basaano, ä Tre- 




viae,aC. 


eglio.no,Sacile,Udrae, 






Göritz et Trieste. II 








fette tou 


ce qu'il aurait h dire, 




aana aig 
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n und dem Firnwn 
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- 1 i i - 1 1 ■ ■ c in i: ;i:r : /')'i ( s i ■ : i 1 : ■ 1 1 - 1. I ■ |- ■ - 1 1 ■ -. ■ : ■ .11;- die.-er Zeit. 1 3 i ■■ ■ 

:':t::i^-1'- 'iL l : .:nl.:i. 'A^-'SA ■ 1 1 -. ■ i. K:il[]; iiii L: '.■■: , hi'ur' . V- 
■ I \ .11. 7:1. .!:■!, i i- j. I -.L '- E -i .; - : .|^|.- I!i i. :'. i.i. l-,- k.i:r 

mentar a!= eine I Irdrc Will jener (vom 6. Juni) mittels di's 

' h J- ■ I . ']■.-! Im - iiiii- I i-li i ri i. /l- Ai'-i' 1 -!! i | m.-|-.i-,I. r. -,. -■,11: 

dieser (vom 7. .lunil die Süt'lie sn lim. nls sollte dadurch iiic öster- 
reichische Regierung zugleich beruhigt werden, von der Mn]»!i-iiii 
mit Heeht veimulete. dal! sie d.uvl, seinr Erhebung zum .König 
von Indien', durch die Einverleibung Gemms u. a. .sJurj liiert' 
sei. Sein Antrag, so meinte er, -verde dem Wiener Hofe 



sandte in Wien zu sagen hatte, der Kaiser werde von «tsima 

■■'■J. ■ I M.i - ■ - i I - 1 ■ ! li-.i'il'.M' Ji I 'Ii. -: Iiil" d.',- : L 1 1 ■. ■ r-H L "i "! i :.T-i 

nicht in Napoleons Vorhaben, denn in dem Itinerar, das er 
am iiiii; listen Taiie Juni! in einem Briefe au Gaudin mit- 
teilt, ist von einer I^ihrt durch den Süden Frankreichs nicht 
die Rede (C. X. 8861), dagegen heißt es in einem Schreiben 
an Decres sebon am 6. Juni (C. X. 8847), er tvuilc bereits 

.11,' . II." I 'ii. . In ■ ■ 

nur ;iii- dnn Grunde r-ieimn 7.\i -ein. :u:i nnf .iriiL ri:i"i;.;.: 
Uber Wien die Machthaber iu London ühor Napoleons Plane 
im Norden und den Zeitpunkt, in dem sie ausgeführt »erden 
sollten, zu täusch™, indem sie ihn im Süden seines Kelches in 
Anspruch genommen zeigen. 1 Beruhigend sollte es in Wien 



1- Jllli). Vgl. Tsllrj.i.ii.l I.SI- 
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lmi { '.■i^i^liu^ ■ni'oV i-l (. r '. fli-.-:i-| ULM 'l^- MI 

werden, was ikim [n der Tal geschah (U. X. ^90.0 s. unten}. 
Daß dem fies and teil dir. grüßte Aufmcrktiimlieit auf die mili- 
Wl'/wx !■'■[! ESi ■■• i -i I -J.-_-i ul^ i [■IZ ■■!rLT ■vunlr. 



der Auftrag eileil', iL n i'"l.,:H, ■ ir.:.- ■:■ .-ii.. - •-.■Lr.ibeus aua Trieat 

Der Triester Brief, auf den hier angespielt wird, ist im Pariser 
Archiv dea Auswärtigen erhalten, vom 3. Juni (14. Prairial) 
datiert und dürfte wohl erst/spät am Ü. Uder) am 7. Jrüfi' in 
Mailand eingetroffen sein. Er enthielt die Meldung, daß ;d)e 
österreichischen Regimenter in Steiermark, Kärnten und FYiaul 
Harädiordrt wich der Pia vc erhalten hinten, wo ein Lager von 
6a, 70- oder B0.000 Mann gebildet werden soll. Die Richtig- 

U'-Il iL: 1 -:!!' I ■ i - i . - 1 1 . / i ■.:r:\:. :i. ili.- wii::i>ili.;:i.i:'|- iLt. ^ . ■ i : ■. ■ - 1 

Brief an Tallejrand veranlaßt hat, war offenbar die Aufgabe 
des KnodBoluifterä. 



Digitized by Google 




OrdonniH lui de dems 
dgalenient lei-eiimi d'un nommd 
Massonaüf!) qui £0 qua ■ 



1 du Roi de Sar- 



tieui Tage gar rj 



aus ,Manlua', ivo sieh ilt:. Kaiser 
aufhielt. Kii-h dem letztem. Sellien 
□nan' aus Franktrii'.b'Jj au^cn-icsim 
iverden, was keinen Sinn gibt, iiiuili dem Wiener Original 
,(i)iusiirjliiii" unrl ,M«ssonan' ans Mm-cuz, »o in der Tat zu 
jener Zeit der junge Simeon, der Holm des Staatsrats, als Ge- 
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ulasson, ist nicht ereiclitlich. ^ 

■ um zwei Redaktionen, von 

■ ■ 1 1 ' I u" ü ^: i i-' ; - Aii-L:i:i:;i;:ii.' :c 
:. ]::!'■ ii. ' inT /iü. ■!!-■; i] ^'1- 



rurtymu; di's l;i-:i h-. iTgi'ii-.sl iL: .■ : Ir'ilw, v.-^ijifii-rr, -.vi.: ,:int! 
Vi-v.-i-ifki:!!;;- iiii: rL..:i] Wiet.u- Orkiiiii] (HiuLiisi-lifL!: M. : i:i;v.i:,i 



k Gurninle; ilesdiiux cütfas, 
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quil j a 



et qne, ponr quiconque 
yeux, rann systi\iv - . ■ i , i i 
est liien determinci: 
veus passer l'Adige 



[WO] 

il n'ynrien de mieuKhfaire que 
t od elles ecrnt, et de 



lu je : 



<f V K je 



Napolöo 



voquer 



pour 



nach Till. 
.VnpolOon 

ete disSOU 



Tru 



wirklich seit zwei J, 
in der Instruktion iü 
Grafen Metternich • 



i. bereits 1803, erfolgt, denn schon 
:h Berlin als Gesandter bestimmten 
einher 1B03 wird gesagt, ,daB, 
indessen Rußland in der Lage ist, sich ohne Konsequenz und 

C i ■ - 1 1- ■ I ■ 1- i-.-il '■. li.iii.'l.iji- I > . - 1 - 1 : : i . :-. I 1 1 i -. : i : u. ■ -.LJ. ■ - r i K Ml 1 1 k i.j >■ 1 1 ..■ i ] il n '.. 
sil können, wir bei dem ürsreii Hellem? |>iei( bei' Maßregeln von 

1 1 1 ■ 1 1 1 ■.■■-1111 K.I-|:Ml |:lil I- ■ il'MT >l [ C i I Li E ■ 1 L llll'i ]>■■;! Iv^l Nl Iii] 

ibenden Truppen, welchen bald ansehnliche 
ius Frankreich nachfolgten, angegriffen werden'.' 
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V.nhalu: ■!!■■ .i.-- iiiiiü'/i^i-i'ki^n L ■ ■_- mj-.il ii: -,j n ; k -. if-^ I'^ii , i I . ( l i n ]; f ■ ? i 

J.S'[. II.!' K.li- !■ I - 5 1 Iliv.i Ii- V .1 > 1 1 - .iri\.-r 

. ier I a oril!^ illlil nililinl all. SliaisteT 

noch im Lauft den Tage..; /u schon. Das Original dieses 
IHi-".:» iHaiid-eliril'i Jlonei-als; liegt in Wien und unterscheidet 

sich villi! T.eccstre'scben l.'tni. I I, .I.-i.l Knapptet nur durch 

die nähere Bestimm im;;, daß jener ücrieht bereits im .Moailear 
de- folgenden Tuprcs (.Uns Ic .Menitcur' de demain) erscheinen 
solle. I."ud in der Tat enthält der ,Moniteur' vom 34. Juli die 
,Copie d'nne lettre de M. Koii-inai y. : ::,::..aire des rclations 



i'i-Miiii 1 1 l.'-i.- - ili'- .\ic'il>:'';ali; II i -_" ih:- S-. ■ j 1 1 ; ': i h ■ l ; l,V- 

,mblik Venedig Von den drei in dem Billet genannten (i raten: 
Delta (V d'Allhau'4 Braun (Browne) und Spork erscheinen die 
beiden Ersten nicht in den Berichten Philipp Cobcn-Ji aus Paris, 
und es dürfte gar nicht zu deren Festnahme gekommen sein. 
Dagegen waren am 23. Juli der in Paris anwesende Präsident 
des galizischen Adelstribunals, Graf Sweerts-Spork, mit seinem 
Arzte und am Tage darauf ein Grs: Nctüiaas, der seit drei Jahren 
in der französischen Hauptstadt lebte und sum Hanse des öster- 
reichischen Gesandten gehörte, arretiert werden. Auf Cobenzls 
lioklamation bin wurde Ncnhaus am 36., Swaerts am 27. Juli 
aus der Haft entlassen." Das Original des Briefes vom 23. Juli 



Monsieur I II Ihiu- Ilf ,!:;r, „■ 1 I 

a Vcaise relative ii l'ari'e-tatiim de lt. l'roiiy. J'ai donnc ordre 
au minist«: de la p:>licc de faire ari.Her le (Joiute de Dcha'Jl, 
le Cointc de Braam!) et 1c Comic de Spork, et de faire saisir 
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s. Vooa anres du parier a M. de 
r dans la journee. Sur ee . . . 

Napoleon. 



Entwul Sil t ■ Mi i 'ii I. i" i ttc Sera 

longue, doucereuse et raiäoimäe ii peu pres dani- les termes ilo 
Celle ei-jc-intc'}. Hin Beilage Will in der .Cc-iTespomkncc,', wo 
von den Herausgebern nur auf den ,Moniteur' Vinn Iii. Sep- 
tember vorwiesen wird, der unter Nr. III die Note Talleyrands 

war. Der Entwurf Napoleons aber lie^t samfdem Original 
«Ys ÜilYl.. ihn I, ■! lif. ::i Vm.,0. WA,-- ,;m MtiWids 



andererseits manches nicht ohne Ansicht weg, Uns uns heute 
nicht ntmiohtij; ersenemi. Hfl z. IS. fehlt in Talloyrand« Sc. bleiben 
il.T S.i:z iliiiw.iri.'-: J!-| lv>-[i ^'iiill. i.-- i n i : .i I i 1:1 

de l'Empcrciir n'cst pas aujourd'hui tournce du töte du conti- 
nent 1 , der die Vermutnn!; crivcilicu konnte, der ksüsorlidiu 

'I ■ ■ ■ 1 " I' ■ " I ■ lln ,, .1 
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[103] 63 

gewisse i'cdihi!:' dar R'.ilil;l":'r. • OirSiniila. 1 IIit []:lIv.-.l[ f 
Napoleons lautet: 

,M. lo Comic, des renseigneruena pr^cia arriveot de tous 
ofitfs k S. M. .nie l'Empercm' ri'Atlcmagnf est enlre Anns des 
projtlü de eos-liri™ ]>(>nr trunbler Ii 



i d'avoir feit tont c 



plus cmsidmhl Litis < 



e peut etre aoupsou 



l'ICtiil V<:iutieT] qua parsarme 



J Ii Ii i ' i ' ■■ ■. ' i i.'il.'i i. l luiai'.-- .[r- . ..Ii-- s.ir V l.'liiii. ' >n o'lil 

Lr-jp d'nilimirs ipin r.imtei.vi d- ',' l '.i:i;.:. ir nW [Iii, iin jiiiji'- 
d'liui lourrieo du cot* du kontinent, et qii'enfin il n'.i rir.n fait 
...li |i ii-.../ m.i,-.i,|i , r i.r i;i.i i.-, r, rii -- : r,n-;,l,'iiil,i..' ü i:-.: ■Inn..- 
■,li i.ji' i.-.ü-iUr ivs mauvanitiis pamr.ia das [ir.';.;i rm::-, il. 
d<: pariser, CDiniiK s'en vunluiLE las Auglaiä, qu'ila ont aerieve 



Digitized by Google 



duutes, U est neeessaire qu'il fasse rentror epb troupes dnns 
l.-ui- ^ii-ni-ri: . - 1- 1 1 i i i i.i -. l- e ■ ^ . -an- II i-st nrHuri.'l <]u^ ^. M. 

Profite de ses avantages et qu'il live ses camps de l'Oeriao et 



.1.-- i:nl.'i:in'[. : - :i : _'li ; -.-. |.;ir I.- .1. 1 . 1 1 i.'! . ■ 

.■[I.' ; Mi-n-iuii du ['i!:n|'i ri:i!i. i i i:xi:iti L v[kjil]':ilI -.i j.-.in |-i ■. 1 




i|i: ■.■ ..■ .ir | ■ - - 1 1 -:■ 1 L i --l i i : T i. ■ 1 1 1 : ■ V Li' |i:ill;i,'V il ■■ ';i I ': i ■ : ■/ 1 : i : .. 

l'jn-u-.ii^itinn dl! k Criiure par k liu-siü, ['uciuLpiitioi] do Cor- 
' fou, l'euvaj i.uii i: ii [ 'lr, k niivi^ntion du Phaie et ses aiTDe- 
mens dans Im Horpe, en('.:i Iis revoltu- des GeorfieDS i^l k de- 
ILi.-.- ;il,s::l,.i.| . ' Kl :i i n i . ■ ( ilv: i ilull 5011t ilHtant d'fvrli eraoili 

funestes a la Frsnee et toua favorablea k k Itussie et k l'Au- 
,Et, M", permettei-raoi de vom ie dire, In cour de Vieane 

VlirrMil l'lk |i' K Li li:;li: , ':: : ' ■ Ii- |.|m:,|.-- \\-' I: |ii;i--; ■ 

de Is. Russiei' et te |>™ d'cgsirds, meine de formes, envers une 

1 In il... Null, Tallnyi-Hiul- : ,n.>L 11 ir] Lurl^ ' Slltt j ihiiiHir.-. 
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puissance auHai eloignee qne la France ne diSmontre-til paa co 
I' Auiii. |.i:u r.; -laimlr'.' i;n i'KirV 
,1,'Empereni- d'Aulriehe et I'Empereur dea Francais ont 
r 1 1: ::. [: h":il. ri- ■ I ■ - Sä rc 1 1 rot liea ä sc flirr.. N : oul-ils puint re- 
ciproquemcnt araiti In büäniii de ae uienager? N'oBt-ils paa miE 

-. : l i ■.- 1 ■ v- 1 - • I..-. liui^i.. ;_\ i r-omme sur la 

Pniaae, et il n'eat paa diffidle de provoir que, si L'Autriche 




!■: Hl' ■! .1 III.-! ■■ .1 \ . In 

Krauet ut U la Pmssc rcuiui* (i'tuipScIio.r; et qui peilt aal- 

■ " ■ 1 1 ■ - 1- Uli ^ÜT'^TVi |:.r:Ti:-. :,i ■ i ■ ^ iLlllil:. LI'U 1 - V Uli lUH'ILl 

a i'-i-i- nl.-.i's ihm, <:.>i!,ln-il:n..(-.|i!i' Et r-.v. !:r,mirl,:]ant 
qnel est le politique, autrichien uu franeaia, ipi peot rester 



inqnietude? 

,S. M. etait niaitrease de garder Vcnise, quand eile l'a 




a:i j'i irrii^:- ta-up d ■ I i F:ai^i. .':.! il ins ]n rinn- T-^ili': 
du lii'i-i'ii :':i- ai.* -i.H. 1 iiiilliüua puur la uiifeuae de aea 

puisaanee ai retEoutable de f'Ajigleterre. 

,S. M. est dans l'intonlion de conserver la paix du con- 
tinent; eile esl mema präte Ii la faire avec l'Angleterre, quand 
i.- 1 1 1 ■ 'i'ndia i.ieiiii- ii i i-aili ; 'TAmiii;*. .Mai* au i::i..'i'li:i illu 
a besoin d'asaaraneea de la part de la cour de Vienne qu'ellc 
n'entrera dans aueun engagemenl conlraire ii la paii qui unil 
'I' .!■ i'i.ii— iiii'-i:., r- il'ä-.iij .'i.liri ■.in i: i| Iii I fi.n V i'it'Iitll' 
de l'etat militaire autriehien aur le pied de pais. 
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M. vi.-nl .Ii' :';ii:e liii.T .1. ux :|:: iL VU1.L:; '■.■L|j- ■; -.l'el le 

uvait dans l'mterieiir de l'Ttilie: eile n'cn n plus desormais 

■ li-l .!■[.■, u J . *i ' II'.- iv. il ■ ■_■ L I .i'l T 'il' ■:'. ;.IIILl'"S 

des cfltes, sim Systeme de fuerre se trimve deraiigu. Units 
uettu u.ilri'mili!, diu le dk avue diiuleur, lunis aveö franchise, 
apres avoir tont appreuie, eile pnifece la. »uurre et fies maus 
h une paix memuante qui contraria et rend imposaiblo tout 




II'. .Mm K' i .ii . i. . i i 'Hl '. ii .. Iii i n|.. 

et tous les deute, stir Ii eimservntiiin du Iii trusuv.ii IJLli': . - ■ j 1 1 1 i - 
noetile, inuis meine iju'il toopiWa k la pnis genei-.ii... . - 1 i 

iiiuiiili :il ri..-.ir... |-.. n: :^..n ii.:.'i 'i Ii: i_ !ii'|.. |- Uli" ]i: Hi: il::. : 

irapartiale. Teul hemme senBf! qui conualt la France et le 
eiriut.V:.. ii;,uuais i.i' ;:.:ul .-:i rieu ur,Lind:v. ;.ii!r l'lvir.e:-.. : -il 
vt.ul appiveier le penple de l'immcuse Russie, il sentlra qne 
l'Autriciie et Ii Franui! eilt tont k uraiiidre de in Riisäiu Quant 
il ] ;i^i.ll' di-M.|:i'.|:l .l:' I ' /! Ii 1 1 .i i.: Ii". . i ..ni-. II! .^n:' :i ■ ]u:ilt 

plus en avnir rien n faire, ei ttralcs les fois que l'Anlriehe nu 
iura |iilä d'aßquisilioiLS un j-ual>e il), b France ne pensera k eil 

,N- : „11 laut mettre dans cette riete que j'ai etc ülilige" 

■I.- i.:i:' ..:■■. ii.v'-i..'ii . :■ i |il ■■ ■ [|:i! : i , i 1 n..- 



36. C. XI. »033 (Saint -Cloud, 31. Juli 1805): Der Kaiser 
teilt Tulluvraiid mit, daß diu Hepublili >V;illis ein Hili'scerps 
,u:-. '.::li i l>nlns. Pur ein .mirps MLixiliaire', wie es ira Drilek 
der .Cerrespendance 1 heißt, war "Wallis dneh wühl zu klein, 
in.; -e -L'.l.: i:i :! 1:1 v i M-: i-. .n' :.- -i l- ii li' i ' Ii i'.'id vni Na- 
poleon u n ter/ei ebnete n Wiener Original richtiger: ,un liatsil- 
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Jon auxilinire'. ÖleichvraW wurdo in einem späteren Brink ffir 
(liii UDO Wdliscr wieder der Ausdruck .corps 1 gobrauelit.' 

37. C. XI. 9038 (Camp äe Banlogne. 3. August 18051: Der 

Kaiser findet den ihm übersandten Entwurf der Note an 
l.'i'!i./:i;i L'.il I-. L'ix'iL I;. XI Nun -■■lk T;ilh-.vr:i]iii 

auch noch Larochcfouoauld in Wien anweisen, mit dem Minister 
1.''.' zu *>:i' y.I:i-:i. ijiu: ihr, H'.;:r..l .kr l'iuu^-i.-'k':! 1 li : ::^- 
krafte im Norden mitzuteilen und ihm zu sagen, daß Napoleon 
nur dann, wenn Österreich seine nach Wfilra tl i.-il: .-v;-.-:i 
'l']-.i|i|.!']L zuiL'ii 1':ii;li:ii i::liI I-::|-.:i:'.ii vm r:\i-.U '.i; , !ii , 1 -ii li i:i Frie- 
den mit dorn Wiener Hofe glaubon, sonst aber, wenn dies 
iriuht geschehe, Österreich weiter marschieren lasse und nieht 
auOiürt, Vcrulk-iisunsuiu-u r.r, t rc-flV.ii. m>ii iU': !i]-iri'ri:-:'iirr 
Absieht dieses Hofes Überzeugt sein und gegen die Donau- 
maeht vorgehen wurde. Das Original des Briefes (Hand- 
sehrill Mcnevals) befindet sieh in Wien. Daß man es dabei 
mit der taten Ansfcrtijriinjf m Inn Lahe, läßt ™ \ : .|-_-l,:,.|, 
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ik'Vi ri-'i:: I " A 1 1 1 L-i:-! 1 1- '. -i. in il. i i l^ii-v " L " : 1 1 1 -. ■ 

an dieser Stelle von .Alleraagnc 1 die Rede. 

Das Original lautet: 



Monsieur Talleyraud, je trouve Ms bien la mite Ii 51. rt« 

t 1 ' I MI ll I I i 

dire Ii M. de Cobeuzl que je euis a Boulogne, et que tuea ar- 
mecs des c6tes (soni prfra) dopais la Hollando jusqu'a Brest 
oceupent toule mOD atteutioH;' que je n'ai pas eil Italie 
60.000 honuneB; qn'avant de patlir de Paris je viens d'etrc 

vi iL., sjm* les plscoB de Mautoue. Pesehiera. Lepnacr,. v;. ,,'.„,■. 
la Rocca d'Anfe et la titadelle de Ferrare; que tertainenient, 
MM vi, - nii^i ■ : : ivi hl, <>il:' i.i-s 1 1 ,':| ,, :[i.-r- iii.'i- 

ritimea, In puiasante qui ru'eblige par ees diäpoaitions i uea 

ih : |,, r'..i" v,Vi';jlil,: ..liv.'ivj'i: i .- . -.- 1 ■ ■ ■ r- l'Aau'l'.-i'lTO 

et me met dana une aituatien teile que je ne peux pas la 
i Ii: i- : |{|||< n":ii ^ L i.ii M I I: Iii iliin-- l'':i Li' lir i- 1,1 

Franee que les üOrpi niScessaires peiir la £arde de nies eotps 
■ in M.'iilil.Tliili,''!- ,1 rr- |iI:i, ::h |:.:i|,-; ,|u,.- I.:i|i. !■■ :,:i|,- ,--,1 

sur les efitea de l'Oceau, en Hollando et en Hanovre; quo les 
cour de France de bi conduu/ de Marie Theroae loraqu'un 

p.UM.LJ,-.. I.L I VkiMYi: H . .11- :!■:■ ^:i|l.- -,.,,||,.J,i: h i;'IH. 1TL i.^li'l' 

:iv^- r.\.ii!_l-. - . -::!-:■;■ !■! la l/iutiv Lu it,' :iv,'i- I' Aulii'ii!,,. ■ qi'.'il r:,E 
irapessible que j'obtienne la paix avec l'Augleterre si I'Au- 
triube n'est paa v,;ri:;>l.Li;r:i.:nl pa.itiee; que, ai M. Larochefou- 

immediatement dans leurs garnisons de Boheme et de 1 
s avee l'Autriehej que ai, 

voulant faire la guerre, 
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300.000 conscrits ponr meltre tous ses eorps eur lo pied de 
guerre, et faire faire une contrcmarcke a ses eamps de l'Ocoan 
parcc quo son Systeme de guerre sc trotivora derangii] que, ces 
mesures ime fois prises, il faudra se ballre on riniliatiniscr de 
tout ce que Cefa lui aura ooilH; qu'cntin dans lous Ins du 

:i::e liirilicmont e,UC- lail une ]>uiss;i]lce Ulli mriti:' ir.:.:il. 

il une declaration de £Lieire, et rjii'ii n'v u uucunc .■-(■•'■■■r. ■■■■ 

Napoleon. 



Xvli; wird fehlerhaft befunden und dem Minister zurück- 
geschickt. Ein von Napoleons Hand korrigiertes Ordinal 
des Briefes (Möneval) befindet sich in der Wiener Sammlung. 
Das Schriftstück ist zwar Tom Kaiser unterzeichne!,, nur 
steht nicht fest, ob es auch abgeschickt oder etwa durch ein 
: l 1 .1.-1.-— wurde, dessen Test man in der ,Correspondance' 

liest. Uns Letztere wird wahrsclieiiilieli, wenn man in dem Drucke 
i f. - 1 ■ Si-!i. : iri'si; irciLnider: sinkt, was in drr lifirsl bei späturen 
l;^i;liai.::ii i: ■ I -: ■ ■- iiii].- I'. lil.:«-!!-!: l);',TiiU: J.T Kall W, Ii. 
fehlt darin der Satz; ,Ainsi j'efface donc tout ce passage qui 



de Kaguse' Und während im Wiener Texte der ursprüngliche 
] 3.e : i- ■ j-lii: ■ ■: ' .l'.ril I ^ i- j . 1 1 -. ■ - " i:..;d ■.■i.l'I.lii;i!: :i v.;-.r. :'.'-n M .' i 1 

in . C iL ü , | . \vi-..riln- ■. ns l,.ii ■ ■ il.i. V.t-t r'i.-.i t- im 

Datum des Pariser Druckes, dessen Redaktion sieh auch damit 
als die spatere erweist. Au-: dieser Gründen is: d;t Vi.tjii if.itu; 

i .■ i" iii;-m.' , "..-. , I:i;-. . . 1 1 1 ■ |- hi'd" ;r.l=l'- 

stellt, sondern durch ein anderes ersetzt worden, das sich im 
tVi-.f Aieiim- vlm-J : .:i d..-.r. iJru'.ki- e.;i- .(. fi-i | I:in.. c' 
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zus;:-ui!il.: Ina'/. (tlt-i.'iiwuM im; ilin H'ii-rj r ]'fi!fl;ik:i.i;i 1 ünv 
Veröffentlichung finden. 1 

voa differentes de- 
n artiefe de Raguac 
dana lequel voub mettrez loa Dorna qui aont dans la depeclie 
du Raguae. 3 Cet artide aura pour bat de faire ennnaitre quo 

!' Al.: ■J-I [iL.-ilKil'- I L LH - J L i "-■ ■ — Ku-^. Ni' 1 1 Li V 

IIK^lllM .iL imi.Imi: d : i ! i-i" - r- I'K:i:-.:|ii- :n- li'^ vii.^ >]■■ Ii 

Failea mettre dana ,1'Aljeüle du Nord' et dana len differena 
journaux de Francfort el d'AUemagne des observationa aur la 
nute de M. de Novosiboff. Faite» les rediger daas im esprit de 

que la lettre de M. Otto du /therraidor peut aervir de baae 



t directement avec lui f et qu'i] 
ne lue i'ecojltlüilr:ui •■■.i:iiiiit' ;]ii|KT'.'ii; 0': sjoui i=c deux 

ali^gations que je reux dementir, et non deelarer, ee que vous 
ilil.^ l: Ili lin du vo:iv nuti:, 1 i|iie mon caraeloro repugne a 
l'idde d'un intermSdiaire dana 1s. palx asec l'Anglotcrre. Cc 
Ii''./, i'iir^'iii.LL j-L- :l'lui-.v l i l z i l ■- ■ iliil- ii::-.illi.- -\ Iiiuli 

r.-.r.L. tO-i , ||..\ ||1L.- j.: "K . . |i..int ■ ! " i 1 1 1 1 E. ■ "-- 

diaire. Ainsi j'efface dtrnc tont ce paaaage qui n'a point de aens. 
^ii'^iil'.io^-Y Ili '!^-[.-::atL!:i] |r.in- '.t l.:i:ij'.ll-; ■) Li-.- W. ]!L : .>"Li:iU"ii 
i'ti 1 i.uvci'le en demandant dea pa3sc|>.'?is, ..i i|iL.': J ' n 1 . : ].n 



: ifl'adresser.' Sit igt gedrückt 
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S9. C. XL 9041 (BoulDgne, 4. Anguit 18C 

II Alquier besmftrascii, in Kcapcl Vorstellmi 
n'tirjiüi Ki-icgsvor'bereiliinjtfii zu Milien. Das W 



Qnr llf. Alliier riSponde par 



Que M. Alcjmer ri.prmflc. 
ist Je retonr du coiirrier, 
mar nie faire connaJtre an vrni 



X.-:i|... Ii. :]■!-. Ii. ri. il::- ' ] ' ■ ■ v. i!.-: .( ■ i - 1 1 ■ ■ ■ ri ■ i . ■. : i ■. - . - - , -.ih-.tii 

auoli von Rüstungen : nach ilim will (in- K.aisi.T ili.: nijapiJiluiii- 
fdiijli Vri-liiilliiissc niclil .tatsächlich und «ahrha.ftig 1 , er will de 
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kisscr, ivaliriiallii; in .1 i n tinzi Ijlcü' ki rmi'n lernen: er will auch 
nur aber die Situation des einen englische n BchiSes imU-r- 
.ichtet -.Verden, näiirend Jfr Pariser Druck von mehreren 



n.iciliertcs Postskript /.Ii einem Briefe an Tallf v:v.i : .| wim 

ii. ■ , Ii I. 'I .1 li.'l i AI > i Im. III 

,uber das enclisel.e ^rl Iii in Neipel' j.snr le vaisseau anglais. 
qui est a Naples') verlangt und noch nicht erlialten, wozu auch 
dos ,qu'.\[<iiiicr Hit fasse mmnailre' besser stimmt. Alle s spric ht 
für den Wiener T-..1 l< A : i- : .iI : j ii l-. .m:' isr. Ii i- 
male Moment, daß das P. S. desselben in den Kontext des 
Pariser Dreekes aulgenoinmon erscheint. Deel, lassen die in 
haltUcben Argumente diesen Punkt gegenstandslos erseheinen. 



geplante Landung in Kurland zu machen, ,dont l'exe 
apres deus ans de menaeea, ne devait pas paraitre « 
pour [e niement eil bi .bYanee 'cnait de proviiquer TA' 
■ I | L - Ki, |i,i - .i.-- .■i,:i-. |ii^ i ^ ipie i _ " . -. i . r . . i - " - . i : l !LL:!I,::,- 
a. n i :v an? la I lr;ii:il:- t li--.-r:i ü i i-.' Aül.l. rdeai wurde rrr 
dialion Österreichs ili;<] bublan-is !, t: ::.- l)i.j S .; Ki k 
schickte TaHeyrand sogleich nach Boulogne, von wo seh 
7. die Antwort :! :s Kaisers abging. Sie brachte dem Ji 
.des idecs qai vous ferout cemiaitrc dans quol sens j'e 
que k reponse seit hilf/. Diese ,Meeil' fehlen in de, 
respondanee', deren 1 1' r.; i -ux-b:]- ieizt nicht eiDtualj wie 
in einem fmhere.ii Falle rC. 9032, s. oben) getan haltt 
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den Abdruck dor Note Talleyrands an Cohenzl verweisen, der 

ilie f^'.ln.ikoll iIi'S Kni-rl^ /.Uli nun Ii: ' Aii:ii liier :iil: 

die Wiener Sammlung in die I.Ucke. Sie enthält nicht nur 
das ausgefertigte Original des Begleitschreibens, sondern auch 
Napoleons erstes Diktat jener ,Idees<, die, wie jenes, Mcncvals 
Hand aufzeichnete, wahrend die des Kaisers zahlreiche Korrek- 
toren anbrachte. Hie lauten: 

.Reponse a la declaratlon de S. H. l'Empereur 
d'Allemagne et d'Aulriche. 

Le Boussigne, a 1'isBue de la Conference qu'il a en (!) avec 

M:.TI-]Lur k- ('■i:i.U- ili' '..'ul.iOri'.l. .. ■■iiv..vi : i: J m.i m ■ I:. .i.'ilii 

r;i:ii.n qiL il en ;l iimjüi-. et :■. eil ordre :i'v ]j re-i.j:^.- 
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. Qne S. M. l'Empciw d'AUe- 



r lies Fran^ais 
■s hostiliWs donl 
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atife en JtaHe, en PoLu 



eile obliendra ee qu'elle desi 



in Österreich und 1 
■enso die — *bri ( 
ma, daß der Krieg 



LiT. 
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daß der K 



a M. de Cobenzl. Je i 



41. C. XI. 9062 (Bonlogne, 10. Angnst 1805k l>r Knw-.t 
tctel den Minister von dem Seetreffan zwischen Villeneuve und 
Calder am 92. Jnli in Kenntnis und urteilt (Iber Depeschen ans 
"Washington und Wien. Das Original des Briefes in der 



derselben, den ,Windsor- Castle', 
als .Übel zugerichtet' zurück. 5 ] 



oulant bas k Plymouth), wie 

. il 1 lillr ■.■iv.üi 



Digirized by Google 



de foi de k eour de Viemie. Sur ce . . . Napoleon. 

43. C. XI. 9068 (Toni d'Ordre, 12. Aognit 1805): Talley- 
raad iniige dem Grafen Philipp Cobenzl die von Otto aua 
Miii-.rl.en und von Mursuliull .l.iurrlati uns Turin, ebenso die 
aus Venud!« und Triesl eingelangten Iirinft zei-cn m:d «ine 
bestimmte Alltwurl wcjrcn (iov dorm gemeldeten A.me...:ljewe- 

I' "M" '■■ ''Hl.' ■■ " Hl | II" M'll "'M'. ■■III 
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zugleich aber seine Verstimmung wegen Prenssens Verhalten 
aus diesem Anlasse. Daa Wiener Original des Briefes (Hand- 
schrift Heuevals) unterscheidet sich von dem Druck in der 
.Correspondance' in mehreren Punkten. Es heifit darin b. B,, 
die Antwort des Wiener Hofes solle eine kategorische', d. i. 




,. qn ■ 



que je Buia dispute Ii faire Ludt 
cc qn'il desirera . . . 



ic faudrait uns quo 



u !-■ .lis|>ose r< faii'c c 
il desirers . . . 



Htatt des harten .sottisc* für den Fall Taylor ist das mildere 

,betise' gebrauch;; .Iii- ii. K.is-.l ■.>inl für ,sa condnite', 

sondern für ,des demarches qo'il a feite*' belobt u. a. in. Der 



Iii zur Hille Tillejraiiiii vom 16. Augusl. 8. unten C!. 81)70. 
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a M. Bignon quc je au 
toumo a Hesse-Casscl, 



ie-Briquei, 13. August 1805). Dm 



haben die Frage in Fluß gebracht dio Note, die ich Omen 
kürzlich zuschickte, haben sie fortgesetzt, und diese, die ich 
Ihnon jetzt übersende, soll sie zum Abschluß bringen, Sic 
wissen, daß es zu meinen Grundsätzen gehurt, den gleichen 
Weg einzuhalten, den die Dichter gehen, um SU einer dra- 
matischen Losung ZU g.l.'.r.M'-::. L"]-.u r '^iiilil l'iiblt ili.l.; 

Ziele.' Die erste Nute hatte dem Schreiben Napoleons an 
Talleyrand vom 31. Juli (C. B032) bcigelcgcu, die zweite dem 
v,..i:, 7. August (C ttüöäj. Hier wird der dritte Entwurf Lei- 



ne Abschrift davon an 
wurde, deren Wortlaut 
), wie die beiden ersten, 
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a soieril srrapraidua, 
ever dß veritablea 

irdle que clinquc 



.cune purt aux differena jictuels. 

U-rmsruL-ttr.; Ii lTiuijtn'.ur, que vom. 710UH 

II eal dans le droit commun de l'Eurtipe que 
e tronpes aur loa fr im ti ('res, In rcimion (Joä IQBga- 



levte de 



H. M. Hatte d'obteuir les itifines aueces qu'eJIp 
a lea gusrrea precedentea st de ee metlro uno 
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bonno foia a l'abri da la ditersion, prcmior pas d'une Koalition 
que 1' Antriebe rient de faire en faveur de l'Angletcrrc. 

,S. M. l'Empereur me chargc en memo teins de vous 
declarer que Eon venu le plus eher est 1s continuation de In 
paix avec l'Empereur d'AUeinagne. Ed se portant aujourd'hui 
a s'armer pour dissiper les armemens qui menacent ses fron- 
tifcres, il repousBC la forca par la forte; il le fait & contre-cienr, 




de paix de S. M. l'Empereur d'Allemagne, dans lesqueb(l) il 
ji limjüi.^rs 'i'.i ihm- i.- fi.i, jh: por?!i.vi'- t[i;'il h i'.-.- r ]■■[- in.-ir i; r 

■ : i L"i". iiiil !i Li Fi-juil-i: ■■: :;u;: i[i'LL':io:i i ; - l " j L (j j j ^ j- 1.- 

par beb armemens equivaut a une hostilite.' 

Das Verhältnis dieses Entwurfes zur späteren Ausfertigung 

lUll'.li T;|:.;v]-:li:(1 ili:;m:"JÜl- liilj; ^rl- -Li: JL;: h-A d'u lj-;.hU-l 

früheren Noton (9. oben C. 6033, 8055). Auch hier hat der 
äl:riisl'-r r :i ii^lLzi L-ii tu rl gelassen, anderes weiter ausgedehnt, das 
meiste aber wortlich benutit, wenn auch in anderer Anordnung. 
So hat er z. B. das tataaehh'eb unrichtige ,1'Autriche a deja 
cummence les hostilites' des Kaisers geändert in ,1'Autriche a 
fait autant que ei eile eut commence les hostilites', das ,les 
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vor allem Napolenn bestimmt habe, seine Absichten gegeu 
England zu unterblieben, sagt der Minister, während es in 
Hapoleons Entwurf hieß, jenes Eingeständnis des Ge- 
sandten sei für ihn entscheidend gewesen (,et cet aveu est ee 
t;-.ii ,l I.- jil.is i -.T!iT.--i I i-.i i : - wci.li t i'Empereur'), womit dem Ver- 
1 L-':- 1. ■.- L- I i : L' i :-'ii [,J ■ - i IL-.- u-il!':li'-il.>- V :■ -;i r il iii_' ■ .1 -.■Ii. i ! 
li-orrli-, un- '1\;Ia-.\ t;lvi,! l i l LI rl.:i: ■Ihi.i..[|.;ü:-:.;m-!l i 
unvereinbar gefunden haben mochte. Den letzten Absatz des 
Entwurfes, der nochmals die Feindseligkeit in der Haltung 
der Donaumacht betont, ersetzt der Minister durch einen 
anderen, der besagt, daB man in Paris mit Ungeduld eine 
Antwort erwarte. Wir kennen den Brief Talleyranös 

.'. Mi: I... . .1 .11' I'.' 'vi. \,y.n II n .V-i> 



44. 0. XI. 9087 (Boulogne, 16. August 1805)! Tdfeyraml 
soll an Otto nach München schreiben, um den Allisnzvertrag 
mit Bayern endgültig 1'c Staustellen. Auch an Laruehefoueauld, 
ilmuil iT i:i W — 1 1 " . - i i - . l'.:,:-,.|i. i;-.i, i- :v. IK-ui 
r.:i. iii-.' l:iK i!i -;i:nili II Iii.".-.- v..t Miii-ir. H I .. i ■} ::. :r 

■ r ■,!. .ii . i, r -Ii 'i i ■ i . . I I ■>■ | i ■ ■ I .11 ,i .1 

Mcnevals) des Briefes liegt in Wien. Es ist vom Druck der 
.Comspouiiancc' teilweise wesentlich verschieden. So z. B. 
sollte nach diesem Otto, um das Vertragsgesehaft zu be- 



jmmuniquem etc.' Nach der ,<Jr.:Tes|iond!inco' tollte der 
urfürst in Wien anfragen, .pourqnui eile leve tant de troupes 
i Tyrol'; im Original ist <i;is unriülui^e .li've' (ausheben) 
sreh das richtige ,rassemble' (ansammeln) ersetzt. Nach 
■r .CuiTfSfuintLntlcti' sollte Talleyrnnd die Auskunft, die 
Minister gab, ,4 l'ambnssadeur Cabenzl 
□ Lapsus, den das Original in ,a Paris' korri- 
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jii'il; i'ln I -i .Iii; ..(i'.lisr'..' lt.|G!;u.(l.. i:i ,1 kT.iscs- li. Li. Iis ii.ll 

folgenden Wortlaut: 

Du ^Bmp imperial de Boclugne, 

Monsieur Talleyrand, expedier nn conrrier a M. Otto pour 




M. Otto d'sn häter la signa 



ontrerez a M. Cobonri les paragrap 
direz: ,Eli bien! M. de Cubonzl, ■ 



-. l i -i i -j-.n z-i- -:■ ■ x'v,i-i: iliiL?ii Linning i-l.' : !!U'.n:ii;;:i"ii-. |im n- 

quo, dans cot «tat de choses, tous los itistans sont nrgena, et qu'il 

i:.:a ■ | L". ■ : '.■u:- ^r'.M-.üL 1 i i z i |ni!"i 1 1 0 ..- ■ ri.'ii^ i.l'l; ii.- 

dn principe quo je fais la guerre malgre moi et qua u'eat 

.11 I .1 ■ ■ ■' I ■ II ' ■■ I ■■ ■ I II' 'I' 

M. Otto. Vous lui prcscriroz de faire öob inetanees, de no 
■:"ir : : : : |i;il-:.-|i'T k -, i-i'i.ii-rii-E ^, i ,J . .I. 1 Si 1 i '.ii'.h i: t-uu^d k-s jümri oh(?z 
M. .1.- Cobenil pour demander une decisioo. — J'ai peine ä 

!■■ .in .Ii 1 1 i i'.'i ■ ■■■ r U. di .'.i (lila 

■:mi •T"il '|i:l .:i Lil'-i.;: u'.liir.'. ].'Lf; . i i ■ i j , . ■ \ ;l J r r. : ° ■ ILli]'^ 
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r-n.-; !!.-,; [i,,,:,l.,« ,r:i nn <■-■.>](! senensement qne 

ris lair" la u'ii'Ti-v :■ I' A im |- I" ■ . '|i.::'il i^■ -.ii : ; iiir.:ui : il 

nerre avcc l'Anglelerre; qn'i] taut que le tabinet de Vienne 
aednit yiaj les intrignes de l'A n^lel«] re, imi egare par des 
- i!.' |n'li--n:i;: i -■ "■ | t ■. ■ : 1 1 ■[■■-. I. i.-'in- .Ii- :i-.in:'i:i-- .1 .1.: 

nemens qili fteront vL. V ■ , i : ■ et qu'i! est ridieule 

ee . . . par P 



Jill-I-:. ,V:| Ü..I.1 M. V:i I:-. n,ihi -Mtfl. lind (1.1S 5 üt 

naeb einem Briefe an Eugen Beaubarnaia vom selben Tage 
(C. 9095) das Richtige. Dnrb will der Kaiser wissen, wann 

da-: K:r:\- Ii. !'■. .-:i liv ir,_l n -i i.i il ' .:. 1.1- ■.l;i:iil: 

I:IlT''Ii ■ilIci'lmi i-ei'de. Sobald der V'iwkiiuü; k"r>nskril,ierte 

zur Verfügung habe, solle er die Regimenter, ans denen das- 
selbe besteht, auf den rollen KHegsstnnd von 2300 Mann bringen, 
so daß ein jodes mitulostuiis ÜOOU Murir. unter den Wallen 
hätte. Das waren nun zwei Infanterieregiment«]' nnd ein Re- 



H;: ,.: '■■■\ I ivi Kai:. Iii |0 i . — 1 1 :i ■ i i ■ N:il:i.l l.-r I . - 1 - 1 = ■ I . |-. r;.".. Aliirn-.". 

C. !H-'ll, was dann nilmliriss iriiprsumt ungelalir RDOO Mann 
i v 11 baben dürft«. Wenigstens wurd« im September aas 
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Bologna der Anmarsch eines Korps dieser Starke nach Neapel 
gemeldet.' Diese Truppe sollte S. Cyr unterstützen, nicht mir 
gegen die englischen Ansammlungen auf Malta und die Kuaaen 
auf Corfu, sondern, nach dem Original, auch gegen ■ ;!>■ Ii' 
wegungen der Neapolitaner. In einem (bislrei' unged..|;i-k'.r :r ; 
Posiskripi beklagt sich der Kaiser, daß er von Alijuier auf 
-i-iiLi- I-'l-il^:' 3 1 -■ j i ■ -- 1 'i' !i. ■.■:i^'li^'il-.i i. Si liilti' n.n li k Anlv.^ri 
hahe (a. oben C. 9041). Der Wiener Test lautet: 



Monsieur Talleyrsurd. ü'.:U:$ '■■ihKtraätre a M. Alqrtier 0,1 
qualre millc hotumes de troupes italiennes ae rendent a Pescar 
pour j etre boub les ordres du general de division Regnier (! 




que ces troupes aonl destur£es k en reraplacer d'irutres et ä 
I i 'III '!' V ', II i ■ .1 I I ■ 

vemens des Napolitains. Sur =e . . . 

Napoleon. 



P. S. .Tai deniandi ä Alquier des renseignemena sur le. 

V;.i:.-. allg.'li:; l'^l .\ II ].!■.::, ; il N.- [I.l- l-':,, ||], 

46. 0. XI. BOB* (Boulogne, 19. Attgnst 1805): Talleyrand 
erhält verschiedene Aufträge. Zunächst hestimmt der Kaiser, 
daß dieselben Personen, die den Vertrag über das Rheinoctrui 
vom 15. Auguet 1804 abgeschlossen hatten, auch über die 
Zusatz Convention von 1805 verhandeln sollten; der Text der 

.<'. r:^-~|if.i;d=n: -.Ava,.-: den Vertrug als .ti'aitc 1 1 :■ n:,vi- 

gation' und so hatte es suel, im C:imi,.ii l.lik:.;ti: _\":i|.,.l-:ris 
gestunden, der dafür eigoribändig in der Ausfertigung (Wiener 
1 IM M/ il| Ii 1 



mi M.n , ■ il 'in i'. i , l .i .■ , : 1..., i an 

nopel über die Walachei, das Talleyrand am Tage zuvor nach 
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Boulognc geschickt hatlo.' Daß die Nachrichten aus Kon- 
i >i i-: • IClüi n. .i iulu .im yi:s-:-vii mri;]*-)^]; \'i rrrii^.;.. 
von 179(t (1774) — Napoleon schreibt 1778 — befürchten ließen, 
■ : i h 1 1 Iii i S.:i ;;'-. .i.-iii 1 1 1^| i] ii Tu •: I' ■ w'\Y: >:! von 

dem Abschluß das neuen Vertrages beizeiten verständigt sein 
; .l.i avi-i'ir i . i .- . l : . 1 irail.- -r- i'm k'Iii.'-Vj' '!; ■!.■-.■:■! i i i -: ■ i" A 1 1 u : i ilt. 1 1 i :;■ 
■ |- iui' li' jn liiiifuiiil''!: i /.\ wurden (,mo 

tenir tin cotinmf). Er hat es dann sofort unternommen, den 

Talleyrand, er sei — sicher nicht ohne vorhergegangenen 
Befehl dos Kaisers — im Begriffe, nach Konstantia r d kü 



Monsieur Talleyrand, je nc vois pas de difficulte a ce que 
Faitas donner que'lque chose au* missionaires ILnp. - r'aiiua 




semble que les journaui l'annoneent deja eotnme renouvelle. 
11 y a parmi voa depöclics une lettre da Halabonrg ; i] y en a 
imi: de Drisilc; qnand il on arrivera deux antrea, U sera hon 
de les muntrer i> M. de Cobenzl. Sur ee . . . 



Napoleon. 
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47. C. ZI. 9126 (Bonlogne, 24. AugoM 1805): Talleyrand 
soll an Larochefoucauld nach Wien schreiben, der nicht zu des 
K:ii.-. i :H j _-r hl ll.i.-lt !:;[■■■■: 1 1 .'L^l. i :■ :ihti [ .. r,\ 

nach Salzburg. Das Original in der Wiener Sammlung älimmt 
im Wortlaut vollständig mit dem Teste der ,CorrespondaDce' 
überein, nur das Datum ist verschieden; es ist der 23. und 
liii^l.l iU-: :M. Au;;i^l il'.' Tin--!! i.'>u:i|i LiMp.'rinl il:' ];m'i1m;;t.i- 



Überanstreng lid:.': krank gew >rden imd genötigt gewesen, das 
Zimmer zu nuten. Unterdessen habe sich Napoleon des Sekretars 
der Kaiserin, Deschamps, bedient. Diese Mitteilung kann hier 
kMirn bcriii^kaiirbligt werden, denn .1 o^i^pliiin? iv;ir []ii:l:t in 13uu- 
logne, sondern in Plombieres, und ihr Sekretär voraussichtlich mit 



iduinij' ii;it richtig ,de B faia'. Im übrigen sind nie 
ichlauteml 1j5ä auf iwfi kliini; üiirmiiz™: im Druck 
:a habiletii qu'il (d. i. Lezay) attribuc aus prinecs 
1 .1,™.-', im Wiener Texte: ,cette si grande habi- 
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Diese Zustttze betrafen, wie man weiter in dem Briefe lies 
das rechtsrheinische Kleve, das dar Kaiser beanspruchte, ui 
Preußen weiter von den Grenzen Frankreichs ivtjüzu schiebe 



Laad als Mitgift einer Prinzessin seines Hauses gerl.n-hi 

II, LS Oi'ipintl i-üliih, mIii.11 M'wjilillL vi, Ii i i:i : :i lln i, Schreibet 

her, der am 33. und 34. August Meuevnl erackite, und lautet: 

Monsieur de 3 Tnlleyiaud. imunidiiLlf mcnl aprts »vuir 
rcr;u n'tfi: depöehe, i'ni liiit partir tres Becretement M, Duroc, 
mar^ehal de moii palais, pour Berlin, avee tous les uoaveirs ni- 

i !■ ■! , ■ i i ■ ■ on , uii ■ . ■ 

i|UC j'ni faites ü:l piT.it dr. I ^iM: 1 )." cru devoir !uä 

adj.rindi.: Sl. r..if„rrl. Vous 'cetir^ k: plus tfil possihk a eelm.d 
(|ue nien inteution est quo M. Duroc joue dans la negocialion 
\.< ui-if.i-ij.nl I--.A-. ■■ i'i: :i-.iiri! ;ii,.-.ili::i.Liii rii:ii qu'cn sn 



ster als Herrn Ytm Talley- 
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[i ]■!'-..■ ?]<■<•; [kUlilI Iil 'iv^'.'i/l I "riU'UliI- |i 'VIih 

I.. | -. ;l 1 1 . ■ ct. eu an mot, que M. Laforet ne prenne part h la 

■■ ■ 1 1 ■■ ' in[-:^i|l,i' M. Dm'i.V I'. l'l^.^'ilH. ^ ■.»!; "r TIYä l|iH^ 

j'ai jujie aoeessaire de fjr-juüi'- |jl>.ii" hl :: Ii |xn:i': 'Ii. 1 J u ' .Li- 
de Cleves qui se troim sur la rive droite du Rhin. En agis- 



Vous verrei qu<! ■.■.'■ili je fais dosiwndre mon ariuee d'IIanovre 
en Kaviere; ec^i i.^- i;.V.--;iir.:. Y i;i j'i'nloi^cvai d'siiiTant ilv 
tronpes que ]e pourra desirer l'Electeur de Baviere. Je pense 

i|i]'i] ■ ■r.t :il!li- vihi^ v..n:h Irl: i I ii H.in !.!;:>.■- (.'i'tl.' lnjijli^re 

■ Li!Lvu ; ;N:' r.f ilrvi ::i[ Ilm-., iati^iinl;!. l:1 1'- diiiiNH'/ln* ili- 
tonte espece a faire en ce monient sont trop aompliquees. 

Napoleon. 

19. C. XI. 9130 (Boulogne, 25. Anguit 18051. Der Brief 
verbreitet sieh über das VcrhaJtnis zu Württemberg, iiber eine 
an den Regensburger Reichstag zu richtende Note, über ein 
Manifest, das vorzubereiten sei, wie bereits am 23. Tallejrand 
aufgetragen worden war, Uber das Verhallen gegen Österreich, 
dessen Entschlossen beit den Kaiser überrascht und wobei es 
ihm nun hauptsäohlich darum zu tun ist, 20 Tage Kcit ™ 
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:.vd. <'■ (il Ii4 i pndrii-l. 1 1 .- . 1 l ■ I-. ;[i,i]i?i nd( i-, fi i' r weiter zuriU'k- 
■ i L i ■. ■ ^ i . l 1 r ■ zi -i'i. Die beiden Redaktionen i^c-ti-- :i fiinr :r.l:.i'iiiarili:r: 



Correapondanee: 
... Je yous envoie In note 
pom-le Corps gcnnanique. Mon 
intention est que vous ine la 
reinetticz Bous Icb yeux nvant 
ih- "ri i.'i.l:- i|i,\:.!r 

seit presentee le i'ru/ii'i":-; 
et comme il faut hnii jotirs 

jusqu'au dis. Mun parti est 



| Wiener Sammlung: 
Je vous renveie la note 
an Corps germunique que 
j'ai eorrigec. Mon intention 
est que vous (me 1«. ineUiei am 
las ybui nvant da l'cnvojer) l'en- 
voyiezsansretard.cllesera 
presente{!) le 18 fruotidor. 
J'entends qu'elle aoit preBcntee 
a la Diele le 18 fruetidor; (il 

noiiB smna juBqu'iu ja) Mon pari 



Die eingeklammerten Stallen, die noch im Texte der 
,Correspondance ; erscheinen, wurden im i 'ri^iiiiu v-in N:l£imI;'.,i; 
.Iil' i'I' Mi Ii L. ii . :ii r .Iii' li'Tv.i::;vli,ir,riuHii %\" .ir-1 ■- :hi;lII il-is.-^Ti 
einfügt. Das ,J'eutends qu'elle aoit preaantee a la Diete le 
18 fruetidor' ist durch ein Versehen stehen gehlieben. Der 
25. August war ein heißer Tag im Kabinet des Kaisers. Hiebt 
weniger als drei Briefe an Tallcyrand, die uns samtlich in 
Wiener Originalen erhallen sind (s. unten 9131, MI SC), zwei 
Briefe an Bertbier, umfangreiche Instruktionen für Bertrand, 
ein krijrrs Kdivi.ili.Mi fl dal KuHiirsHai v-ri ««ihn u. a. mußte 

arbntidu In- :ijh :■]: Mi'.li ■ |-n^;<-!i l. ii.illt .■- ■ l.-j ■.. i;:ni. -i,. 

«■Hill in der Eilt der llsLiieraogsort bei dem Till-liegenden Briefe 
wegblieb oder Napoleou, der hier selbst zur Feder griff, eine 
Zi-ilo J.Ii weiüj! durchstrich'' Iii- ,12' in ilur trrinziiKic-ti'ii S;..>il:' 
läßt sieb dadiirc.li erklären, daß da ursprünglich fruetidor' 
gestanden hatte; jetzt war der Sinn des durch Btrichenen Satzes 
dev folgende: da die Note in Regensburg erst am IS. Fruetidor 

>' |i:!:ii1.'it' iilii iji'linri -.v iti I ■■ iL :-n\\ und ur.hl ' I i ■ 
lioulogne weg dorthin unterwegs war, so hatte man Zeit zu 
ibi-H- Lx|iediliHi bis zum Hl. Fruetidor (3f*. Anglist) und 
T.-.b,vr;md konnte sie immerliin noch einmal nach Boulogne 
:-.iii.'k il.iii:-'- i i '-riir.l .i.'k -.4i hr l.<l i.''i N.||.:I.- Ii 



Digitized by Google 



n der Nacht des 25. Siehe uuti 



Monsieur Talleyrand, j'&ceorderai voloutiers le grade do 
geniSral de brigade au Prinee Electeral de Wurteniberg, et 
le graud cordira de la legitm d'honnour; mais il hui s'cntendrc 
entre noua; \sd grands evenerueits approchent, et je ne puis 
[i.Ti ui'v hin: N.ir :h:.il ;>:it. | i i j-thi I VI .im: .1.- Wi.ii. in 

atrapla/defaTOMMcflni-Hiems a i s'en plaindre; son pero a 
meine, k '-['i : ^. im L'L^iie >lui:i l'.ivm'V ^'ini'']ii'.Ni]i;. 1 n>- 
elat de choses, je puis traiter avec lui, mais non avet son pere. 

An:v<: Ii ^liiTI^Mr.i, j i- \::il . Till-:' :.|^ in.i : n-; Iir .l.i'iru: 

tout ce que l'Autriche a en Suabe(!), et je l'aggrandirai autant 
I.-:. i.-lnri.'i-^ !,■ |i, :n :i r:tr.i i, I . I'V. J , ■■ . ii i ■ . .11 V : i i r r r : i|u': 

: .' r.i. i!mv- | ■ n -. . i|iLi- 1.^ i tr- 'Ii: rAuLUL-li..- i'i : -:iT.|j-jjnlii 

i: m decieion frauche et promte de sa part. Je vous reuvoie Ja 
nute au Corps germanique que j'ai eorriyi-.. AI nn i:ni:]!ti-.ni 
que TOOS (me 1> mcttkj sous les jem avant de L'enyojor) l'envoyiez 
Sana retard, eile sera presente (!) le 18 frnetidor. 1 (J'an- 

|«"ir .[.iill. ic. ..- :i = := ■■■ IJ.. M-r, jinili -.-sl :.ii.: 

mon mouvement est comroence. Je serai le 30 de ce male 
a™ 200 mille liommes cn Allcmagne. Tout ccei est pour 
vous seul. Attendez qu'on en parle. Quand on eo pariere, vous 

kiiiv. I i i : 1 ■ ■" ivr. i'hilil . ; .'ir.. I I i ii^- W 1;ii- l.i^l i ln |- "'-"l rii.l: 1 

Ii..:i:i-.- | ■ ;.;i:i::r. II': i-.ii:: '|i:.- v.. i:. -| : |..'|. r ■ j -. i - - 



parer. Montrei; Ii M. de Cobenzl 

inmedement qu'il vous propose. 
■Urs et d^rnpeeherlesAutriehieus 
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etpedi« mon aide de eamp la g^Bertiaud prres l'Electeur da 
La nouvelle de M. de Lucchesini n'a pas de boos saue, m&is 

i-lji: '.'llt ilili: kl [ h r.L*-..: ;l pnur Ii: li'.|ji.rrL" K 

li.'-y.ivi- ;ii;i;L s.-, pt.iili. .1 r n' ■ : i i ^ |i !J :- i'li] kr:. A.il:i.:jiii-Ii:i !.i 

ne dois pas en raagir. Soit qn'ilB craignnii" i;t: j..r r,n ikkini-.m 



.Ii- Y..IL- i-liv:.i,- iii.i- lin-invr;] ■ :;inr. k man: 

t\-.-:- :;v::'.- In J ■ - 1 - Tit. k.-'unin. - ■ ,k- vuirs ri-r.ni:.' v.v.r..: | ■i>i'r-- i - 
fenille. H n'j a neu, k oe qn'il me paraft, d'imporrtanl im Mmrich. 

EcrivR* au Cardinal Fesnli qin; jr, ne voux poini 'k 1 n : i ■ r i .k 

I " . i ?- - 1 1 1 i \ i- Li iirnl ri.iiil:'. ■ I , ■ A [ ■ 1 1 1 1 ■ . .Ii- -ir |i:ii- i | .i-. -i". .lr--. ■ 

l ; . . I . | .. . -.o de Trieslc, oü i] cel dit qnc 16.00U homir.es s'einbar- 



antc, et ki miinstre duPrasse.mais Sans mjpendant i 
Ditts a M. Cotta qua je desire gagnec du teiiis; qu 
trouipc, quelle sera. trompee ii su-n taur; que toul 
rne faive gagner 15 jnurs sera d'un bon rcsnltat. 1 
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und Vollmachten zum Abschluß ei 
vblhmnisses' versehen. Dna Wien 
(Hand Mencvale) spricht richtig! 



Monsieur Talleyrand, M. Thiard doit, ä l'heure qn'il est, 
-..:■<;-.■<■ Ii liiinV. f.l.m i 1,1 r-, i. <[.,.■ v.,;,- I li <!., mi.v 

d'alliance deiensive nvee l'Electcur de Bade. Je lui garantirai 

Ii: r- I' l'li i|i : :c. im. :i r . r.' .Inn- i'l Ii I.L |- i-.-i ■ >J . 

'■I I Iii 1 Inn :i"i- milli-. ] i : -■ i = 1 1 s - -. ;iV 'i- : 1 l i -■ i -z ;i:nn : ... S: "I I ilii i:i 
n'eat pae a Bade, et nnc le roinistre de VEloctcm- seit k Paris, 

Napoleon. 

51. 0. XI. 9138 <Bonlogne, 25. ingnit 180S|: Die Note 
fllr Regensburg, die der Kaiser am Naclmütrnff (('.!. 1)1 BD, s. oben) 
itti.T.~.-lii<-ki lllit, ,:ill r.lil.:: ..nll. : -,■,.[;■:-; i>-:: -\; :: t ~ n. !!.■'<:- 

Verhalten abws.-lcn; die Note kiinnc anch erst am 25. oder 
'JB. Fmctidur (12. oder 13. September) Übergeben werden. Bas 
Wiener Original des Hrlcfe (Mcncv:d': nennt den ;U. oder 
25. Fmclidor als Termin, und utteül'lilicli ist die Note in 
Regensburg am 24. (11. September) ubergeben «-erden. 1 Von 
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sehen Yflinscht, naehdem sie der Minister mSglicl 



Monsieur Talleyraud, je vous ai enwye cet apres-midi la 
nüte de [tatisbonne. — II me senible, en y pensant mienx, qiie 

li ■ ■ ]n. :-i- |iin..- i : ■ 1 1 ■ - .v:i:iiv:i-.\ II vi :'.,.ir ^.-.^ -.■ : ! i:-.:^". i: m l> ■;■ 

■::'i':l i..; ;:. iu avoir Iii niu de pac iliq in' , •■[ quc c'est une 
espece de preroier manifeste. L'opinion de l'Europe est pour 

I ; il ■ .'■.i.l.i.l .[ii.' I'A : i r -■ i -i - z- 1 : - ;i ;i I- 1 1 : . -I.: Ii-". h' 1 n : . 1 1 K' 

c'est le 15 thennidur que je vous ai eneoy« la graade nnlc 



sur k Hhhi. Jusqua f.c 'Am:- r icil presw, n quahd ma mite 
ne serail presenW a Ralisboime que k 24 o<i le 25/ l'Eu- 
rope saura que j'si marche, et le ton modere en scra plus rai- 
sonaabk. Des lora, des tioks cnvoj-i;cs an cabiaet de Vienne, 

Rataboime, rien. II faut derao atteudre la reponse de la eour de j 

I II | n lr le 

deconek avec l'Äntriehe pour lai eeder la Baviere, rassuroz- 
ii: -iu- | ■ ■. - i j l L . IV.u:;.-.w; il^aU-ir- y.\:. I'.'ii^'-.L'i.j dir'- a 



:-r ..1,,... .\ ■. : 1 1 1 1 : L i" ". I : . - . v. :| I y;,Li": .J . i:. 

im August ikWgelwüe Note j f i, , 
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repliqne? J'irongine qne M, Otlo de 
recu ]e ttsite. Faitea-moi oonnaitre 
nne repc-nse. Sur ce . . . 



5B. C. II 8156. 9157 (Bonlogne, 39. August 1805); 91B9 
ISt. Clond, 8. September); 9196 (St. Clond, 10. September 1805) 

sind Starke, deren Originale sich in Wien befinden und 
i--.-L'i'-iiLljiT iln:i v::iii;in'li'L:i'iL nur kleine kann bc- 

i:i- :ki loivei '- shlint;«'!,. Untere, ■hielte au IV Ca; in. 

63. CXI. 9308 (Samt-Cloud, 18. Sept*mber 1805): Tnllcyrand 
soll einen Eventnalv ertrag mit Pvrsuläen konzipieren. Das Wiener 
Original (Mencvsl) ist im Ausdruck etwas bestimmter als der 
Pai isi rIVai-k. Dal- tur liiir.f in die-.ev ( lesT.-.l: ,i E:-k . i-.-'i a I. Nie kl 
■■ 7- , ei.-: eil: nnil lieii Verr ieH. na'' i.li iLi^eil'e Ii. ]]:■ la ili I : 



54. C. SI. aa(Jl :änir.l.-Clr,iiii. ia. SfptemheriaOS): Der Kaiser 
will ein ,Corps< von 600 Wnllisem in seinen Sold nehmen, die 
mich Genna sollen; Talleyrand mligc sich darüber mit dem 
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Er wünscht, daß die 

tischen Kriegsdienste widmen wollen. Die Walliser, ÖOO Manu 
soller, in vier Kompanien, 7.11 150 Mann eins jede, eingeteilt 
werden. Das Wiener Original hat 130. Die Recknmie; würde 
in diesem Falle nicht stimmen. Hat man es hier mit einem 
lapsus calami ™ tun? Ja und nein. Die Antwort gibt der 
Wertlaut des Vertrages, der von dem franmisisdion (Scsebäfts- 
Irtlgor Eschasseriaux am 8. Oktober zu Sitten (Sion) abge- 
schlossen «urde. Darin heißt es: ,r,'cm)ie.ivni' enttetiendra b 
Hin Service un bataillon V:il:i.iwms vimpjiv <!'.air<*00s vijun- 
taires et fnnne d'nn etat-major et de cinq eompagne-.. .1:1- 
im'; de i;vi.']iadiers et quatve de i'ii -.i i V m.i- Iv ] . i r il ii. 
129 horames. La forte totale du bataillon sera de Oül h. 
offieiers eompris.' 1 Daraus ergibt sich, daß die Maunsehafts 
üiSer flu- die Kompagnie im Original die richtige, im Text der 
,Correspondanca' unrichtig ist. Nur vergaß der Kaiser, die 

isl auch I III ndern^om 

2-1. Fructidnr (11. Soolemuerl datiert; und das war gewiß das 
iik-ii W^.: d, 1-, ;i;el!iH:,r Vermerk auf dem Blatte besagt, 

1 i rii n ■ 1. .. 1 ■■! 1 11 I 1 1 H [.it. ml. wo I i kr 

moglieh war. Wenigstens ist die Ausführung der Befehle 
znmeist — wie aahlreiche Beispiele zeigen - am nächsten Tage, 
■..'■i- 1 :.\:\ ^■■■::iiiel , .^:i.|-.. vi: -i'l. ^r_';ii.^-:'::. 1 )■■: Vi'-;]^. 1 

Teilt nntomcbuidot eich aach eor.sl m der Korm vom Drnck 
dir ,Con6spondannr>', 1 B 



ent-ils (die Schweizer) 
an Service francaie? 
cas, il faut commonoer 
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M.iEL^'Ur TlLll.YLIiii'l. jr . : . L i L : L ■■iLib 1 . ilü 

■ hommcB du Valaia, compus^ de quatre compagniea de 13U 
imes chacune ot commande par an chef de bataillon. Äulo- 
z inon charge d'aflaires a Kion a. conclure aur-Je-champ un 
Le pour cet objet. Je de'sire que ce Corps se reunisse & 

istre (Ii? la guerre. II y ,i 1- 1 1 1 j^;-^ i u ri qiii: i^-lrt ri'iiülii; CO Corps 



Napoleon. 

55. C. XL 9210 (Sunt-Olond, IS. September 16Ü6): Napoleon 
will noch einen Versuch machen, Prausssn zu einem Bündnis 
zu bewegen. Gelingt er nicht, so Bolle Duroo den Neuirolilais- 
vertrag iji Vorschlag brin^u. il i-il T;l[I-' viv.inl ,\ :i i"r r,i 

vom 12. September entsprechend (s. obsn C. S203) ausgearbeitet 
hat. Nur möchte der Kaiser noch einige Zusätze aufgenommen 
haben, die er anrührt. Das Wiener Original (Meneval) ist 
sachlich nicht von dem Pariser Teste unterschieden, wohl aber 
ai.Ti.-tHlt^'Cr im Ausdrucke: es beißt z. IS. riebt niclir ,Jc vou- 
draia y ajouter que je potut laisser a Hanovre des inunitions 
de guerre', sondern: ,qne je pourrai laiaser en Hanovr^: oder 

'..-.■-iii b:rl l :>r'M: ,:':r ;i m, ..i n 1 1 .- l i -- ■ I : ■ - 1 - " i ■ 

-so lautet es im Original bestimmter: .jjar ee moven tDute l'ar- 
tillerie qui s'y trouve m'uppartiendra' u. dgl. m. Der Wortlaut 
ist der folgende: 
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du'llMcvre, c'est tout de stiito. Une antra ceaililir.ti uue je 
il.'.i nullit stinider ce.sl qae L; l'rusi- r'arnjitir fn 7 ] : ■ IJ : . : i ■. i . ■ . 
inu i'isnc ii'.vasitm dn l'A trrr ■. i.i.,. 

i';tn- truji otL'riiil sur (da. Une autre emiditicn si-i-air ijtin Iii 
Hai de l'mssc cavoyat des leit.es de creance ii M. de Lueehe- 
sini ponr l'accrediter pres du mui coimne roi d'Italie. Sur ce . . . 

Mapole™. 

50. Er. n. 111. (7. Oktooer lBOSli ,Not= dietee par l'Em- 
pereur an minislre des r-lalioiis exlericurcs du 12 au [5 ven- 
damiaire an XIV (4—7. Oktober). So nennt der Heraus- 

'■ .l'U' "' Ü ■ i d. I. 

denen sieh auch in der Wiener Sammlung eine Abschrift vor- 
findet. Die von Brolonne bahanptete Autorschaft Napoleons 
sieht aber durchaus niclil fest. Brotonno hat sie durck kein 

A:-m- i t. naeb^nwiesca, während andere da^ej;eu sprechen. 

Gleich die erste Zeile: ,La rapidite de la marche de l'Emperenr 
n'a pas perinia d'ecrire ces deux jours passes', d. i. am 5 nnd 
ti. Oktober. Das kann Kapuleon nicht sein.im Minister ge- 
i, hul.i n. ■..i. I.. - : ivtit. m-I :■!.:!:■ Ii . Im r H'U :' v, r 

ihm an Talleyrand vom Ei. Okiober aus Ludwigsburg (C. XI. 
'.<:'■ -. I . .vi. .in Hu i :il'. r.llii_f- -.[:■! m i. liti,r'-r'- I 1 > i ■ ■ ■ ! -nvi i: 
hatte als etwa: .La enur de WitiUemliri-;: | ■ ■ ■ r-: e L i iir: iL." I iL- 
il vr.ii. ii.-' i. iI .lt . ii I :i v.i. -i in Lriefe verweist aber der 
K;.if r iilirrdiüs den Minister auf die Berichte das Gesandten 



Digitized by Google 



Didelnt uns Stuttgart: ,M. Didelot vous aura ecrii en detail 

: <['.ii *'est Iii; v.iiif, [ v.v. -\ li.i'. f|iLi-].|ii.-- ;i i'lj n.-.- 

pimi i :'. jourin-iv - ' i!i I 'i ili v V. rii. vorl 'lu- 

den Notizen war, ist hiernach zweifelhaft. Die Stelle: .depuis 

.. .■■ II. .1. > -I Ii II , ■ ■■„... .1. iv.l - In 

Talleyrand auf dorn Laufenden 7,<i erhalten halte. Jedenfalls 
n Napoleon als Anler nicht die Itede nein kennen. 



K 5!. i 



XI. :Ansterlitz. 4. Dezember 1805): N;i]ir,loi>i 

tu Ministe]' über Beine Zusammenkunft mit Kuiae 
der Slibicht a.u L'. Dezcmher. In dem Schreibet 



d »ohl schwer ,,111» der Verl cgi.ii heil helfen' sein. Die 
cner Kopie ersetzt das «nraügiiclie Werl durch das richtige 
rne', .omangelt'. V**^. . J 3/. }\uXU_Uu. f<WV 
58. C. XI. 9573 (Schönbtnnn, 11. Dezember 1805): Der 
iser äußert seine Absieht, mit dem Abgesandten Preußens, 
uj.'wttz, [ler si.-li xu einem Veilni^.: horeil erklärt JmUe ; 
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59. C. SIL 3883 (Pari«, 84, Februar 1806}, L. I. n. 106 
(Parii, 28, Februar): Soldaten vom spanischen Regiment Znmora 

.-!■]! il: H;i;mÜ:. SV. .■■■■[■ ;0 im !l :■ I . Iii'. ir::i ;v.mm i r : ■ l i . 1 . , , ■ , . . I 
).>eti>tet. Talloyrand soll des Knisers l.niul'ried(mh(.'it (Isrübtiv 
in Madrid zur Kenntnis bringen und den Gesandten in Floren» 
hoanftragen, bei der toskanischen Regierung zur Sllline die 

iv^'lli.rill-.M- OU| :.!■;■!!- \] Ii'- J ■ I i | "I F T. _f ! 7 1 1 . Vi []sil;<i LI. 

,Dix' statt ,sii' bat eine Wiener Kopie des Briefes. Da nun 

I I I 1 I II 

Kopist der Wiener Abschrift sieh verlesen L.hoii. Im Datum :il)(T 
geben alle drei Lesarten miteinander: Lceeslrv, d<:i dun Brief 




f] in ji I ■ i ■ I :n Ü.iel i . I ■ iel Ii. 

60. C. XII, 8818 (Pari., 3. Bin 1606>: Tallcyrand solle 
an Alquier in Keanel und Daneliy in Venedig der. AoUrs;- 
senden, sie mügen unter der Hand Nachfora chungen nach heim- 
fälligen Lehen "iitern halten, mit denen fvan/.iisische Offiziere 

I. .1 I ■■ i W i in: i . I .1 ■. Hu ,1 




■ ■■ ..I .hov ■ I! .Ii- Vor h Ih, , I.. i, koi,:: Iul,e 

dum Kaiser in der Frage der italienischen Lehen ein Memoire. 
Talicyrands vorgelegen j,|dns Je Iis ce que vous ni'avez 
preseute" anr eet objot'), so spricht das Original von einem 
Studium Napoieona auf Grund aller cinaclilägigen Dokumente 
(„plus je Iis toutea les piecas qui y ont rapport'). Auch 
.II- H: r n._ . 1 . - Si-iili.öfuraris ist im Original bestimmter und 
k-.nvkler. r.:el:L i l-- - "■ 1 1 - :.iv L:1ht :ii- l":i,_'rli in_' .1.- -irier 
Königs von Koapcl erscheinen (,ces fielt, mis dans Iu maiu des 

'I' iv i Ii. n .''Ii ■Ml 1 . V <l< V im i. ■■ 

d'en faire un entourage au nonveau Rai 1 ); wie es im Brief 
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an Jasef (C. XII. 9944) heißt: .Dane mon Bontiinent votre 



J'ai gaid^ tont ce qui est relatif au projet d' Organisation 'Iii 
lii-.Mnl IIli-.;:::; 1 : |i.u- j-L- j- l.j.lIl-- ii.-- i.i.'i.-.- nii -.- ■■[i- 
et plus je vois que rien n'est mür, I] me manqne beaueoup 
de donnecs. II serait facilo dt so les procurer. M Al::ji..i- 
| ■ Ii _N:l;J--:. 11. li;[..i;i!v ü.-j:i!- Vinn-: p:Lnnai.-nl faire hie 
i ■ - :H i i ..\i:-i . luv i:i':-. ■ --'i i n ■:.. !i \ .-. .hin» I 'in ■ ■: .'.-nilii- p;i -. .■ 
ih- Iii 1 !- ■M:i r.: li'in': r . v ■■- 1 ■ k» ■ ••llvitilllj-. II ■.- (rn a |l[u- 

sieurs mimt qui s'etoignent chaque annec. Mor. intentian 
■ !-.: i:i'i i i|i'i:-::v .Ii', [.in-; zn'i'L -i;rvir,r ponr reeoLapejisc»- h 
im - i'i'ii' i.-'-. (1 " .-e. : ! I . ■ ti l ;l:ii-;i plns il'an '--il:: -.-■j1.il ■i alimii. 

cn mettaut des Erancais dans oes proprie"te"s, d'on faire im en- 

IM ■ . I Ii' 1 ■!, MMN m . I Mll. )!■.!. . Ii- - \l 



61. Brd, I. 3S3 (Paris, 24. Mär! 1806): Der deutsche 

< >i -!' Li 'j:l l:l S: I:.v;l'./l'1L klirr. Rr-i I . .1 1 :L_r r I i'-li.. ,-.i i'- 1 :i I 

duns les ctats de Bado et Wurtemberg 1 , wie BrotonneB Tost 
i.ii'apri*. 1' original') lautel, ivälil'C-nd die Wiener Kopie vor 
,Bade' noch ,Bavicre' einschaltet. Der Kaiser liat den Brief 
nicht tinlcrzcicbncl. Kadi der Brotonneschen Ausgabe heißt 
i--L ,Ei]vn;-ee sanj etn: -ir.iLi'e. i-;lv .::iln- .Ii: l'Erapfrenr.' Eiae 
Untersohrift fehlt. Sie findet sich in der Wiener Kopie: 
.Eiivuyee sans nignaturc, par ordre de l'Empereur, Meneval.' 

63. C. XII. 10237 (Baiat-Cloud, Iii. Mai 1806): Talleyrand 
-ull ■;.-:il KiLi iliiLül l;apr:Lra ■:!■-.■: Note Ml ■ ( ■ :- f.- i Ii e- i: . ilen-iL '] i-xt 
ihm im Briefe mitgeteilt wird. Dieser Text hat offenbar eine 

-ill-lilin;::;.. II./lIlll;.- ik-» ';:!-:,:-.=-|ii-ln-lj S ■. L 1 1 ■.- i 1 1 . : ■ i :- LLil'ililil. :h-:il] 
im Wiener Orijriua! fMe.nevnl) fehlt er. Audi unterscheidet 
»ich das kT.zti.-rc durch ihn D.ituru ; II. Mai. w«s mir natu .lieh 
ist, da es sich im Dntck ili-r .Oorrespjundunec' i'Arehivea de 
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l'Eiupire) um das Konzept handelt, das am nächsten Tiijvc 
ansgeferüjrl worden sein wird. Um das Verbältiiis der beiden 

li-ililkti .V.l kl 1 . 1 1 . . ■ l : 0 1 1 1 ■ ■ ■ 1 _ V.i;,£ Klip Ulli:! AllSiltZ d' - J!rii:|l:i 



Ausfertigung 
f„r.:e et !<; [>. 



1 Kardinal an La 
Postwesens, wie», wegblieb, ist nicht 
polcon seine Absieht, au lesen, was nach Koni £e> 
wurde, würrlc durch die^ Auiesji: zu leii-lit vcirutt 
Af.r Vullitäiuli^fit li;,lbcr sei noch gesagt, 'hiß der 
des Briefes etwas andere al 
gefaßt ist: ,Je desire qua v. 
ci-jüinte au enrd. Caprara' 



den Vorstand des 



CS. Brd. L 45B ( s 

sehickt Talleyrand d 

Es ist nicht bekannt, Ii 
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issi'-'z l'üiri ■ oder ,.I<! desire 
.' Und die k;/TO:v [..■.. ,11 



6i. L. L n. 124 (Saint-Ckmd, 12. Septemher 1808); .Kotes 
■ 1s Situation actuelle de in es affaires', betitelt sieh ein 
. Napoleon verfaßtes und offenbar an Talloyrand gerichtetes 
■riftstuck Uber die Verwicklung mit Preußen und des Kaisers 



Sammlung em.liiill oinc (ondulierte) Kopie dieses Dokumentes 
ohne Unld-sdirin, derun Wortlaut von dem von LeotfUL- nach 
r-L. | . l- i:iiV'luLr.'!i T.'vtü mitunter retht wesentlich 
abweicht und eine zweite verbesserte Redaktion darstellt. In 
beiden Testen halt das Schriftstück den Charakter de. Memoires 
fest, das vom Kaiser in der dritten Person spricht, bis es 
seblioßlieb mit den Worten: ,Ils voua dirout oe qu'ila in'ent 
dit; vous les prendrea au mof, aus der Rulle füllt. Da ist 
ouii Lei l.eeostre »k-dorhok von ,H. von Tullnyrsnd' die Rede, 

V.-,i:il-.':i. : . :]\- Wi:: ■ AI, Sil ■ i . t'l . r- koO^ ; '.U lli V 0 0 dl-111 



""■ I . L U ". ■ " " I - ^|H:il.l i l L I L-- ■ -. 1 . - ^" . -:. -I'il ilh- Wk'IIT 

Abachrift richtiger ,mit anderen Staaten' (,avec d'autrea uuis- 
SSJ1C06'). Der Pariaer llruck erklärt die Furcht als den Be- 
vreggrnnd !L [],, r 1{ Ü J<.. ]1 ,„„1 | ;: . r , i. .'Ii-, l., n 1 .11 mies 

{du jklvs), die Wiener Kopie Migt richtiger: .1(0., \ivi--.i -sis.-li'-n 
l.'abmi L-' ■ ihi 1 1 ii'.L . I i..:;- Mii,;s;-.;v »ullli- -.'Ii von l.-.u-.-ln'jJi:: 



Digitized by Google 



i beiden Preußen 



dar Wiener Kopie ist es eine freundschaftliche (.amicale'), was 
ohne Zweifel für den Zweck besser paßte. Der gedruckte Test 
laßt den Minister äugen, ,der Kaiser habe seine Armee in 
Deutschland vermehrt, die Reserven der Konskription einberufen 
und Uber die ganze Konskription von lüüti 1 verfugt. Da« war 
richtig. Sc steht es in einem Briofe an Berthier vom 5. Sep- 
tember (C. XIII. 11174«:: .JVideja kve 50.000 Ii. de la conseription 
de 1806 qui s'oaere avec facilite, et ils sent en maroho. Mon 
intentien ost de faire marchcr, sous peu de jours, les 30.000 h. 
de la reserve.' In diesem Briefe heißt es über überdies 
noch: ,Je vais lever les prohibitions et fairo passer a 1' ano.de 



Ich troupea de l'interieur', wahrend tic bei Laiche Will. 
Hier heißt es auch: .Indem man die Kricgsvorboreittingen 
Preußens mit der falschen Nachricht von der Kichtratiu- 
kation Rußlands, mit der Ankunft eines neuen Ministors und 
dem Briefe des Königs zusammenhält, sollte mau da nicht an 
Mittel glauben, Zeit au gewinnen!" An diesem Satze ist alles 
richtig bis auf die ,!"ausso nouvelle de la nan-ratification de la 
Russie', d. i. des mit Oubril in Paris abgeschlossenen Vertrages. 
Dieser Kar in Petersburg tatsächlich nicht ratifiziert worden. 
i;:nl K,u:li:i.. li; ibr.i'i. i'i l';n:> .mm ;!■. Si tm. uli — -. - 1 : i ^- 1. - 1 1 ■■ ■ : t"- .- 1 1 : 
sie war wahr. Eine falsche Hachriükt kennte daher nur die Ratifi- 



es heißt: ,1a fsussc n 
Tenor der von den 
klärung soll nach d< 



-V.-. ;» i^Ah't« k la. luHU" Digimed by Google 
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Zu diesen bemerkenswerten sachlichen XJnterachieden kommen 
noch zahlreiche andere mehr furmiderpr Natur, so daß die 
> uil; lu^ I, ,1,- Wiener T,-M,.i, nicht ungerecht. 
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.'■ Li i r..i„i .., .■ 
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arm£ que pour sa surete, qu'il est tros loin 

L U l Li" I iUlr'UIir! Il.^UJL''. 1 1 Ii' i' lili[L. <\ lULltea Lea 

it pas propres a donner confiance, ils demandent 
'che d'eclat ne seit faLte da la pari du gouverne- 
squ'k l'arrivee de la reponse de Berlin. Lea 
ttent que, lorsnue 8. M. lo Roi de Prusse con- 
tionH paciüques et amicale» de S. M. l'Enipereur, 
le tout faire pour retablir la bonno harinonie 
s alterte.' Voue lenr ferei rediger quolque chcse 
,e fond est qu'ils deviennent demandeurs et 
lion ne soit faite juaqu'h ce que le courrior soit 



65. C. XIII. 11314 (Posen. 28. November 1808) umkiili liii 
tcilungen an Talleyrand Uber die Verhandlungen mit Preußen. 
Eine Wiener Kopie de* Briefes ersannt das Dalum: ,a 10 heures 
da matin' und be/tidui^ deutlicher aL. der Pariser Druck 
Posen als Beiseziel der preußischen Bevollmächtigten: ,Les 

L : I . .- 1 i | .- 1 ■ ■. ■ : 1 1 i .-^ i i- 1 ■ :^ 1 1 n 1 1- | |-. >| i" ivir kii*L]-:ii. La:!:;-! 'Iii;;-. 
Schwerin, Birnbaum puur äe rendre k Posen' (statt ,passeront 
par Küstrin, Landsberg, Schwerin, Birnbaum et Posen'). 

68. 0. XIV. U788 (Bylau, B. Februar 1807k Duroc wird 

N;i'-:n i. lil v Ii l- iiHl' .;.r .Mir.:.-'..-!' ^i.'lk« lud' ■ L L : .- 

Mitteilung dl i Königs von Preußen in einem angegebenen Sinne 
antworten. Die Kopie des Briefes in der Wiener Sammlung 



,M. le Prinee de Beuc- 
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je ania fatignd; je ne puia voiis 


Je suis fatigue. Je ne piris von? 


' : -.T>:' ;'. 1 ,.: ■'■.-h.\. 


oerire qiuin inet. Li; niari^hal 


Duroe vous fera part de la 


Duroevoua donnerndes nnu- 




velles. Quant h la communi- 


l'armee ruaae. Quant h ls 
comiiliinieation qu'a falle le roi 


eationqu'afaiteferoidePruaae, 
je penae qu'on pourrsit lui rO- 


ile Prussc, je penne qu'on pour- 
rait lui re"pondre en oe s e □ a :qua 


pondre en ces termes : que 


j'aceepte lea eurer«™ faites 




flülir 1111^1110 Hfl l.-i ii,.- Ii "n L.ii' l l i'; 




de difficnlte nur ]c licu, le point 






itaturd ino puralt i".(i L o Ii' point 


-'■ |:>:ril li rlzi^il irf]:".: [■ 


intermediaire; que je propese 


propoae Memel niöme; ffue j'y 


Memel infioE c( qun j'y en- 


envermi dof 1| ii .li ii'.ij ■ 




anssitm qu'on me fera eon- 


auaailot quelaVusse et la 


naltre que la Prussc et la Eiib- 








67. C. XIV. 11986 (Oiter 

Hoiwlyski. den der Brief StaU 


de, 6. MÜrz IB07): Der Pole 


l:i:u ■ II. .-1, ,li..^K",|..|-,| ( |,li:|-,l,:,-i,„! ] >,:■; ,|, v rv.- . ■ „ .■ i e :1 
s.-i. [Ja- :ii]- Waivoliaa von: i-'diruav .Uil-Lcri,- M ■ : i l . :■ i i-, ■ 


in Abschrift bei den Wien.;. P.i 


pieren and dient mr Erklärung 


des Ulli-- '.Illeben Briefea, der & 


b darauf bezieht (,I1 demande, 



il ce qu'il me semble, qu'nD. COrpa fran^nia arrive avant II 

Eh ist von (.Ihorst l^ymim 1 verfaßt und lantet: 

.]..■■ ].'.,;.]■ 'li- .Ii™ _-:: 1,-,-ri.TMi,!. rli- Kr-K. d-< t Vidi-.1[<| l't 
l-'lllli ^lall^'- |.:irii'.' do la Vi.llvüii 1:1 .-. \ :l'. Ii" .Vi- 'I \"l|r-"- 

vic pour que je Wehe an persiMinfl, iki [iar i-ütiaiinii..- (Ii. V. lixii v 
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de faire ngre.er b. S. M VEmpeiw, k grsrid Napoleon, cl Ic 



■tcndnc plus d'un regiment et nemi dp 1 



dolie Ü est liuiitroplie de la frontiore de (la) Tiirquic. 

.L:l ] '■ ili e- ■ l i I : i ■.■ I . : i ■ I -i T I h ■ _ |.'||- .Ii s :;ii-:i:- | ...! : I i :: ■ L ■. 

rant pcut-filre reater encore quelque tems detnur.e du eorps 
eiitier dt la Pologius. ft l'ctat neut.ro (to ec pars cm[ . i hi:i: I.-- 

I I M .-LlLi I.-: i|:i'.]L i"i in'iil i LI' T -MI" I i J H.! Ii 1 'I -ü!" 1'°^ i[i L°- 

:i.'-iv iL: I" : L :■!-!! ^ . - :i:-..-.\ 1 ' i ■ -- ' ■ ■ l : i : 1 1 1 .. ■ r : .-. \\:-. '..imi'iI I ' . i i - _r ' ■ i ■ i ■ -. ■ 

hohIi^ >:l ih: quatii: .uv. m h> ■: i- p.nterait im omip 



pidcrn ent vera la Volhynie ■■! ae dirigeäl vers Krzemieniei 

Jlil.-i; Ii Mi. Ii.. w. <-\ \\ i. iiii- l'ixlolsky. 

.Cliesub ffliaant, eil cas d'une poursuite par lea Ruases, u 

.1 r. ■ i i" ■■ i I.. [ 

indiqnflS des Polouiiis qui u'iUUaiduul quo l'upparition des troupe 
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,N<m senleuient ootto Operation prive 



I i-x; - ir-' 1 -: ■ ii 'l li I !■ '- . 



68. C. XIV. 13013 (Osterode, Ii 

T.:l^vi-and n. a. in driiiirliclu 
üfMotitiijjsl LmbGusnliLEel j.ukominen 
Kopie des Briefes enthält darüber 



r SsmniliiTif 



■ , . il laut qu'au reeu de . . . il fallt qn'au reeu de 

i:Hir^ iH.hv an tn'.ixprdii 1 . p;ir mn lettre voits m'i'Xjii'i !!■■.• . . 
UTii 1 , et idfuva el Zül.io- 
ei.jra, 50.000 rations de biscuit 

nl lim pintcs d'isiiwlc-vic; ^000 pinrre rl'Mn-df-vtf. r 

e'eat l'aftairo de HO voitutes autant parjour. C'est l'affair. 



Verhandlungen'. Im Verlauf des Briefes » 
wundsten gesprochen. Der Kaiser sieht ra 
dieselben nach Kaiisch und GLogau gcbr&i 
sollten jedueh hauptsächlich nur aolehe sein, d 
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r ,Corrospondancc'. 



it 12.000-15.000(1) Mann gegen jeden Angriff 



■ I J'illLvL'lUill lülllTKl )"'. MiiVK, 

if habe mit liiziila £i;Kjir(i(-li'!T! ;i:ni v-.m ]sit:i ■.::f;iln-.v.. .;;.(: 
h-iio;« um 30. März von 1Ü00 Mann werde verteidigt werden 
: .1.: i.I.ii i- |. : i f-^i-.- .[.'.i'.^i.i i:- i|u : .:izi- r-'T.!-. Ii.- ninii- ■■ ■ : 
die Verti>iiiijriiii S von Sierorii vrerdi! MtHI Mann Krinrtkrn.' Auch 
.li-r S..':ilni.:..'il/. i-: ii .li r. h. -In. Ii !' :'. I uk ' i. .;ie-;! v. : -.-ji i' i K l i ; 



,- H.Minnl 



ng: 



Das Datum iiat ii 



69. C. XIV. 12086 

will üii Pferde nach Wa 
Talleyrand, ob er dort 
Hofstaates rechnei 



(Osterode. 17. März 1807)! Napoleon 
•■■!■!.-.. i !.nl,l:i-.'-| r.vil '■vk:i:|.; : ; ;I -k\i 1 1 -. ■ I 

auf ein zureichendes Personal Beines 
daselbst (Iber sein Kommen 



1 falsche Gerüchte im Umlauf; i 
iken lassen, daß er dann dort einzutreffen beab 

.pie des Briefes erhälf Talleyrand überdies 
e Gerüchte zu dementieren; ,On repand a V; 

Bertrind, p, 863. 
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70. C. XV. 18437 (Finkenstein, 21. April HOT): Talleyrand 
soll u. el. den Kriegskommiasar Pradc] auffordern, dafür zu 
sorgen, daß füglich 20.000 Kationen Biskuil iu Warschau hor- 
gestellt werdeo; denn es könne eine Kombination eintreten, in 
der der Kaiser 3—3 Millionen Rationen nötig habe. Die 



s Richtigere ist, wenn man erwägt, 



ntwortet habe, ein solcher 
ä praesens nbgesthlossen 
i 20. April ans Warschau 



iC. 1-JA'Jl) am M. an Vnurait Kiiinnsron ließ, werde die- 
am 24. in Wien, am 29. in Hartenstein bekannt sein, so 
im 2. oder 3. Mai eine Antwort eintreffen könne. Sieher 
htig ist es nun, wenn es in der ,Corrcspondance' darauf 
;lidi hyilk; ,un>j rO|"'L:-.: l;:^ |i: ::|i:.-iuon d'arniictice', da 
■u einem WaffocutilUbindivorschUgi! auf tVanariiiscIicr Seite 
licht die Rede war. Richtiger steht in der Wiener Kopie 
Briefes: ,le 2 on 3 inai on pourrail en avoir une reponse 
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antrug', den Talleyrand hervorgerufen haben werde. Auch 
nmleres verdient den Vorzug in dem Wieuer Texte. 7.. Ii. : wenn 
es in der .CoiTespondance' heißt: ,Vous connaisscz d'abord 
qu'il faut que j'aie Danaig', so ist die Wiener Lesart: ,Vous aavez 

Die Phrase: ,11 faut quo vous soyez parfaiteinont Ignorant des 

Wiener Textieruug gemildert in: ,il n'y en a aueun (se. incon- 
vonienti a se [aire e< ii il.fl- |i:i-i':i : lin:i i.' i^'i::r.i-il il.s 
rations militaires'. Im Drucke heißt es: ,Je regarde Inter- 
vention de 1' Antriebe dans cette affaire comrne un malheur'; 
in der Wiener Abschrift ist ,dans cette nffairo' weggelassen, 
billigerweise, denn die Vermittlung Österreichs ging dem Kaiser 
im ganzen wider seine Plane. Seine Besorgnisse waren be- 
kanntlich unbegründet, denn der Bjnt 1 üto j n l- j - Y.iI:-.'.l' v.er : 
Iii! Apjii e:it'.i;,: il'.T i''-ti ]-: L , :i l:i-' , ]ii i: h.L'.-i :i! ik i: I *.:■ I ■ -ri . 
Talleyrand aber hat sieh sofort am nächsten Tage in einem 
Briefe aus Warschau vom 24. April zu reell tfertigen gesucht. 1 

73. 0. XV. 1B4B4 <Finkenitein, 24. April 1807): Der Kaiser 
teilt Talleyrand n. a. mit, daß man soeben das Feuer gegen 

li;L:iz:L: ': ; r i -1 L i I V- 1 : ti^lj'- l^lii ' - .Mi'ir^'M:.'ii:liell fei. daß er in 

zwei Wochen des Platzes Herr sein »erde. .Dans quinze 

Iir'if'! LS il' 1 !' .< ■|..|-|-i-:-]j :l_il:-i|-|.. : .il;i:i- \-r.ur' i:i 

der Wiener Kopie des Briefen Ein Brief des Knisers vnm 
Vortage (23. April) an den König von Holland gibt den Aus- 
schlag, worin die Hoffnung ausgesprochen ist. man werde Darizig 
noch ,ror zwei Wochen' (avant quinie jrars') in die Gewalt 
bekommen. Es ist darnach wahrscheinlicher, dsß im Briefe 
vom 24. von 12 als von 14 Tagen die Rede war. Bekanntlich 
traf der eine wie der andere Termin nicht au; Danzig ging 
erst am 2ii. Mai Uber, 

73. 0. XV. 12174 (Finkenstein, SB. April 1807): Talleyrand 
soll an 8ebasliani nach Konstant inopel schreiben, der Kaiser 
sei durch die scldcehtc Jahreszeit vor Danzig in Positionen 
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Ii .l-'d.idn [], .welche die Rc.l.igcruiif; Ijn^Unälifriiu' (.ijiii Prota- 
gon! le sifege de Celle place'), wie es im Druck der .Correspon- 
dance' heißt, während die Wiener Kopie den Sats folgender- 

dulis linc posLtLon qui prulunge In siege de cette place'. Was 
ist wohl das Iticlitijsc? Vermutlich die ersten; Lesart, denn es 
konnte gewiß nioht die Absicht Napoleons damals sein, dem 
S.ili :l :[ .im. iii- i : c i ^ l ".ljt-- ■ Niirlniriil i V 
schaltet die Wiener Abschrift nach deio zweiten Satae des 
liricles ein: ,Je nr von? röpoiitl pas sur loa nouvelles de 
Constantinoplo'. 

?i. C. XV. 12782 (lUiit, SO. Juni 1807): beginnt mit der 
['■■ \:\- : : .; ■ i. l ■ S.-Hurl- I" i r-i'.:i.ll.H;il I n':: ' 1 i J i l ■ - v- : _ -J L i ■ ■- 
aller Fragen herbeigellihrt. In der Wiener Kopie des Briefes 
Wil.it es: ,1.1 eelebrc. Imiaillc de Fried) and'. Leicht möglich, 
daß Napoleon selbst das Beiwort eingcfiip hat. Schrieb er doch 
schon am Tage nach dem Siege vom 14. Juni an die Kaiserin: 
,1a bataiUe de Ericdland sera aussi celebre et aussi glorieuso 
perar moQ peuple' wie Harengo (C. XV. 12768). 

J5. C. XV. 12813 <TUiit, 24. Jnni 1807): Sebastiani möge 
bei der Hohen Pforte mitteilen, man habe nur deshalb Waffen- 
stillstand geschlossen, weil die Russen erklärten, über den 
Frieden verl,«, dein m wollen. [In das jedoch nur eine Falle 
sein könne, biete sich dadurch nur ein neuer Anlafl znr Ver- 
stärkung der türkischen Armee. Würde es sich nach einem Monat 
herausstellen, daß es den Hussen nicht Emst sei, so würde Na- 
l'.i :i: ^ ii'-.il i.i'i r JN : ■ - u l i.- 1 l eel i i: -.li:'I ^i'li ;il-dm!i :n:L lU in 
GroBvezier vereinigen. Hier ist die Wiener Kopie des Briefes 
deutliche)- im Ausdruck als die .(.'orrcspondaiicc'; diese schreibt: 
,comuie cc peul elre un |>iec;e des Kusses', die Wiener Lesart 

Nach dem Druck empfindet Napoleon die Notwendigkeit, den 
Pariser Corps Icfriskuif iL! , ereil'] icn' (,d'ouvrir' i, nach der Wiener 
Kopie ihn ,abzuh alten' (,de tenir'). 

76. C. XV. 12928 (Dresden, 19. Jnli 1807): Tallejrand 
lulle den portugiesischen Gesandten verständigen, Portugal 
müsse längstens bis 1. September England seine Hilfen ge- 
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Schlüssen haben, sonst würden ihm Frankreich und Spanien 
den Krieg erklären. An diesem Briefe füllt — im Druck 
.kr' .Oo.respondance' — auf, daß in der ersten Hälfte der 



Unterschrift fehlen. Z. B.: ,Le lendemain de s 
P™ de Benevent fera conneitre au rainistre i 
Sachlich sind die beiden Redaktionen nicht i 
bat der Wiener Test einen Satz mehr: ,] 
Liichovuldierc, consu] franenis a Ilambour; 
Dantzick vingt-quatro heures apres la roci 
pour remplir lea fonetions de consnl dans ei 

77. 0. XVH.. 13797 (Bayonne, 1. Mai 



cr.twmi Najmhnri .Ii- iick:,i- ■il-i. 1 rNi. lihi.Tim-eü villi 

der königlichen Familie nnd dem Friedensfiirsten. Die ,Cor- 

[■t:i:,i:i-:,:k'...- | ,■ i !:] i. :, |-r..' h i;.ii.|' i I. 1.1 ■ ■ ■ i ■ lv. ■ I jl'.i ;.r,'-- 

l.-i mii M r i ■ - : '. II '. ' 1 ' - i^l M ii L-.'-nl:^ ■Ii Ii' Ii, v.', ;',-l 1 i [::-: Uli;:ii: liI 
befindet. Die Wiener Sammlung enthalt nur eine Kopie, die 
sil-Ii von d.ira Druck des K.omcptcs mehrfiieli untersi-liei.lct, 
olnu' daß di--:' [Juli nii,:i gj-rjlj. !■■ -;u:l. : j-I i: üiüi.-uii-.äi,' li;UI:'i:. 
So beruft sich %. B. hier Napoleon nicht nur anf seine Art, die 

■ ■■■r ,1 ■ i.i ■ Ii 1'ilirn ■ ,1 ■ ...i ' 'i ■■ 

imponieren könne, sondern auf seine Gewohnheit, sin zu besehen 
und zu behandeln (,tle voir et de inanier les hommes'). Die 
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Mon cousin, .j'ai recu votre lettre du 27. Lo i 
Espagne a Paria a ecrit unc lettre ansez ridicule a Chai 

>i Cl in'.- 'dtd fore'de. II laut que vous lui disU 



]L:'.iv'.iii: Koi; que lc mmiatre de France, qui rnprc^nluit Lt 
-- -. ! II 1 1 - [j.i-v-ilii.i- |.;-uv;ii: inll.i.- -Hl- ^ill".: illi'.i:!'-. Hu ];i 

paa recouuu; que, celui-ci ayant demaudÄ si son abdication avait 
.-Ii' vi.l.i:iL:iiii . '. IT i" .iy.m : .ii.l .i ,i|iL : il r.'-.-.-s nii .l'.i .'riir.: 
s Boa frere l'Empereur des Francais'i que ee seul indice ayait 
auili au miniatre de France, et qu'il avait eu le bon esprit de 
Ii.. |.:i- i'. i.i:u:;iil:v ]■>.■!: u::ir,.l VI).: q,i,- er n'iMil qn'uii j.irix du 



]■- lli.ULIL'-. ^':i: : :i.:!l:.|- lli' -A -TS II .1 p.i 1 1 1 " i - 1 : :r j.vj i:i : .1 

eela eHt ai Evident uour moi qu'il laudrait une leugue guerrc 
de um part avant que je le reconnainse p 0 ur Roi d'Espsgne. 
Dt plus, je lui ai fait coniiattro quo, lc Roi Charlea dtant aur 
i:u* iV.iLiii..]|.;:. h ilüvaia cesaer toute relatiou avec lui, et que 
je taisais JL..ctcr bs rainiirä porinurs [lc passc-pmts a soii Mm. 
J'ai Irouve sur ces eourriera des lettrea pleinea de fiel et de 
li&ine pour les Francais, Li »ppdla.nt h phisitiirs repriaea : ,ces 
maudits Francaia'. Le Roi Oharies est un brave homme. Jb ue 



l':u.:r.- ■ L i 1 1 ■ - r ■ I niM.'iinl'li-ii 
ici; il a l'air d'un taurcau 
nmeiieo a reprend n aea 
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l; il a iti traM avee une barbarie Sana exemplo. I! e> 



ordert; der Auftrag, Madame Talleyrand mit etwas weit 
Begleitung ,dorthin kommen /n Insscn', ist abgeändert ii 

11. ■['.■M. ili-.' [I.I I.. M .- :L-li i:'l: r i -. ■ i >- ■ i. "- > i - " 1 1 i -. - i,. <l:7l. V.ML iiil 

ist insbesondere, daE der Wiener Kopist, dein linzwci 



gen, dali die Primen awar olme 
jer mit allen Ebren im Innern 
i. Dem Briefe, wie ihn Lceostro 
i I.icnoral .1er Gn.don, Wahlicr, 



n Talleyraml laufet nach der 
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il' i-"n: Ii decidar co que i': dota faire. La gendarmerit vi 

l-- ■ : i tV : . i-. , 1 !■ de uiani&re a ce qn'il y ait une cinquantaine de gen- 
ihinii.'iH. |i..kv i'Lr i'. rl.aiu qii'an nc. los enleve paa, et mettrc 
obat&cle a leur Mte. Vous canseroa avce Fonobc pour qu'Q 
euvoie des jij;ona dana los euvil-ons GL t'ai:i;L Ii* ik:i:i- : ii:. 
da prince. Ce serait an grand njalheur que, da maniere ou 
d'autre, Us firent quelque fau^e demarolie. 11 faudrsit une garde 
;ri L'hi'.fiUi. ,r,i: |iitlsi- <;■.!.■ Li ■:i:i|i;i:.l-,:i- ■■■'■[. a-t-n^rla!.: p: aiTail 
fonmir un poste. — Par le Iraila que j'ai fail avec le Iioi 
i I : : 1 1 - 1 . - — ;i: ir.- viiga^': a faire payer a ces princes iiil.'. 
francs par an; ila ool plus que cela de leure eauiioaudaries ; ils 
auronf dune ;i ms irois trois miilions. - Si voiu yev-.-.-.".: nV"i|- 

l"-"iv. :">il | ■ Ih',11- l'lili- 'üllllK'll.. -lil p ! " L L" (■ ■■ -"Zk il: 1 

raison, d'une eoinpagiiie de ehasaeurs ou de gTenadiers de ma 
Ganlo, puiloz-ou au gilmiral Wältig]'. Jn vous envoi,: m. onlre 
]«m- ce stiiOinl. Vous feriti purtii' eo.Uu compagiiLC ou poslc. 
Sur ce . . . Napolaou. 
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Briefe an Champagny. 1 



79. C. ZV. 13070 (Saint- Cloud, 25. Anglist 1B07>: Stivary 

-.■■'.\.' :.t ili-M'ji 'b- li.-i ■■. I > r. i-..' j:i-.i\ .■ n :i _ : 1 1 . t 1 1 1 - 

:i.r;ir K.-.Lr ..„ li..il"!t :-. Li; dir .(Vn .■:-i:i. 
.limitierten', nach dem Wiener Original (Meneval), erhalten. 
,ün tiedit limitiS' dürfte den Verhältnissen mehr entsprochen 
haben, da die Verbindung der Petersburger Geldleute mit 
Perregiuix baldgana aufhörte, worauf Napoleon am 4. September 

( 'l.;mp.-,;.:i' r ---.-Li i-\ ■ -1 j : .il ili'.'i --nii c i| i; 1 v.i i- iL lns-i-.v. 
ouvrir nn credil afin qu'ij ne roauque pas d'argent' — Kredit 
schlechtweg also (vgl. C. XVI. 13104). 

80. 0. XVI. 13120 (Rambouillet, 7. September 1907): N;l- 
|i..|r.i i . r:.r, l,i -i : .ji .-.-.i- Anhi.G i-iucr vli: i;i:'i\.:Lii;;li.!i Ii-.' 
fluni':]-:/!: T >.--.-- ^ l-. ■ f..-,ii/..'i>isi l:riL I ii^-m. Ii:i I:,i:i:j-, 
I>:i|jh:i: i ji h;lil. i ,t. >l!:lt dii' YViUminis.-; ;.i:l 1mIIü-l: : .i-l']|:-i ][ 

Er wirft u. a. die Frage auf, ob denn die Minister Hollands 

*ülill;i:1- ]; ili -i I ■ ■ Ii:r l^i i.n::^ 1m .hI !■ ^' i'::i; ili-.'i.-ii-'in. 

die man in Paris kenne, waren von solchen Empfindungen weit 
entfernt. Und bioi- folgt in dm Wiener Kopie des Briefes ein 

S, li;'. l].J- : || .Ii I- L r '..|'.|i Al^^.iIm- Ii l:'l i ,M'.:-L'- LI - ^' II I ■ . ■ ■ I _J ■ ■ I ■ t ; ) 

et Verhuel ont depuis longtems la eonfianee de la France." 
Iii.- 1 1 i. -.;.■■: .1 '. ir 1 !. -] Iniicc' machen die Angabe: 



a, ÄoCem ein (C. XV. 13016). Vgl. Ii 
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il demselben durchaus gleich- 
gel] <kn eitle s ?n ■ 1 1 1 i ■: ■ I ■ i - Jün- 
■UTliL Eh ist mir iiümii'-hiLj'^i, 
(t, als zuviel sagend, bei der 



■3 (FontaineWean, 22. Sepiemher 1807): Der 

Lima, bai dem Gmßheraug vlui Bcr^ 



. . . Vous vous concerlerez . . . Vons vmiä eonr eitere; 

uvec M. de Segur, cl vons ms avee M. de Segur, et tous me 

IcrpK Uli ra|ipiJrt Sur Ii; ][i;.iiü<r(j ferez an rapport sur la miniere 

! : .m-iI 'l:;iv,-:n Lv'vüä [es ihl dont serool recns les anibassa- 

nistres el les ambassadenrs. deurs ellcs tnii isircs lürunpierä. 

Du moment qu'un ministre Du mouient qu'un ministre 

i. : L-: ■ zu ■ . il >■:■ ivurhv , -i . ,i r v,,;ii,, [I ; >,-,[t äe ivn.hv 



certain nombre de 
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n Ii* 
Hof 



(iv.-.i.n.i, .„-L: ,„: feit.- W.'iüi .Nimm! ,li^n S a u ivi.-,U'i- 
strich, lllierlegta er vielleicht, daB ea gar nicht wünschenswert 

-'■i. /.IL' I M-.:i.l.-..llii:i:; :■: Ii. :. Vi I i I ■ - 1 -. .i.TI \' r IT li'l i- 1- i il-.':. Slll.-.Ti^ 

aufzufordern, don er damals schon dem Tode geweiht hatte. 
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Sä. C. XVL 13375 (Pontsinebleau, 20. Oktober 180T): Der 

Minister Boll bei dem Crothaer Kesidenten in Paris auf Änderung 
_-:".vi:.-.|- I r.iji- .l:ii n': i. ili.' Iii .1 i I mir A ll.i.-.l ;i r I ihi.Ii.'k 

denn darin erscheine nicht nur der ,Oraf von Lille' angeführt, 
ivährund von den Mitgliedern des französischen Kaiserhauses 

' 1 1 1 . |.,. ■. , .1. H:,. nl I. . ,| . i |, 

C ideratic-n'), ,nls ob in der Verfassung Deutsehlands gar 

keine Änderung eingetreten wäre' (,oonime s'U no s'etait fait 
aueun el.u.lgciucnt dails k Constitution de ] 'Allem aglie'). Das 
ist unverständlich. Die Gründung des Blieinhundes war doch 
^cradv dio L-ii,-. h!!.-1ili-,:il.-ic A1..I11111 I i <l v-mli,,- I I, 
lands und es heiBt auch weiterhin im Briefe, es solle im nächsten 
Jahrgang nicht mehr Erwjihnun;; fi.itun werden ,d':uii:tm |>i'iime 

rl' A!i:'l.l. <::':\\ ■■'III |.',r -l'il.il- 

In < i - 1 - ■ ■ l ■ 1 - L-.i 7 l :k iikin'. Di l ■ ■ I j : u."- - muß :■]-■■ ■ ■■ii'.^i 

Irrtum enthalten. Er wird durch das Wiener Original des 

Iii L i - 1 ■. ■ r- :miii .M j.-.Iii"iIi..ti .L:i:'_.'kLr. .li:iu 

d'Anemagi mch sonst im 

Datum und in der Fassung nicht unwesentlich von der Pariser 
]'■.-. I'i!--i..;i : .■■|'.'i|i: .''- Ii- 1 1 l i ■ ■ l :ili : Li-.- 1. |-'. |iril-'.ir.iil wuiil die 
schließliche Ausfertigung. Er lautet: 



rnier Almanaeli de Gotha 
a dn Comte de Lille; 2" 
imc n'il ne s'&ait fait au- 
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it question des Bourbo 



ausgefertigten Mnn 
scr Original? Bröl 



L n. 221 [Puii, 10. Fsbrnar 1B08): Ns 

vo il it t' : vi:i.;r " I " i -■ 1 1 .- 1 ■ . - 1 . 
<k's ll.!i-zi>«tu[Hä Warschau fernhielt. D 
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86, Bt. s. 209 (Montue-Manan, 13. April 1B0B): Der 

K :i i:.: :■ ÜI>:! J-itri.k't rk::ii ^illiiiliu- ili'- • i-l] ii:[IL -.']'.'1:'i:'Hi' [v'iL - 

respundeni au Kardinal Caprara. Herr v. Beauharnais solle 
sofort nach Bayonne kommen, wo Napoleon am folgenden Tage 
eintreffen wird. Auch solle Auftrag erteil! werden, daß kein 

1:: 11,-1 ..;„.■ K„|, iUL^ial.lLlSW.is,;^.,!' r ■ 

blatte von einer Hand gefertigt wurde, welche auch die italieni- 

S.Ik'LI iil i' i'.- :ul C:ipi-iLI'., liii- li'.'ili. m. ti. .m;^, -. ;,.:, liu:. l'iir. 

lSp iT iiii Wa-sMMielicn ä,v, Posthorn Wappen mit ,viin der 

Ley' und verrat die Herkunft aus der Kaniloi des Pariser 
auswärtigen Amtes jener Zeit. Auch die Unterschrift Napoleons 
fehlt nieht, und es ist kaum zu entscheiden , ob man es 
mit dem wirklichen Kainenszuge deB Kaisers oder mit einer 
tauschenden Nachahmung zu tun hat. Die Texte sind etwas 
verschieden. Die Wiener Redaktion fügt dem Datum noch 
hinzu ,a 10 heures du soir', und auch die Ordre wegen der 
K .■■ : n Ii :- k.siimmu-r ^i;tal^:. 




Es dürfte sich vicllci 
desselben Briefes handi In. 
itirlmW. !ii rück Lei: alt«!, 
Hier wäre der Wiener T( 



86. L. I. 325 (Biyonns, 19. Juli 1808! ; Dm- Kj:<.- u klär; 
es für zweckmäßig, in den Zeitungen einige Artikel über 

\ ■ .1. i " Im :■ i I , Ii, ., .11,,.,., :■ 

und dii: Gebrochen und den unglücklichen Stund ihrer Finanzen 
deutlicL y.a machen' est convenable de faire inettre dans 

k-7 jiiLirMil^ ■: . I -. - 1 1 1 : H" -T LLZlK'll- "Iii' h'S ylT'i i !■ ■:. in: i : i j. ulv.- 'I: 1 !.l 
monarchic outrichienue ponr la discrediu:]- iiävi,r.täs;i! >:• faire 
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mit dem Drucke Tüllig gleichlautend, bis auf eine einsige klein. 
Korrektur, die allerdings nicht ohne lüstorisches Interesse is 
nnd die Napoleon selbst, ehe er seinen Namen unterschrieb 
anbrachte. Er strich niimlicli das Wertchcn ,1a 1 in dem Sat; 
teile ,uour la discrediter davantagc' diok durch - 
dem schiießlichen Bestreb ■ ■ ■ ■■ 
schwächen: die Artikel sollten nicht das Ansehen der Don 



i den sc hl-! eilten 
.Moniteur' ver- 
lang mit feind- 



87. Brd. I. n. 75B (Saint-Ckrad, 37. August 1B0B:: ( ,i 5 iv 

seil rlHir. tVaiizr>si5('!ic:i i Niedren in der Fühirriz, den Grafen 
August v. Talleyrand, beauftragen, binnen 24 Stunden aus 

I i.l:L.: i :il,.i|ivi>.n -. 1 1 _ . I r,,i ;i r ||,,.[ . ,i[ i;..-.ky.l]hl^:;i l]. 

I!i"I'Tii:l: |i lIi1l::!'.:|-: 'U li l'.iv.i" ..l'ujrv- J t i u.i : i I ■ im l':ir-i-iT 
Archiv des auswärtigen Amtes. Aber da es darin bezüglich Tal- 

b'vmnjs hi-ifj:: .1 l.,;.^;i.il :-i;-y,-::i i :■. ]...■.!;■ i liai'^ d'affaires/ 



taire de legation corame Charge d'affsires 1 . 

88. Brd. J. n. 813 (Bürgel, 18. November 1808): Chamrjagny 
i.riiiill. liehen der damals mit Preußen abgeschlossenen Konven- 
tion, den Auftrag, »Oldenburg' Geschenke zu machen, ahnlich 
ilrr.-n. ^ 1 -" r i i ^ l ■ ■ r i iJn.Iii.li hilj'-. J in '["Nile 

;.i;i)liiiei'l .ii'jiju-r^ l'iü'i-iEnk im 1's.risEi- Archiv des auswärtigen 
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Amtes. In Wien liegt eine vom 19. November datierte Kopie des 
Briefes. Aber wer möchte behaupten, daß der Pariser Test 
ist, wenn man die beiden vergleicht, wobei ^Iden- 
burg' sich als der Gesandte dieses Landes entpuppt'/ 

Brotonne (Dernieres lettres 1 Wiener Sammlung: 
inodites I, p. 373): 
Monsieur do Champagny, Monsieur de Chatnpagny, 



I. L. L n. 3B5 (Madrid. 1 



in einzelnen Ausdrücken von dem Lecestresehen Drucke (nach 
dem Konzept) abweicht. Wenn hier von einem ,sicur de Stein' 
die Rede ist, so heißt es nach der Wiener Leaart nur ,le sieur 
. Stein'; wenn dort die Prinzen VDn Nassau seine ßüter ueque- 
• stricren sollen, so soll es hier ,1c prince de Nassau' tnn'; wenn 
dort ein Brief (.lettre') an den Ministor Preußens geschrieben 
werden solle, so soll das hier eine Note (,note') sein. 

90. C. XIX. 16336 (Sohönbruna, 12. Juni 1B09J: Chauipagny 
soll an Bourgoing in Dresden schreiben, Bemadotte habe Befehl, 

ili- — ■ ri V.-l. I.IIl;- lliu-s 1 ... r.l /:i ilr.l li: l i: 1 !:! i I :! 

ein Parteigänger sie Überrumple und br;-.i:il«-li:i:zi!. Audi ■ "II- 
man eine BUrgcrgarde errichten, der König aber seine Streit- 
kräfte dort konzentrieren. Der Brief ist nach einer Kopie im aus- 
wärtigen Amte zu Paris veröffentlicht worden. Das Original 
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p 



1:;rivr, 



*emgi r 



Effekt zu tun war. Hier mag ihm sehüeßliuh die Forderung 
tob 50(10— 6000 Mann zu tioefc trsdiicnt.il sein, und ei- set.jtt. 

e ■ 7 . 1 1 > 1 1 ■ I - linnij. Ki.i- d^'T il'. v l>r.iu]i lji '.■i' lil L'i 'l'i- 
lVii.. :1! -v ( H-ijiinal den Kurfürsten von Hessen als ^nuiien 1 , denn 
er war es ja seit nahnzn drei Jaliren niolit mehr. Es be- 
n-idniri ihn alwr nueh geradem als Räuber, genau so wie 
ScbiU and den Herzog von Brann schweig, wlilrrend Dach der 
Parisar Kopie — war es die Hand der Kommission, die hier 
schonend eingriff? — nur Sehirl mit diesem Titel belegt wird: 

Wiener Sammlung: 



et iin'tilin' l'rtsde ; que di'surni 
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(rien) 1 Ii craindre qqe I'incarsion de quelques pnrtisnun, et qu'il 

-rniil 'i-l .r:u- i|i:mi [imti^.u: . iii-i;V r: l:i iv,i:i; äl; i|ii.< Y 

i[. h- Ü.iL V ;'i.Li-;i.'lIM-'- ■ '" ilquits l[ Li"- ■ 1 1 ■ - - — _ i 1 i|-.lV]L 

|.:;u:- |\-. ii .. : [ ' irs. 1 1: ; i i.V. i i.: ii.: : ■ i" i " -- - 1" ; ■ [.:- 

'tzSVr'jiis rjüLii-tL.'Vä !u;it baluilints <:/j:d-:- lniiir^coise. cbacuu de 
7 ä 800 hemmen, ce qui fera un pelit coips de 4 a 5000 hommes; 

■ :VI II I, !>,,.■ ,1, I .i I, ,. i> 

I'aucier, Electeur de Cassel, ou tollt auire vint rantouuer Celle 
i ■ . i ] . i 1 i 1 1 -. ■ ; .| i-.: .I.V. i; nl;ii:. .'II.: ii l'.il. -i il'-in.- : : I L;i 1 1 :i r. 

Viiiii fiirez turmaitre t ! £iilemenl ;iu S. Huurgoiu que j'ai donrie 
1' ordre au Priuce de PontcCorvc- de renvojer a Drcaäo len 

dres; qu'il est uieessaire que le Roi remuute sa eavulerie puur 
;,v.,iv l,:.-nif,t 3000 hommos a choval et 10 ou 13.000 liommes 

^ : . ' ! 1 1 1 ": 1 1 1 1 1 ■ i -: ! ■ 1 1 1 -. ■_■ .iiiMliliii'- iN: ::- i >■ i" .l'IrK.Y.; 

ees forees serviront 6. garder aes fruntlereä el eoncourront u 
lininr-ilir I;l T i i. i i i j . i i I _ i 1 <l:ill:H I. .Ii- I' A I l.-l i: i-, Sur . . . 

Napoleon. 
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m. Brd. II. i. 2045 (Dresdi 

an Maret der Wiener Samml 
siimikli iüj; i'-n ■ k - 1 : 1 1 l i ■ ■ l i IVir 



ein Brief aus Dresden 
Kaiser befiehlt, das z 
MSrs) getroffen. 
Man vergleiche: 



(Dernierea letlres inedilee II, 
]■. illi^ .il^ipri'a l'uriginal 1 .) 
Mojisienr le Duo de Bas- 



MonsienrJcDuc de Rai» 



■:l Si kl... I, :l,T :. .: 

i gewünschte JliU. il iiie an, 



l. MSrz 1813, und die 
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